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UM IStlllÜdlCH GkNOlWstMstN.
Die halbamtliche „Berliner Korrespondenz " schreibt:
In steigewdeur Maße haben neuerdings Banken und

Institute die Beleihung genossenschaftlicher Haft -Ver-
dfl'Äungen in den Kreis ihres Kreditverkehrs gezogen.
Diese Tatsache birgt eine ernste -Gefahr für , die solide
Weiterentwie -lunst des Genossenschaftswesens in sich, da
die -genossenschaftlichen Kreise nunmehr versuchen können,
chre geld - und kreditgeschäftlichen Bedürfnisse -an -mehre-
mi  Stellen zu befriedigen oder sich mehrere Kredit -Ver-
Bindungen offen zu halten , wodurch nur zu leicht , w :e d-ie
Erfahrung bereits gelchrt hat , einer Kred -itubersp -annung
und--deren Folgen Tür und Tor geöffnet wird

Wenn es auch der Preußischen Zentml -Genossenichasts-
Kasse nach wie vor sernliegt , auf die inneren und organi-
fatorischen Verhältnisse der ihr angeschlossenen Verbands-
kass-en und Genossenschaften irgend einen Einfluß üben
m wollen , so kann sie doch inr Interesse ihres eigenen
sicheren Geschäftsbetriebes , wie auch der gesunden , stnan-
-iellen Fortentwickelung des preußischen GenossenichastS.
Wesens, zu deren Förderung sie errichtet ist, derartige Er¬
scheinungen nicht unbeachtet lassen

Die -Preußische Zentral -Genossenschastskasse muß da-
— in Übereinstimmung mit der mehrfach kund-

aeqebenen Auffassung des ihr zur Beratung beigegebenen
Ausschusses genossenschaftlicher Sachverständiger , — ,so-
siwhl einer unkontrollier -baren mehrfachen Kreditgewah
rung auf Grund derselben genossenschaftlichen Unter
lagen (Haftsummen ) -wie auch einer in ihren Folgen für
sie nicht übersehbaren gegenseitigen Haftverpflichtung der
genossenschaftlichen Institute insoweit zu begegnen suchen,
als ihre Geschäftstätigkeit dabei in Mitleidenschaft ge-
»oqeii und ihr die Verantwortlichkeit für etwa eintretende
Katastrophen zugeschoben werden könnte . Die Preußische
Zentral -Genossenschasts -Kasse ist deshalb genötigt , ihrer-
feits die Kreditgewährung auf Grund vertretbarer Haft¬
summen im Verkehr mit allen denjenigen Verbands«
fassen grundsätzlich auszuschließen , die mit andern nach
dem Prinzip der Haftsummenbeleihung arbeitenden ^ n-
stituten in Verbindung stehen oder sich , an ihnen durch
Übernahme von Haftsuinmen usw . beteiligen . Mit Ver-
bandskassen , die derartige Verbindungen unterhalten,
kann daher in Zukunst ein Geschäftsverkehr nur auf der-
selben Grundlage stattfind -eii , wie er im allgemeinen
zwischen einem Bankier und seinen Kunden üblich zu
sein pflegt , nämlich : Kredit nur auf der Grundlage des
Reinvermögens bezw . gegen besondere Sicherstellung,
provisionspflichtige Kontoführung und rfortfall der im
bisherigen Verkehr mit der Preußischen Zeutral -Genossen-
schafts-Kasse eingeräumten sogenannten Vorzugsbe
dingungen.

Die Preußische Zentral -Genossenschasts -Kasse als
eine vom Staate errichtete und unter seiner Aufsicht
stehende Aiistalt ist 31t dieser Stellungnahme gezwungen,
da sic nur dort die Verantwortung für einen Geschäfts-
verkehr mit den genossenschaftlichen Organisationen über¬
nehmen kann , wo die Verhältnisse durchsichtig und gesund
bleiben . .

Mit vorstehenden Grundsätzen würde es im Wider-
spruch stehen , wenn sich die inr Jahre 190 -2 begründete
Landwirtschaftliche Reichsgenossenschastsh -ank , e. G . Ni. v.
H ., zu Tarmstadt zwischen die Preußische Zentral-
Genossenschasts -Kasse und deren Geschäftsverkehr mit den
preußischen Verbandskassen schieben würde.

Insoweit die in der Gründung der Landwirtschaft-
lichen Reichsgenossenschaftsbank , e . G . m . b . H „ zu
Darmstadt zutage tretenden Bestrebungen auf -dieses Ziel
hinauslaufen , dürften sie vom Standpunkte der be-
teiligtm preußischen Genossenschaften -als organisatorisch
überflüssig und damit auch als unwirtschaftlich zu be-
zeichnen sein.

Ist ein über große Mistel verfügendes zentrales -Geld-
und Kreditinstitut für die preußischen Verbandskassen
erforderlich , so dürfte die Landwirtschaftliche Reichs-
genossenschaftsbank , e. G . m . b . H ., zu Darmstadt mit
einem nach der letztveröffentlichten Bilanz vom 30 . Juni
1903 nur 192 922 M . betragenden eigenen Vermögen
den zn stellenden Ansprüchen wohl kaum genügen , um
den Genossenschaften als Rückendeckung für die von ihnen
als Spargelder usw . aufgenommenen -Summen oder als
Reserve in Zeiten der Not dienen zu können . Kann die
Landwirtschaftliche Reichsgenossenschasts -bank . e. G . m.
h H ., zu Darmstadt aber ihrer beschränkten Mittel wegen
in Preußen ohne Unterstützung der Preußischen Zcntral-
Genüsseuschasts -Kasse oder anderer Großbanken die
Funktion -als zentrale Geld - und Kreditstelle nicht er¬
füllen , so würde sie als solche neben -der Preußischen
Zentral -Genossenschasts -Kasse kein Feld gedeihlicher und
gesunder Tätigkeit finden können . Für zwei Institute
mit vollständig gleichen Aufgaben ist eben kern Bedürfnis
vorhanden , lind es kann daher auch das Dazwischentreten
eines zweiten Institutes mir zu einer Verteuerung des
Kredits imd einer Verschlechterung der Geschäftsbedin¬
gungen für die Einzelgenossenschaften und für denjenigen
führen , dem in letzter Linie alle genossenschaftlichen Ver¬
anstaltungen dienen sollen , nämlich für den einzelnen
Bauerrl und für den übrigen Mittelstand.

Nachdem die jahrelangen Bemühungen und - Versuche
der Preußischen Zentral -Genossenschasts -Kasse , mit der
Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschaftsbank , e. G . m.
h H , zu Darmstadt auf vertraglichem Wege ein Ab-
kommen hinsichtlich der preußischen Genossenschaften her-
beiznführen , nicht zum Ziele geführt haben , „hat sich aus
vorstehend entwickelten Gründen und Erwägungen die
Preußische Zentral -Genossenschasts -Kasse genötigt gesehen,
denjenigen ihr angeschlossenen Verbandskassen usw ., die
auch zur Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschaftsb -ank,

Feuilleton.
Wmlermüdrn und Modetorheiten.

Berlin , 3 . November.
Bon Modetorheiten muß man -wirklich einmal reden!

Ind gerade ist -cs Zeit dazu ! Noch immer scheint s säst
i-erfrüht von „Wintermoden " zu berichten . Will s doch
roch.garnicht Winter werden ! Ein paar regn êrrscho ^ ag<e,
mb  dann heitert 's sich wieder zum- schönsten Herbstwett -er
ruf, Ne Sonne scheint golden vom blauen Himmet und
un schier frühlingsmäßiges Lüftchen w-cht . Da tragt
ill-es noch die Herbsttoiletten oder wenigstens -die herbst¬
lichen Um -hänge . Uber den unzähligen braunen und
Kauen Tuchkleidern , die alle Ehren der neuesten Mode
einheimsen , sieht man viel die einfachen Pelerinen , die
mau vor dreißig Jahren einmal „Talma " nannte und die
ivtrklich nicht sehr kleidsam , aber dafür um so funkelnagel¬
neuer sind , die ebenso funkelneuen Boleros , die sich nur
dadurch auszeichucn , daß sie an den Vorderteilen unten
abgerundet sind , was schlanke Trägerinnen sehr gut,
starke ganz abscheulich kleidet , und als nagelneuestes die
noch viel abscheulicheren Kracktaillen , die hoffentlich nrcht
zu allgemeiner Beliebtheit gelangen , denn das wäre ent¬
setzlich. — Lassen wir doch den Herren der Schöpfung den
Frack, diese Erfindung eines schwachsinnig gewordenen
Kleiderkünstlers von Anno dazumal , über dessen Erfin¬
dung schon so ungezählte Flüche ausgesprochen sind , daß
sie längst ein rühmloses Ende genommen haben müßte.
Geradezu scheußlich — man findet kein anderes Wort
dafür — sind diese Fracktaillen in abstechender Farbe , die
roten , die in Paris jetzt vereinzelt erscheinen , erinnern
an Fuchsjagd und Hetz, die blauen und braunen in fataler
Weise an Livreen , wozu die Verzierung -mit Goldknvpsen
roch wesentlich beiträgt.

überhaupt diese Eoldknöpfe ! Sie werden überall an¬
gebracht , an passenden und unpassenden Stellen —
meistens aber an letzteren . Einige kleine Goldknöpfe
wirken unter Umständen sehr hübsch und pikant . Aber

e . 0', . m . b. H ., zu Darmstadt in Beziehung getreten suw,
vorläufig den Geschäftsverkehr zum , 1 . Januar 190u
zu kündigen , um sie dadurch vor die Wahl zu stellen,
ich entweder der Preußischen Zentral -G-enossensch-a-ftS-

Kasse oder -der Landwirtschaftlichen Reichsgenossenschasts-
bank , e. -G m . b. H ., zu Darmstadt ausschließlich anzu-
chließen , da der doppelte Anschluß bezw . die Übernahme

weitgehender sich steigernder und überein an d-er geschach¬
telter Haftsummen die Genossenschaften und deren Mst-
glreder in größte Gefahr bringen kann , wofür die
Preußische . Zentrqj -Ge -nossenschafts -Kasse die Verantwor¬
tung weder übernehmen kann noch will.

Goldknöpfc an Achseln und Patten , an Kragen und
Ärmeln , an Brust und Rücken , Goldknöpfe sogar m un¬
endlichen Reihen als Rockvcrzierung — und dann bei
irgend einer festlichen 'Veranstaltung solche Touetten
gleich in einem Dutzend der sinnigsten Variationen —,

Fig . 1. Fig . 2.

nein , das ist mehr , als der normale Mensch ertragen

faUnSd '5'cr Gottes wird dessen aber immer mehr ! Was
soll man dazu sagen , daß die wildeste sensationssucht
sich jetzt der Ärmel bemächtigt , daß man sich geradezu
darauf kapriziert , fast täglich eine andere Form heraus-
zubringen . Nachdem mir uns lange genug mit
Tellerlecker geplagt haben , der wirklich seinen Namen

Uolittschr Kbrrstchl.
Eine deutsche Lchrlingsbcwrgung.

- In den letzten Tagen ist in Berlin ein Lehrlingsverein
entstanden , der es sich zur Aufgabe gemacht hat , seinen
Mitgliedern Schutz gegen Übergriffe zu gewähren , me
Grundlage zu einer besseren Bildung zu legen und -auf
eine bessere -berufliche Unterweisung hinzuwirken . Ten
letzten Answß zu dieser Bewegung -gab der Selbstmord
eines jungen Lehrlings , der infolge der Mißhandlungen
seines Lehrherrn nicht weiter leben wollte . In Öster¬
reich, wo die Lehrlings 'bew -egung entstanden ist, nimmt
sie bereits einen ansehnlichen Umsang an . Hier -gibt es
schon zahlreiche Lehrlingsvereine, , die sich- gut entwickeln.
In dem soeben -gegrün -d-eten Berliner Lehrlingsverem ist
die Bchandlu -ng politischer und religiöser Fragen aus -'
geschlossen . Wird -dieser -Grundsatz -aufrecht erhalten „und
begnügen sich derartige Vereine -damit , auf Übelständ -e
Hinzuwersen und die Mitglieder zu arbeitstüchtigen Men¬
schen herauzuziehen , so können sie sicher -gutes wirkeu .-
Daß in -der Lehrlingsausbildung große Übelstände be-
stehen , die schädigend auf das ganze Handwerksleben ent«
wirken, - dürste nirgends bestritten werden . Auf diese
Tatsache hat auch besonders ein Lchrlingsstreik hinge-
wiesen , der soeben in Berlin in einer Buchbinderei aus-
gebrochen ist . Fünfundzwanzig Lehrlinge legten die Ar-
beit nieder , weil sie in den Werkstellen ihres Lehrmeisters,
wie in der Fachschule der Buchbinder -Innung festgestellt
wurde , niemals Gelegenheit erhielten , auch nur ein Buch
zu heften oder zu beschneiden . Tie Lehrlingsausbildung
hat für -das Handwerk eine solche Bedeutung , daß dieser
Frage unbedingt größere Aufmerksamkeit zugewendct
werden muß.

Der französisch-amerikanische Schicdsvertrag.
Würde die Aufmerksamkeit der -Öffentlichkeit nicht

gegenwärtig durch die Vorgänge in der Kammer fast
ausschließlich in Anspruch genommen , dann wäre der Slb-
schluß -des Schiedsvertrages mit Amerika hier zweifellos
als bedeutsames politisches Ereignis mehr gewürdigt wor-
den , als das jetzt der Fall ist . Immerhin wird der ,Tat-
sache auch so Beachtung geschenkt und der französischs

ehrlich verdiente , rückt nun der Bausch plötzlich - wieder
auf -den Oberarm , so daß der Unterarm nur eine enge
Manschette erhält , so eng , daß sie am modernsten Ärmel
geknöpft werden muß bis zum Ellbogen . Der -Bausch
b-l-ei-bt -auch nicht un -gerafft , er wird der Länge und Brette
nach mehrfach eingckraust , garniert , bcknöpft , beqnastet,
befranst , mit Einsätzen , Ansätzen , Aufsätzen „bereichert .

Für jeden nur ein klein wenig künstlerisch veran¬
lagten Menschen mit Geschmack haben diese anfgep -ufften
Ballons etwas ganz Abscheuliches . Das Übertriebene
unserer jetzigen Mvd -e, öas Vielzuvi -ele , -ö-as zu ^ ange,
zu Kurze , zu Weite , zu Enge , das ihr Charakteristikum ist,
tritt am Ärmel am deutlichsten in die Erscheinung.

Dies Bielzuviele und immer mehr . Der Körper der
Frau ist nichts mehr -als eine Kleiderpuppe , d-ie mit allem
behängt wird , was sinnlos luxuriös ist . -Der einheitliche
Zug der vor zwei , drei Jahren unleugbar -in unserer
Kleidung zum Ausdruck kam, ist völlig verschwunden . Die
Linien des Körpers sind durch die Mode verzogen , ver¬
schoben, verzerrt . Die Kleiderröcke -werden durch über¬
triebene Besätze in zweckwidrige Teile zerlegt , sie -schleppen
nicht nur rückwärts , sondern auch vorne , d-te, —a:llc , nie
sich bis ver -kurzem in natürlicher Form zeigen , -durfte»
wird wieder durch eng geschnürte -Mieder deformiert , die
Wespentaille steht als drohendes Gespenst nn Hintergrund.
Der englische Stiefel mit vernünftiger Fußform und
niedrigem Absatz wird durch den französischen „zierlichen
Schuh mit hohen Hacken verdrängt . Daß die Krinoline,
nickt die Krinoline unserer Mütter , sondern -erne moderne
Krinoline nicht mehr zu kommen braucht , sondern schon
da ist , kann -man in 'Paris alle Tage sehen , die -weiten
Röcke sind durch biegsame „Stahleinlagen ,, gestutzt . Und
diese blocke und Wespentaillen und Ballonarmel srnd nun
verziert mit einem Gewirr und Gemisch von Besätzen , die
wiederum iu kleine Stückchen zerschnitten .sind , m t
winzigen Rüschchen umrahmt , von schmälsten Litzchcn ein.
(revülnnt mit kleinen Knvpsthen.

Die Halsgarnituren , die so viel getragen werden»
zeiacn denselben Zug ins Kleinliche . . Diese steifen Knöt-
chcn. Schleischen , Endchen ans allerlei schmalem Zierwerk
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Nationalstolz tut sich nicht wenig darauf zugute, daß die
Republik das erste Land ist, mit dem die Vereinigten
Staaten einen derartigen Vertrag schließen. Die fried-
lichen Absichten der „beiden demokratischsten Länder der
Erde " werden gewissermaßen als Garantie für den Welt-
Frieden aufgesetzt. Was dem Abkommen ein besonderes
Relief gibt, ist der Umstand, daß Frankreich durch seine
vermittelnde Tätigkeit im russisch-englischen Konflikt eben
den Beweis erbracht zu haben glaubt, daß derartige Ver>
träge nicht bloß auf dem Papier stehen. Es liegt nahe,
wie dies einige hiesige Blätter getan haben, das nein
Verhältnis zu Amerika mit den guten Beziehungen der
Republik zu England zusammenzuhalten und so ein
ideales Band einer angelsächsisch-französischen Interessen¬
gemeinschaft zu konstruieren. Indes darf nicht vergessen
werden, daß ähnliche Verträge mit Deutschland, England
und Italien unmittelbar bevorstehen und daß ihr Zweck
inehr in dem liegt, was sie verhindern sollen, als in dem)
was sie aus sich heraus bewirken könne»:. Ein angel-s
sächsisch-französisches Bündnis gar, das einer deutsch»:
Russischen Allianz als Gegengewicht entgegenzusetzen wäre)
widerspräche völlig dem Geiste der Schiedsverträge und
charakterisiert sich wohl von vornherein als müßige Kam-
bination . _Praktisch dürfte der Vertrag vorläufig kaum
^Gelegenheit zur Anwendung erhalten, dagegen wäre es
wohl möglich, daß Frankreich nach Abschluß des ostasiati¬
schen Krieges durch Rußland zu einer Aktion gedrängt
würde , die cs in einen gewissen Gegensatz zu Amerika
brächte und dann erst würde cs sich zu zeigen haben, ob
das Schutzband oder das Trutzband sich als das halt¬
barere erweist.

England ttt Verlegenheit.
n. London,  ß . November.

Das Säbelgerassel, das unmittelbar nach dem
kiwischenfall auf der Nordsee allenthalben hier ertönte,
hat sich mehr oder weniger als blinder Lärm erwiesen,
irnd wenn man noch in der letzten Woche glauben konnte,
daß der Druck der erregten öffentlichen Meinung in Eng¬
land Rußland nachgiebig gemacht hätte, so muß nun auch
dieser Glaube als trügerisch bezeichnet werden. Die Re-
gierung seiner Majestät, die anfänglich den Mund so voll
nahm, ist merkwürdig kleinlaut gowor-dcn und hat der
Abreise der baltischen Flotte aus den spanischen Ge¬
wässern nicht, wie man zum mindesten erwarten mußte,
ein offizielles Wort des Bedauerns nachgeschickt. Nichts¬
destoweniger versuchvt Man es mit einiger diplomatischen
Geschicklichkeit, die Fiktion aufrecht zu halten , als ob das
starke Mbion tatsächlich imstande wäre, Rußland seinen
Willen anszuzwingm und als ob auch jetzt noch das
Damoklesschwert des Krieges mit England über dein
seines Schicksals harrenden Zarenreiche schweben würde.
So verlautet über eine der letzten Kabinettssitzungen, daß
die Mehrheit der Minister dafür gewesen wäre , die
russische Flotte durch die englische abzufangen, und daß
es nur der energischen Intervention von Balfour und
Lansdowne gelungen wäre, einem Krieg vorzubengen.
Ferner hören wir , daß eine Anzahl von mit Baumwolle
beladenen englischen Schiffen, deren Bestimmung Ruß-
land ist, vorläufig tu dänischen Hafenplätzen zurück-
behalten werden, um zunächst den weiteren Verlauf der
Ereignisse abzuwarteir. Andererseits weiß Lord Lans-
downc auch int rechten Augenblick mit Dokumenten aus
seinem Portefeuille herauszurückeu, die beweisen sollen,
wie nachdrücklich England seine Interessen Rußland
gegenüber zu wahren versteht. So veröffentlicht die
Londoner Handelskammer eben einen Brief des Ministers
des Äußeren, der sich mit der Frage der Kriegskonter-
bande beschäftigt. Die britische Regierung hatte der
russischen wegen Einbeziehung von Kohle und Baumwolle
in die Liste der als Kriegskonterbande betrachteten
Waren Vorstellungen gemacht und Lord Lansdowne
weist min mit einem etwas humoristisch anmutenden
Brustton der Genugtuung darauf hin, daß die russischen
Schiffskommandeure infolge der englischen Vorstellungen
eben dahin instruiert worden lvären, „ihre Rechte als

Kriegführende in Zukunft in weniger strenger Weise zu
handhaben als bisher". Nebenbei bemerkt Lord Lans.
downe auch, daß die britische Regierung nicht den Ein-
druck enipfangen hätte, als ob die deutschen Schiffe von
den Russen besser behandelt würden als die englischen.
Während so alles getan wird, um die vorläufige Nieder-
läge der englischen Diplomatie zu bemänteln , hat die
chwebende Meinungsdifferenz in bezug auf die Tat-
achen, die dem Konflikt zugrunde liegen, eher eine Ver-
chärfung als eine Schwächung erfahren . Daß die Russen
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«inst einem seiner „Freunde ", einem Angehörige» ^
Schutztruppe, auf einer Postkarte übersandt hat. Wttbn-
schreibt eine ziemlich deutliche Handschrift, seine DpraKÜ
ist indessen etwas Missingsch, wie der Deutsche sagt. $
spricht kein reines Holländisch! Die Sprache besagt h,
der Übersetzung: „An meinen Freund Bernhard Ldandl.j-
in Windhoek. Zum Andenken an «inen seiner Freunde
Kapitän -Hendrik Witboi, der am größten in Nama»n/
land ist." AuS der Karte spricht der ganze durch
Freundfchaftsduselei mit den Deutschen genährte Hoch.

Deutsche R.eichspost

Postkarte

oJsyi,
in ihrer Verwirrung sogar auf ihre eigenen Schiffe gö-
schossen hatten, wird aus eben bekannt werdenden Privat-
briefen von russischer Seite bestätigt, in Petersburg
aber offtziell nicht zugegeben. Die französische Diplo¬
matie, die ihren Vermittelungsdienst zwischen den Strei-
tenden auch jetzt noch fortsetzt, hat unter solchen Um¬
ständen eine schwierige Aufgabe, die ihr dadurch nicht er-
leichtert wird, daß sie über die Verpflichtungen, die der
Republik im Kriegsfall ans dem Dertragsverhältnis mit
Rußland erlvachsen würden, noch nicht »ganz im klaren ist.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Eine Widmung Hendrik Witboiö,

dieses Verräters an der deutschen Sache, dürft« wohl
nicht mancher besitzen. Wir sind heut« in der Lage, un¬
seren Lesern eine solche zu zeigen, welche Hendrik Witboi

mut dieses Afrikaners , der sich für -den Größten in Nama.
qnaland hält. Heute dürste Hendrik Witboi sich
vielleicht kein Gewissen daraus machen, seinem „Freunde*
den Hals umzuü-rehen.

Der russisch-japanische Krieg.
Nnssische Mobilisierung.

Di « Erbitterung der Bevölkerung in Russisch-Polen
über die Mobilmachung nimmt bedenkliche Dimensionen
an . Die „Schics. Wolksztg." erhält aus Czenstochau,
s. Nov., folgende Mitteilungen : Die nach hier vorige
Woche cinberusenen Reservisten aus den Kreisen Czen-
stochau, Bendzin und Radomsk wußten während der
Regentage wegen Mangels an Raum zur Gewährung
von Obdach auf freiem 'Felde übernachten. Die Nah¬
rungsmittel waren sehr knapp bemessen. Ein großer

zusammengesetzt, sind so recht das Symbol unserer Mode,
ihrer Kleinlichkeit und Verzerrung . Nur die Hüte haben
einen Zug ins Große, -Flotte , Kühne. Aber auch- hier
kann die Mode nicht Matz halten. Was ihr aus der einen
Seite fehlt, übertreibt sie auf der anderen . Die Formen
werden ungeheuerlich groß, die Aufschläge steil und über-
hoch, durch darüber nickende Federn noch erhöht. Die
Hutköpfe erhöhen sich natürlich auch) und haben wir in
den letzten Jahren nur kohlblattartige Formen gehabt,
so werden sie jetzt desto himmelstrebcnder.

Modetorheiten!
Wahrhaftig , augenblicklich gibt's darin genug ! Und

wir schwimmen im Strom mit, wir machen uns zu
Sklaven der Modclaunen und zu gern gehorsamen
Sklaven . Wir fragen kaum mehr, ob diese neuen Moden
auch ästhetisch sind, schön im wahren Sinne des Wortes.
Wir fragen uns nicht, ob das Giftgrün oder das Helle
rötliche oder gelbliche Braun kleidsam für uns ist oder
ob die Schnürtaille gesundheitswidrig ist -wie die Schleppe!
Da mögen Ästhetiker und Arzte kommen und reden , so
Viel sie wollen, wir machen doch die Mode mit!

Jst 's doch nun einmal Mode so!
Und nun noch schnell die Schilderung einiger Wintcr-

toiletten , die wenigstens einigermaßen unserem Schön-
heitsgefühl entsprechen.

Da ist zunächst ein interessantes Mittelding zwischen
Kleid und Mantelkleid und jener „Schöpfung", die die
Pariserin „redingote" nennt und als elegantes Toiletten¬
stück zu Besuchen und Promenaden trägt . (Fig . 1.) Die
Taille der Redingote aus braunem Tuch ist anschließend,
hat einen enormen Umlegekragen aus braunem Panne,
sehr reich mit brauner Auflagcstickerei verziert oder viel¬
mehr völlig bedeckt. Der Schoß, wenn man so sagen darf,
bedeckt den Rock bis fast zu den Knöcheln und ist sehr
faltenreich angesetzt, im Rücken sogar angereiht . Die
Ärmel dieser Redingote sind kapriziöserwetfe fest an¬
schließend, was darauf deutet, daß man das Kieiöungs-
ftück niemals ablegt, sondern darunter nur eine eng an¬
liegende Trikot-Taille trägt . Ein kolossaler Muff aus
Zibelme und ein runder Hut mit hohem Kopf und mit
einsm Paradiesvogel verziert, vervollständigen den An¬

zug, der immerhin schon etwas aus dem Rahmen der all
täglichen Eleganz heraus und durch charakteristische Eigen
art auffällt.

Ein zweites Kostüm ist nur elegantes Besuchskleil
(Fig . 2), auch für kleinere Kohltatigkeitsfestc. Basare unl
ähnliche Veranstaltungen geeignet. Auch an dieser Toi¬

lette aus rot-blauem Schillertaffet fällt die eigentümliche
Machart auf. Ein Prinzeßkleid mit einer pelerinen¬
artigen Ergänzung ! Oder ein Miederrnck mit einem
kurzen, fest aufgcarbeiteten Cape. Wie soll man's nennen
und schildern? Sagen wir einmal ein Prinzeßkleid , das
durch einen elegant in tiefe Falten geordneten großen
Kragen ergänzt ist. Die Ärmel sind so geschickt gearbeitet,
daß sie eigentlich eine Fortsetzung des Kragens zu bilden

scheinen, obgleich sie völlig für sich bestehen. Aus der am
Ellbogen endigenden untersten Armelfalte fällt eine 25
Zentimeter breite Spitze heraus , die die enge Armcl-
manschette teilweise deckt. — Auf dem Rücken erscheint die
Pelerine kapnzenartig geordnet, die Taille ist
mit prachtvoller Stickerei bedeckt, mit der hoch¬
modernen englischen Löcherstickerci, die auch den ganzen
Rock der Toilette mustert. Mit besonderem Raffinement
hat man diese Stickerei zunächst mit mattblauem Chiffon
unterlegt , so daß ein weicher Schimmer bei jeder Gelegen¬
heit anfglänzt . Das läßt sich nicht beschreiben, das muß
man eben sehen. Ein Jabot ans blauem Chiffon vervoll¬
ständigt die entzückende Toilette — ein großer Hut ans
genau zum Kleidcrtaffet passenderChenille, in phantastische
Formen gebogen und mit schattierten großen Sammet,
rosen garniert , bildet die Ergänzung . Diese Chenille.
Hüte sind entzückend, säst noch hübscher als die weichen
flauschigen Filzhüte , die man in allen Farben sicht und
die ebenfalls in den extravagantesten Fassons getragenwerden.

Und nun noch ein praktischer bequemer Mantel , in
Havelock-Form mit großem Kragen und einem Pelz¬
kragen, wie ihn die Herrenpelze haben (Fig . 8). Solch ein
Mantel ist außerordentlich bequem zu Ausgängen und
Besorgungen und in farbigem Tuch mit elegantem Futter
auch zu Abendzwecken. Sehr viel sieht man dazu Tuch in
gelbbrüunlichen Nuancen verwendet, mehr gelb als
braun , das -dann mit einem grünen Futter versehen wird.
Wir sahen ihn zu einem hübschen Tuchkleid getragen , das
die wieder ganz neue Weste aufwies , die «ine mäßig aus¬
geschnittene Herrenweste nachahmt. Zu dieser Weste wählt
man beliebiges Material , Tuch, brochlerte Seide , ge¬
blümten Damast, Leder, Herrenwestenstoffe — je nach
Geschmack. Die Taille dazu hat den Umschlag des Herren-
Smokings , die Hemdbrust wird durch einen Sainmctein-
satz in einer dunklen Nuance ersetzt. Die Westen gelten
augenblicklich für Straßenkleider als ganz besonders
fesch, sie sind übrigens auch sehr kleidsam und originell.

Das Neueste in der veränderten Taillenform zeigte
ein Kleid aus rostrotem Kaschmir(Fig . 4), das ein« förm¬
liche Schnebbentaille hat. Ein Fischbeineinsatz steift die
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<Tfer Mannschaften wurde von einem höheren Offt. I es werden kein« Vorrichtungen für sie ll̂ rchfe»
^ der mit diesen Mitleid hatte, aus drei bis vier Tage | Sanitätspersonal wirb aus Ztrolchen^ rekrutiert
{ * Hause beurlaubt. -Gestern und heute trafen die

^ Urlauber , da deren Urlaub ablies, aus allen

. Das
Sie

^aendeu hier wieder ein, woselbst sofort deren Ein
^idung beginnt . Mir die in größeren Massen fiir den
^i «g ange kauften Pferde gibt 's lein ausreichendes
»utter, viele von ihnen krepieren. In der Zeit von zwei
Az Hrei Tagen flüchteten von hier über 80 Einberufene,
drunter einige Unteroffiziere und drei Offiziere, über
lj, Grenze. Die Eisenbahnzüge von der preußischen
«,^ ze aus bis nach Radoms ! sind mit Reservisten voll-
gefüllt, auf den Stationen kann man Tausende von
Menschen sehen, die ihren scheidenden Angehörigen das
«Aeleit geben: jammernde Weiber und weinende Müder,
säende Eltern und Geschwister begleiten sie. Wenn
nuÄ die Polizei dahinter ist und das Volk beobachtet, so
2äIt man doch unter vielen anderen Beschimpfungender
.̂.Mchen Regierung vielfach Ruse ans der Menge: ,Mott

^me Japan !", „Es lebe Japan !", „Rieder mit dem
garen!" In Warschau wurden über 300 Flüchtlinge
«jeder eingebracht und viel« andere , die zu fliehen « r-
Ltom , wurden getötet oder verwundet . Sozialisten
rvbeten sich zusammen und veranstalteten stürmische Ber-
sammlung-.m. Mit roten Fahnen durchziehen sie zahl
eick größere Ortschafien und wiegeln die aufgeregte

Monge noch mehr ans. In Bielany bei Warschau fanden
Mutige Schlägereien zwischen polnischen Reservisten und
«mischen Soldaten statt. Ein polnischer Reservist wurde
von einem russischen Offizier verhöhnt und geschlagen.
Eine furchtbare Schlägerei zwischen Polen und Russen
Entspann sich; der Offizier wurde niedergeschlagen und
aetötet. viele Russen und Polen sind schwer verletzt wor-
^cn. Sofort fand ein Kriegsgericht in Warschau statt
„wd 2 2 Reservisten wurden standrechtlich
erschossen.  Die Gemüter sind in Russisch-Polen sehr
.̂ gebracht und cs iit das Schlimmste zu befürchten.
Gestern kam es auch in Radomsk zwischen Reservisten
und russischen Soldaten zu Tätlichkeiten, wobei letztere
sechs R e se r v iste n erschoss  c n _und etwa 20 bis
‘30 Reservisten verwendet haben . Die auf kurze A .' rt
Vorläufig beurlaubten und nicht wieder pünktlich zuruck-
qekehrten Reservisten werden nachts aus den Betten
ihrer Behausung von der 'Gendarmerie abgeholt und
sofort nach Skierniewice zur weiteren Mschiebung ab¬
geschickt.

Bon der Fortschassrmg der Verwundeten.
Aus Liaoyang  wird der „Offwoboschdenje" ge¬

schrieben: „DaS eilige Fortbringen der Verwundeten
per Eisenbahn ist geradezu entsetzlich. Jon den Berwuu-
beten sterben in jedem Zuge mehrere, die info.ge de»
schlecht angelegten Verbandes verbluten . Zwischen ixn
Güterwagen gibt eS keinen Durchgang, so dag das Per¬
sonal mit der notwendigen Arbeit nicht fertig werden
kann. Im Güterzuge sind iiber 800 Kranke um » Ver¬
wundete ein gesperrt. Sie sind auf Matten hingelegt
worden. Da es keine Aborte im Zuge gibt, so wurde
der ganze Weg durch die Exkremente der Ruhrkranke '.,
-u 'einem Ansteckungsherd. Außerdem muffen rn diesen
iinprovisierten Sanitütszügen , in denen es kerne Küche
aibt die Kranken und Verwundeten oft tagelang hungern,
da die Depeschen nach den Verpflegungspunkten in der
Regel zu spät kommen. Die Militürspitäler haben nicht
genügend Personal . An allem fehlt es. Man ^bekommt
nie satt zu essen. Oft werden Kranke nach den 'Spitalern
M Hunderten ohne jedwede Dokumente gebracht. Sterben
dieselben, was oft genug passiert, so weiß man weder den
Namen noch das Regiment des Dahrngeschredcnen. Eine
solche Eile bei der Fortschafsung der Verwundeten , die
jeden medizinischen Forderungen Hohn spricht un- Hun¬
gerten voii Menschen das Leben kostet, rst die Folge des
Wirrwarrs , der Unordnung , welche unter den Haupt-
anaestellten der Sanitätsabteilung herrschen. Auch spielt
die bis zur Panik übertriebene Singst vor den Japanern
eine Rolle. Sie werden jeden Augenblick erwartet : sie
würden kommen und die Kranken und die Vorräte m,tt-
nehmen. Und trotzdem sind die Spitäler der Avantgarde
leer und die Kranken und Verwundeten ziehen stets der
Arnree nach, müssen auf schmutzigem Boden liegen und

-w'llu viiui uim / ’uwv ■amuiufvii
sind immer betrunken und sind Urheber verschiedener
Skandale . Auch bleiben sie nicht lange im Dienste. Ge¬
wöhnlich laufen sie nach zivei, drei Tagen davon . . . —
Wie die „Nowvje Wremsa" nntteilt , hat der vor kurzem
ans dem fernen Osten nach Moskau zurückgekehrte
Militärarzt Gyndman die in den Korrespondenzen wie¬
derholt hervorgehobene Unordnung bei der Fortschassirng
bcstükigt. Stach der 'Schlacht bei Liaoyang sind 3000 Ver¬
wundete in Charbrn zurückgeblieben, und mau 'wußte
tatsächlich nicht, wo man sie lassen sollte. Drei Tage
mußten sie in den Güterwagen liegen bleiben. Alle
Eisenbahngelctse waren von mit Verwundeten über¬
füllten Ziigen besetzt. In Charbrn befanden sich zu jener
Zeit schon 14 000 Kranke und Verwundete . Bon Pentai
wurden 170 Verwundete in ossenen Kohlenwagen nach
Charbin transportiert . Es fehlte überall an Ärzten und
Sanitätspersonal . _ _ z-

Aus Stadt rmd Wnd.
Wiesbaden,  9 . November.

Perlonal -Nachrichte«. Dem ReaierungShauptkaffenbuch-
Halter a D. Peter Plein  Hierselbst ist der Rote Adler-irden
vierter Klasse und dem Kirchenttchner, Wagner und Landwirt
Philipp Bruch zu Holzhausen a. ö. Haide das allgemeine
Ehrenzeichen verliehen worden.

— Kirchliche Volkskonzcrte. Man schreibt uns : Das
lebte Konzert, welches auf den Allerseelentag siel, war
dem Andenken unserer lieben Verstorbenen gewidmet,
und fand>:n unsere erlisten Gedanken beredten Ausdruck
in den von Fräulein Nicota Wagner gesungenen Liedern
„Ach, was ist Sterben 'doch so schwer— aber sei still, wre
Gott es will" und in der Litanei von Schubert „Ruh n
in Frieden alle Seelen ", welche mit ihren Gedanken des
Friedens und des Trostes wohltuend empfunden wurden.
Und dazu kam die vollendete Wiedergabe dieser Lieber,
welche Fräulein Wagner mit herrlicher sonorer Alt¬
stimme und tiefer Empfindung sang und damit den
Widerhall in allen mitfühlenden Herzen weckte. Und
ebenso waren ein Cello- und Orgclsoli diesen ernsten
Gedanken angemessen. Herr Hermann Dichn (Cello)
spielte mit schönem, warmem Ton das „Larghetto von
Mozart und eine Cantate von Cherubim, Herr Peter
Weber (Orgel ) die stimmungsvolle ü -1 nc>UMo ditatton
von Rheinberger , 'das „Andante religiöse " von
Mendelssohn und schloß das Konzert mit einem Orgel
rctcfifotel, b'cnt er Me Schluß UMrve btt  ßittxnet „.Ivuhn
in Frieden alle Seelen " zugrunde legte, womit er dem
ganzen Abend einen wohltuenden Abschluß gab. Und das
diese Darbietungen allerseits verstanden wurden , zeigte
die Andacht, mit welcher sie angehört wurden , und können
alle mitwirkenden Künstler die Genugtuung empfinden,
allen Hörern eine weihevolle, erhebende Stunde bereite!
zu baden. — Für das Konzert heute Mittwochabend
haben die allseits hochgeschätzte Konzertsängerin Fräulein
Klara Funke ans Frankfurt a. M. (Altistin) und ertön»
(ein Helen AMffer von bier (Violine) ihre Mitwirkum
sreundlichst zugesagt. Zum Vortrag kommen Komposi¬
tionen von Beethoven, Pfannschmidt, Hitler, Mackenzie
'Schumann und außerdem wird Herr Grohmann (Orgel
eine interessante Komposition von Klicka spielen. Da diese
Konzerte, die jeden Mittwwchabend6 Uhr in der Markt'
kirche abgchalten werben, nur den Zweck haben, seder-
mann Gelegenheit zu geben, gute kirchliche Musik hören
zu können, finden dieselben stets bei freiem Eintritt statt.

Der Preußische Landeskriegerverband gibt be¬
kannt: Dem Vorstände des Preußischen Landeskrieger-
verbandes in 'Berlin ist folgendes Schreiben des K r o n -
Prinzen  des Deutschen Reiches und von Preußen zu-
geganstm: Der Reichskanzler Graf Bülow hat mich ge¬
beten, dem Preußischen 'Landeskriegerverband' für dre
mir in so hochherziger Weise zum Besten unserer Schntz-
trnppe in Südmestafrika zur Verfügung gestellten 10 000
Mark feinen und der Schutztruppe airfrichtigen Dank
aus'zusprechen. Ich übernehme mit Freuden die Über¬
mittelung des Dastkes für diese patriotische Tat und bin
stolz daraus, an der Spitze solcher stets opferfrcndigeu
Männer stehen zu dürfen. Potsdam , 29. Oktober 1001-

Wilhelm,Kronprinz . Der vorstehende Dank des Krön-
prinzen ist an den Preußischen Landeskriegerverband ge¬
richtet, da ihm vom Kyffhäuferbund di« Verein« in Sü .d°
wOafrika übebwiefen wurden und er daher die Samm¬
lungen für die in Afrika kämpfenden Kameraden in die
Hand genommen hat. Der Dank gilt aber auch in gleicher
Weise allen Manschen Land-eAkriegerverbänden, denn alle
haben sich opferfreudig an den Sammlungen beteiligt,
llllüge dieser Geist werktätiger Kameradschaft in den deut»
then Krl .'gervercincn inrmevdar walten.

- Ein Gang durch das alte Rürnbera . S «tt etniaen Jahneu
veranstaltet der „T u r n v e r e i n wahrend Winterhalv-
jalircs sogen. Bereinsabendc. An denselben wird stets ein Bor
trag über ein belehrendes ober nnterhaltendeS ^ bema gehalten»
und diese Einrichtung erfreut sich steiS erl'.cr regcn Betciliguna
seitens der Mitgliedschast. Auch der am ätzten SamStag statt
gcsundene erste Bereiusabend war sehr stark besucht, „ttin tt an«
durch das alte Nürnberg, seine Türme . Tvre und Walle, seine
mittelalterlichen Denkmäler der Architektur und Kunst , ««r daS
Thema des ungefähr 1>/. Stunden währenden Lortrages , welcher
durch 81 vorzüglich auSgesührte Lichtbilder ein S»»» besonderes
Interesse bot. Da das letzte deutsche Turnfest in de» Mauern der
alten historischen Stadt gefeiert wurde und auch t e
100 Turner dorten waren , war gerade die er Gegenstand v
sonders glücklich gewählt und man spendete t>ir dic ge una°n°n
Boi-sührungen wohlverdienten Bestall. , Es ist bem Vorstand
Turnvereins lobend anzuerkcnnen, dag er durch die Einführung
der Bereinsabendc auch der geistigen Entwickelung und Unter
Haltung seiner Mitglieder Rechnung tragt , und ' s auch bei den
solgenden Veranstaltungen stctö eme so zahlreiche üjeterllg g
Mt tvünschen. . r l i •

— Zur Nachahmung cmpsvhlcn. An einem Hotel iw
Frankfurt a. M . nahm eine Dame ein Mittagessen unb
gab die übrig gebliebenen Reste auf zwei Tcllernlh . e!-!
Hunde. Als es ans Zahlen ging, stellte 'der Inhaber des
Hotels ihr die Teller wvhlverpackt zur Versugung und
die Rechnung mit dem Bemerken, daß es wohl selbstvei-
stüN'dlich erscheine, wenn es öen übrigen anwe,enden
Gästen augenscheinlich gezeigt werde, daß die Teller rm
Lokal niemals wieder in Benutzung genommen werd .n
könnten.

o. Schwurgericht. Zum Vorsitzenden der am 6. Dez.
beginnenden vierten und letzten diesjahvigeii ^ ihwurge-
richtsperiode ist Herr LandgevichtsratO r t he l r u » hi .r
ernannt worden.

o. Die Phrenologin . Vor einigen Tagen hat sich
eine unbekannte Frauensperson , bei m>chre« n Dienst¬
mädchen als Phrenologin , wie sich jetzt die Karlenlege-
rinnen und Wahrsagerinnen und andere
trcibeu'de", die auf diejenigen spekulieren, die nicht alle
werden, mit Vorliebe nennen, eingeführt und sie da¬
durch betrogen, daß sie denselben Lose der pve'ußischen
Klassenlotterie anbot uu'd sich Anzahlungen von K » »
machen ließ. Die Schwindlerin hatte die Lose natürlich
nicht bei sich, sondern gab an , dieselben erst nach ermgen
Tagen liefern zu können. Als die Betrogenen sich nach
vergeblichem Warten nach dem von der „Losehandlerrn
angeaebencn Namen uüd deren Wohnung erkundigten,
mußten sie erfahren, daß sie einer rafsinierteil >L'chrmn^
lerin zum Opfer gefallen waren . Diese "Phrenologin
ist ca. 28 bis 30 Jahre alt , hat rotblondes Haar , brettes
Gesicht, trägt blauen Rock, hellgraues Jackett und Hut
mit blauem Schleier . Vor ihr sei hiermit gewarnt.

- Für ein Stückchen Rehbratcn einen Tag Arbest
erhielt unlängst vom Schöffengericht einer benachbarkn
Stadt ein Handwerker zuerkannt. Die Sache war so.
Ein Fuchs hatte einem Rehkitzchen den Garaus gemacht.
Nach vollbrachter Tat wurde er vebschencht, und er suchte
das ©Hie . Verschiedene Männer wußten von dem stiey-
kittchen. auch unser Handwerker. Ein Landmann aus
einem benachbarten Dorfe , ein -'hemaliger Jagdliebhaber
und ein Freund von Wildbraten , wußte er auch von dem
toten Kitz, und trug es heim. Kaum hatte er oav Tier¬
chen ausgeweidet, so erschien auch unser Handwerker bei
ihm und sagte: „Wart , ich zeige dich an ' woraus 'dev
Bauer erwiderte : „Du wirst doch nicht, schwelg, eit
bekommst auch ein Stück Braten ." „Her damit . sagte der
Handwerker, „ich schweige." Er schwieg aber nicht, son-
Lern ging direkt zum Förster und zeigte Len La-idmann

Der Förster berichtete die Sache an den Ltaat^-
anwaltz^und d̂ieser erhob Anklage gegen den LandmanN

Taille von der Brustmitte bis zum unteren zugespitzteu
Rande. Das Vorderteil ist nach dwsem,Einsatz hin in
Schrägfalten gezogen, auf der Bruitmittc halt,, eine
Schleife scheinbar die Falten fest. „DaS hochschnurendc
Korsett, das unter dieser Taille nötig ist, scheint sehr
fest zugezoaen zu sein, so daß die richtige ^ .-espentaille
fertig ist Ob diese neueste Modetorheit allgemein wrttd
— wer weiß es ! Aber es scheint, als ob,dre natürliche
Körperform wirklich einmal wieder endgültig in Acht und
Bann aetan sei! Noch brauchen wir nicht alle Hofsnung
aufzugeben, vielleicht besinnt sich Frau Mode noch. Hossen
wir also einstweilen das Beste, aber machen wir uns auf
bas Schlimmste gefaßt. Luise Schulze - Bruck.

Ans Kunst und Ledrn.
* Die Pläne der Aoette. Yvette Guilberts Entschluß,

zu'm Theater zu gehen, wird nunmehr zur Tat wrrden.S trinLrdie  berühmte Di euse «ine
Noch in diesem Winter wird die berühmte Diseuse eine
Pariser Bühne betreten, und zwar die der Bousies
Barisiens Hier wird sie in einer dramatifchen Dichtung
von Maurice Boukay und Edouard Franklin auftruten.
Es ist das An Sittenstück aus dem Jahre 793, eine Studie
aus dem Milieu der Künstler der R^ °luttom U^ r ihreferneren Pläne , und ob sie nun ständig beim Theater
bleiben werde, befragt , gab Uoette zur Antwort , daß f:c
das keinesfalls zu tun beabsichtige, ^ ln eigentlichesFeld" so sprach sie, „ist und wird das Vortragspvdinm
bleiben — mein theatralisches Debüt bedeutet nur eine
Grkuvnon eine Gastspielfahrt — eine ^.anne. Schiau-
spielerin sein und bleiben, nein , nimmermelw! M weiß
selber am besten, worin die Stärke meiner Kunst beruht,
Lnn während ich beim Komödicnspiel immer nur das
Gtted einer Kette bin , deren Haltbarkeit nicht von mir
allein sondern von jedem anderen , noch so kleinen Gsiede
obhän'gt bleibe ich, wenn ich allein ans der Buhne gehe,
wenn ich meine Chansons vortrage , souveräne Herr,
scherin unabhängig von der Stärke , der Kunst und oem
Talent der anderen . Ich gebe für mich und von nm aus
ein ganzes Drama , das erschüttert, wenn ich will, da--

euch lachen oder weinen mackst, wenn ich befehle, uni
ganz wie es mir beliebt. Ist das nicht „Theater " ge-
nug? . . . Hier bin ich Direktor , Schauspieler, Regiffeur.
verantwortlich nur für mich allein , und selbst das-Amt
jenes bescheidenen Mannes , der den Vorhang fallen laßt
darf ich versehen — indem ich abtrete vom Schauplatz^
wenn ich müde bin , wenn ich fühle, daß die anderen müb
sind, wenn es genug ist. — Sollte ich diefe göttliche. Frei¬
heit je aufgeben?"

* Aus der guten alten Zeit . Im Reiche nDe rg e
Stadtarchiv befindet sich ein Wirischaftsberickst des Amte
mannes des gräflich Sparrschen Lehengutes Wfcheta
vom Jahre 1751, der als „ohngefähres-" Muster »er
A'mtslcuten zur Nachahmung empfohlen wurde. De
halbbrüchig geschriebene Pericht enthält aus der eine-
Seite die Meldungen des Amtsmarines , aus der Mgeu
überstehenden Seite die Erledigung des Grafen ^ pmcr
Wir entnehmen dem umfangreichen Bericht nach der
Reichenberger „Deutschen Volksztg. folgende kultur¬
historisch interessante Stellen : ,M  e kbun g : Trotz den
eingeschärften Befehle haben f:ch annoch nicht Mt Pau¬
li kawer ein Stier verschafft. — E r l e d r g u n g . Die
Lumpen sotten sich bald um ein Stier umse-̂en, unter ^
Schock Straff ) sobald aber der Krawvck attrapiert iviro,
daß das Vieh zusamm getrieben, bekombt er sine grätig
50 Priegel und 'der Schaffer giert
sine grätig . - Meldung:  Dem Wfchetaller Schaffer
wurde befohlen, feinen naschigen E>ofmcnschern - - Le-
souders der Klar ! - scharsf anbefohlen damit sich keine
an Obst, viel weniger Arbsen vcrgreyffe. Morgen früh
wird der Richter den Tröschern anbefehlen, damit ste dre
herrschaftlichen Zimmer auswaschen. — Erledigung:
Optime — denn das ganze Evageschlecht ist wafchig
dennoch aber nicht dazu privilegreri . Krn« r ,ollen,
wenn sie ertappt werden, durch die Pank, Menscher mit
Karabatschen öffentlich gestrafft werben. Itn pro bono
exemplo aliorum . — Meldung:  Den Inden ist be¬
fohlen worden, wenn sie nicht Esel reiten wollen, aus d:e
Ambtskanzley mit gebührenden Respekt und nicht nnt
Zanken und lautier ausspekulierten Fineffen, wie -er
Juden Brauch ist, vor gewiß mit ihrem Zins pU er-

cheinen. — E r l e d i g u n g: Der Inden -Richter, Patron
iller Inden , soll alle jüdischen Debitors unter Personal¬
arrest zur Zahlung verhalten , und der mcht sein Zrntz
erlegt, soll sich zum Deuffel packen."

* Verschiedene Mitteilungen . Unser Landsmann
Heinrich Sch litt,  unter den deutschen Malerhumoristen
einer 'der glücklichsten und als Kinomemnaler der rvurdige
Nachfolger von Karl Gehrts , hat stcĥauch als e-n Meister
der Wandmalerei erwiesen. Ern Teil nnsercs Ratt>°
lellers zeugt davon. Eben ist er damit 'beschäftigt, d.n
reuen Keller des Münchener Rathauses anszumalen . Die
krbcit schreitet, wie wir Münchener Blättern entnehmen,
üftig fort und findet großen Beifall.

Ungarns volkstümlichstenLuftspieldichter, den Autor
jo vieler heiterer Bühnen werke Karl Gerö,  hat man
stieben in Ofen-Pest zu Grabe getragen . Gerö war 18o0
geboren, er hat etwa 40 Bühnenstücke geschrieben von
denen -die Lustspiele „Die Wildtaube" und „Die Perle
von Uza" am bekanntesten geworden sind. Am mcmen
Lrfolg aber hatte Gerö mit der ungarischen Lokalpoffe,
:ls deren eigentlicher Gründer er gelten kann.

Weingartners „O r e st" fand bei d̂er^ ersten
Slnfführung in der Hofoper zu München  eine frennd-

^ ^ Das ^ Köni'gl. Schauspielhaus in Athen  führte
Goethes „Iphigenie"  in einer ausgezeichneten
Übertragung von Konstantine Chatzopoulvs auf.

Die ' SOtägige Hungerkur  des Italieners
Succi Hat in München begonnen) sie soll Gelegenheit zur
Beantwortung einiger wissenschaftlicher Fragen geben.
Ern Arzt hat Succi eingehend untersucht, um spater fcft-
stellen zu können, ob und welche Veränderungen des
Herzens , des Blutdruckes, des Blutkreislaufes ufw. durch
das Hungern eintreten . . .. r

In Rochlitz wurde am 31. Oktober, am sachnsche«
Reformationsfest, ein Denkmal sür Johann Mat he-
lins,  dem Zeitgenossen und Mitkämpfer Martin-
Luthers , eingeweiht, den die Stadt mit Stolz ihren Lohn
nernt Das Denkmal besteht ans einer in Kupfer ge.
Meierten Büste auf einem Porphyrsockel. Zwölf Auge,
hörige der Familie Mathesius nahmen an der Feier teil.
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wegen Funddiebstahls und gegen den Hand -werker
wegen Hehlerei . Ersterer erhielt 18 M . Geldstrafe und
die Kosten, letzterer einen Tag Arrest und feinen Anteil
Kosten. Unser Handwerker, der schon viele Gruben hat
hauen helfen, kann nun recht oft Wer das Sprichwort
Nachdenken: „Wer andern eine Grube gräbt , fällt selbst
hinein ."

— Der 3wrif)ttt« i« Berlin des Deutschen Privat -Beamte».
RerrlnS feierte am Samstag , den 6. November er ., sein
SOjähriges Stiftungsfest . In den Festräumen des Zoologischen
Gartens hatten sich über 1(00 Personen eingefundcn . Auch eine
große Zahl von Abgeordneten waren erschienen. Den ernsten
und sozialpolitisch bedeutungsvollen Bestrebungen des Deutschen
Privat -Bcamten -Bcreins war Rechnung getragen durch An¬
sprachen. Landtagsabgcordneter Schiffer , Mitglied des Ner-
waltungSvates des Deuffchen Privat -Beamten -Bercins , wies in
längerer Rede aus die Ausgaben und Ziele des Dcreius hin.
Seine Ausführungen gipfelten darin : die Ausgestaltung des
privatwirffchaftlichen Erlverbslebens zu seinen heutigen Formen
habe einen neuen Stand , den Stand der Privatbeamten ge¬
schaffen. Dieser Stand sei in steter und schneücr Entwickelung,-
seine Bedeutung als Hanptteil des Mittelstandes werde bei der
weiteren Entwickelung unserer wirtschaftlichen Verhältnisse in
der Zukunft »och erheblich steigen. Dieser Stand habe seine
eigenartigen — sozialen und wirtschaftlichen — Verhältnisse . Er
habe sozusagen ein doppeltes Gesicht. Er sei gewissermaßen von
den Arbeitgebern und Unternehmern wirtschaftlich ebenso ab¬
hängig , wie die Arbeiter und Bediensteten , während ihn ŝeine
höhere Bildung , sein Können in vielen Fällen auf gleiche Stufe
nttt den Arbeitgebern stelle. Diese Gesichtspunkte erheischen bei
der Vertretung der Interessen der Privatbeamten Berücksich¬
tigung . Es wäre verfehlt , an einen prinzipiellen Gegensatz
zwischen Angestellten und Arbeitgebern zu denken. Der Deutsche
Prioat -Beamten -Verein habe stets betont , daß die gemeinsamen
Interessen der Arbeitgeber und Privatbeamten die bestehenden
Interessengegensätze bei wertem überwiegen . Der Stand und
die Standesvertretung müssen sich aber auch weiterhin vor Maß¬
nahmen hüte» , welche ein Auseinanbersallcn in mehrere Teile
bewirken würden . Die gut situierten und die an leitender Stelle
fteheriben Privatbeamten müßten noch in höherem Grade Mit¬
wirken bei der Vertretung der Standesinteresscn und bei der
^Vertretung der Interessen der weniger gut situierten Privat-
beamten . Man klage viel über Kastengeist bei den Staatsbeamten:
aber man müsse zugestehen, daß ähnliche Erscheinungen auch bei
dem Privatbeamtenstand zutage treten . — Redner kam dann noch
im speziellen aus die Ausgaben des Deutschen Privat -Beamten-
Beretns , sowie die Mittel und Wege, die er zur Lösung der selbst
gestellten Ausgaben beschritten hat und auf die große Zahl der
Wohlsahrts - und Bcrsichcrungseinrichtungen zu sprechen, die
dieser zu Nutz und Frommen seiner Mitglieder bereits ge¬
schaffen habe. Die Ausführungen wurden mit . großem Beifall
und ungeteilter Zustimmung ausgenommen . Herr General¬
direktor Dr . R . Sernau , welcher als Vertreter der Hauptver¬
waltung in Magdeburg erschienen war , betonte gleicknalls die
ernsten und sozialpolitisch bedeutsamen Aufgaben des Deutschen
Privat -Beamten -Vereins und wies auf den Unterschied zwischen
den heutigen Zuständen und den Zuständen , wie sie zur Zeit der
Begründung des Hauptvereins und der Begründung des Zweig-
vereins Berlin bestanden, hin . Im Jahre 1881 sei die Mehr¬
zahl der sozialpolitischen Gesetze noch nicht verabschiedet gewesen)
auch noch nicht einmal der Plan zu den bedeutsamsten sozial¬
politischen Gesetzen, dem JuvalidenverstchcrungSgesetz , sei in den
Köpfen unserer leitenden Staatsmänner damals vorhanden ge¬
wesen . Der Gedanke, den Privatbeamten in ihrer Gesamtheit
eine zulängliche Pcnsions - und Reliktenverforaung zu be¬
schaffen, sei in den weitesten Kreisen für absurd gehalten worden.
Heute sei die Notwendigkeit dieser Maßnahmen anerkannt in den
Kreisen der Angestellten und Arbeitgeber , wie überhaupt in den
weitesten Kreisen unseres Volkes . Diesen Unterschied muß man
sich vor Augen halten , um die Größe des Verdienstes zu ermessen,
das sich die Gründer des Deutschen Privat -Veamten -Vereins und
seiner Zweigvereine erworben haben . Redner schloß mit dem
Wunsche auf ein weiteres Blühen und Gedeihen des Zweig¬
vereins . Der gemütliche Teil des Festes und insbesondere der
nach dem Konzert sich anschließende Ball hielt die Festteilnehmcr
bis zum frühen Morgen zusammen.

— Zn dem Unfall in der Rheinstraße , der ein Fuhr-
ckverk der „Kronenbrauer -e i " betroffen , schreibt
uns Me Direktion derselben, daß es sich nicht um einen
schweren Wagen, sondern um, einen Einspänner ge¬
handelt habe und daß nur die Kapsel der Achse, die , sich
losgedreht , herausgefaKeu sei, daß auch weder ein Stein
«ns dem Pflaster gerissen, noch auch nur eine Flasche
zerbrochen, also auch „keine Menge Gerstensaft seinen,
Zweck entzogen " worden sei. — Da war die Phantasie
d«es betr. Berichterstatters wieder einmal etwas zu leb¬
haft . Weniger wäre mehr gewesen.

— Bei teilweiser Freisprechrntg ist das Gericht nur
dann verpflichtet, im Urteilstenor die Entbindung des
Angeklagten von der Tragung der Kosten für den Teil
der Anklage, wegen Lessen Freisprechung erfolgte , aus¬
drücklich ausznsprechen, wenn solche entstanden sind lEnt-
scheidung des 1. Strafsenats vom 7. Nov . 1904 auf di-e
Revision der Witwe Katharina Th eis gegen das Urteil
des «Landgerichts Trier  vom 80. Juni 1004, durch das
sie wegen Beleidigung unter teilweiser Freisprechung
verurteilt wurdet . Nach der Schlußfeststellung sind be¬
sondere .Kosten für den Teil der Anklage , in dem Frei¬
sprechung erfolgte , nicht entstanden. Eine frühere Ent¬
scheidung des 3. Senats , die eine -Entscheidung darüber
auf alle Fälle verlangt , widerspricht dem Gesetz. Das
Reoifronsgericht hat also auch nicht nachznprüscn, ob solche
Kosten entstanden sind.

— Wege« gefährlicher Körperverletzung wurde der Fuhrmann
Heinrich Kling  am 18. Februar l. I . vom Landgericht Wies¬
baden zu einer Gefängnisstrafe von 6 Monaten verurteilt . Der
Angeklagte hielt sich eines Tages mit einem Bekannten namens
Fuhrmann in einer Wirtschaft auf , wo sich beide einen leidlichen
Rausch antranken . Bier junge Burschen , die soäter das Lokal
betraten , wachten sich über die beiden lustig und beleidigten sie
schließlich. Um Streitigkeiten vorzubeugen , steckte der Wirt die
jungen Leute hinaus . Bald folgten jedoch auch Kling mit seinem
Begleiter , sie liefen den vier Personen nach und prügelten sie.
Der Angeklagte griff dabei zum Meffer und stach aus den einen,
namens Schäfer , los , bis dieser infolge der Verletzungen er¬
schöpft in einen Traben stürzte. Kling redete sich auf sinnlose
Trunkenheit hinaus , was ihm jedoch vom ersten Richter nicht
geglaubt wurde angesichts des Umstandes , daß er so schnell laufen
konnte und bei den, Angriff so große Kraft entfaltete . Den an¬
gegriffenen vier Burschen, die sich mit Stöcken und Schirmen ver¬
teidigten , billigte die Vorinstanz zu, baß sie dabei in Notwehr
handelten zur Abwendung des gegenseitigen rechtswidrigen An¬
griffes , der ihnen mit dem Meffer zu Leibe ging . — Zur Recht¬
fertigung seiner Revision gegen das Urteil rügte der Angeklagte
Verletzung der §§ 223a und 51 St . G . B . Der Reichsanwalt er¬
achtete die Beschwerde jedoch für unbegründet , da insbesondere
der Vorderrichter hinsichtlich des Angeklagten einen Zustand von
Bewußtlosigkeit , durch den seine freie Willensbestiwmung ausgc-
schlosien war , ausdrücklich und auf Grund tatsächlicher Er¬
wägungen verneint hat . Der erste Strasienat erkannte
darum auch auf kostenpslichtige Verwerfung der Revision des
Angeklagten.

o . Der übermütige Streich, den am 30. Juni der
16 Jahre alte HausburscheM a l s y in der Krankenistrahe
verübte , indem er einem auf dem Wege zur Schule be¬
findlichen 11jährigen Mädchen namens Stoll dessen
Zopf  ans eine Länge von 20 Zentimeter abge-
schnitten  hat , beschäftigte gestern

richt . Die Anklage gegen Mats», der jetzt Musikschüler
ln Ebarlottenbuvg ist, lautet aus Körperverletzung . Das
Gericht hat die Tat nicht als Körperverletzung zu quali-
j>zieren vermocht, denn Hie Aussage des Mädchens war
darüber, ob es irgend welchen Schmerz oder Unbehagen
-empfunden, so unbestimmt, daß sie nicht zuungunsten
'des Angeklagten verwertet werden konnte. Derselbe
wurde der tätlichen Beleidigung schuldig erkannt, und
unt Rücksicht auf die von ihm an den Tag gelegt « Frivoli.
tat und seine Borstrasen einerseits , andererseits aber
seiner dürftigen Erwerbsverhältnisse wegen zu 10 Mark
Geldstrafe verurteilt.

Bereins -Bachrichtea.
„ * Der „K aufm « n Nische Verein Wiesbaden"
halt am Samstag , abends 9 Uhr beginnend , im Festsaale des
Karhol . Gesellenhauses , Dotzheimcrstraße 24, eine größere
Winterveranstaltiing , bestehend aus Abcnölinterhaltuug und nach-
folgendem Ball , ab. In das Programm , das ein sehr abwechs¬
lungsreiches ist, teilen sich: die Kapelle des Husaren -Regiments
„König Humbert von Italien ", unter persönlicher Leitung des
Herrn Kapellmeisters Heinrich, Herr Konzcrtsäugcr Karl Bern-
harot . Herr Mollath als Humorist und Herr Klaviervirtuose
' .Aey. Herr Kapellmeister Heinrich wird u . a. ein Cornet
2 Pision -« olo vortragen und Herr Himbergcr . Mitglied der
Hnsarenkapelle , ein Solo für Xylophon. Der geschätzte Tenorist,
Herr Konzertsänger Bernhardt , wird verschiedene Volkslieder
singen, wobei Herr Fep die Klavierbegleitung übernommen hat,
und ftir die nötige » Bewegungen der Lachmnskeln wirb Herr
Mollath mit seinen originellen humoristischen Vorträgen sorgen.
Für Unterhaltung dürfte also genügend gesorgt sein . Der an¬
schließende Ball beginnt gegen 11V, Uhr , die Leitung desselben
har Herr Tanzlehrer Bier übernommen.

* Der Klub „R h e i n g o l d" veranstaltet am kommenden
Sonntag , den 18. November 1904, nachmittags 4 Uhr , im Saale
der Turngesellschaft, Wcllritzstraße 41, zur Feier seines lliäbrigeu
Bestehens eine musikalisch-theatralische Unterhaltung mit Tanz.

— Erbenher « , 8. November . Sonntag , den 13. b. M ., feiert
Herr Weichensteller S t ä g e r nebst Frau , geborene Stern , das
Fest der s i l b e r n e n H o chz e i t.

-V Rordenstadt , 6. November . Heute morgen früh starb
plötzlich an den Folgen eines Schlaqanfalles der in weiteren
Kreisen bekannte Bäckermeister Christian Müller  dahier . Er
stand erst im 49. Lebensjahre . Müller betrieb neben seiner
Bäckerei „ och einen ausgedehnten Fruchchaudel . Durch seine Be¬
rufstätigkeit und sein leutseliges Wesen erfreute er sich großer
Beliebtheit . Er hinterläßt seine Gattin nehst sieben minder-
lährigen Kindern.

r . Idstein , 7. November . An Stelle des von hier verzogenen
Herrn Forstmeisters Gieße wurde Herr Dr . Klein  dahier zum
Stadlverorckinetcii gewählt . Da sich die Ausgaben für die hiesige
Realschule fortwährend mehren , so haben die städtischen Behörden
bahtcr beschlossen, das Schulgeld für Realschüler dahier auf 3p
Mark zu erhöhen . — Herr Lehrer Stärkle  von der hiesigen
Idiotenanstalt , ein geborener Schweizer , verläßt demnächst seine
biesigg Stelle , um in seiner Heimat , in der Nähe von Zürich , die
Direktion einer neu zu gründenden Idiotenanstalt zu über¬
nehmen.

* Gciftnheöm , 7. November . In der Stadtverordncten-
Bersammlung wurde u. a . über das R ü ckt r i t t s q e s u ch des
Stadtverordneteiworstehers Herrn Rittmeister Friedrich von
Lade  verhandelt . Dabei wurde bekannt , daß der Vermächtnis¬
geber , der verstorbene Generalkonsul Eduard v. Lade , seine Auf¬
sehen erregende Bedingung wie folgt begründet hat : „Die Be¬
dingung des Ausscheidens aus allen städtischen Ämtern des Herrn
Fricdr . v. Lade für die Gültigkeit dreier meiner Bermächtnisie
sworunter eine Annuität von 1000 M . für ewige Zeiten ) beruht
auf der Erfahrung , daß mein genannter Herr Neffe seinen Ein¬
fluß als Stadtverordnctemvorsteher mißbraucht , um persönliche
Gchässiakeiten auszuführcn , wenn er dadurch auch das Gemeinde-
Wohl schädigt." ES wurde einstimmig beschlossen, dem Rücktritts-
gcfuche nicht stattzugeben und folgende schriftliche Erklärung
überreichen zu lassen: „Indem die Versammlung ihre tieffte Miß¬
billigung der dein Herrn Stadtverordnctenvorsteher durch die
Bedingungen des Testaments des Freiherrn v. Lade zugefügten
Beleidigungen und Verdächtigungen ausspricht , versichert sie ihn
ihres vollsten Vertrauens und spricht die Hoffnung ans , daß er
in seinen Ämtern verbleibe ."

oft. Höchst, 7. November . Bon der Erbauung einer neuen
katholischen Kirche  ist zu berichten , daß der Minister ge¬
nehmigt hat , dieselbe an die Kaiserstratze zu stellen. Dagegen
übernimmt die Kirchengemeinde den vom Fiskus früher als
Bauplatz angckauften HeiNrichsschen Garten und zahlt den Mehr-
berrag des neuen Bauplatzes . — Wie unsicher man abends ans
der Landstraße Mischen hier und Frankfurt ist, beweist, daß am
Samstagabend mehrere Burschen aus den Wagen unseres Land-
rates einen Überfall  zu machen versuchten . Der Kuffcher
hantierte jedoch mit seiner Peitsche so gut auf die Wegelagerer,
daß sich dieselben schließlich darauf beschränkten, mit Steinen nach
dem davonjagenden Wagen zu werfen . Der Überfall geschah
etwas östlich von dem Griesheimer Wäldchen.

? Kövipsicin , 7. November . Gestern , am 6. er ., nachmittags
2V- Uhr , fand im Saale des Gasthauses vin Herrn Füller in
Anspach der Delegiertentag des Mai n-T a u n u s -S ängcr-
Sundes  statt . Der Bundesvorsitzende , Herr Bauunternehmer
Feger -Falkenstcin , erstattete den Jahres - und Kassenbericht,
worauf zur Wahl der Rechnungsprüfungskommission geschritten
wurde . Hierzu sind die Herren Pfeiffer -Unterliederbach , Schall-
Nied und Krauß -Kelkheim gewählt worden . Der seitherige Vor¬
stand wurde einstimmig micdergewählt . Für das Jahr 1908 wird
ein Jahresbeitrag von 10 Pf . pro Mitglied erhoben . Wegen der
Wahl des Fcstortes für das Bundesscst findet demnächst eine
weitere Delegiertcnv -rsammlung in Falkcnstcin statt . Als Ort
der nächsten Herbst-Delegiertenveriammlung wird Oüerböchstadt
gewühlt . Einige Anträge , betreffs Abänderung des Statuts,
bezw. der Wettsingordnung , wurden abgelelmt . Nach einer An¬
sprache des Herrn Bundes -Dirigenten Geis -Wiesbaden , mit der
Mahnung zum festen Zusammenschluß und Forderung der
Bundessache , wurde die Versammlung geschloffen.

* Walsdorf , 7. November . Bei den im Würsdorfer und
WalSdorfcr Gebiete stattgefundenen Treibjagen  wurden
insgesamt 18 Rehe und 47 Hasen zur Strecke gebracht. Pächter
ist Herr Karl Acker v -n Wiesbaden.  Ein solennes Jaqb-
essen vereinigte am Abend die Schützen in der Gastwirtschaft von
Gros Hierselbst.

H Ems , 7. November . Die Landpreise  scheinen hier im
Werte zu steigen. Bei einer am Samstag stattgchabten Ver¬
pachtung von Gemeindeland wurden durchgängig so hohe Preise
erzielt , daß bisherige Pächter es vorzogen von einer Neu-
pachtung Abstand zu nehmen . — Der Vaterländische Frauen¬
verein hat 1000 Flaschen Emser Wasser , in Kisten verpackt, an
die Truppen in Südafrika als Spende abgchen lassen. — In
einem gestern abend im Kurthcater stattgchabten Familien-
abend  des Ev . Männervereins brachte Herr Heinrich Kurfch-
mann eine Anzahl Gedichie, die sich aus Luther beziehen , zu einem
äußerst wirkungsvollen Bortrag , und bas Deklamatorium „Die
Salzburger " durch Vereinsmitglieder zu einer schönen Dar¬
stellung . Der Kirchenchor trug mehrere schöne Chöre vor und
Herr Pfarrer Heydeman und Herr Lehrer Malkus hielten An¬
sprachen. Den Schluß bildete ein lebendes Bild , woraus noch
ein gemeinsamer Gesang folgte . — Am Mittwoch wird das
Opernpersonal des Koblenzer Stattheaters unter Herrn Dörners
Leitung hier im Kurtheater die Oper „Martha " zur Aufführung
bringen.

Niederselters , 7. November . Der Vorsteher des hiesigen
Postamts , Pvstsekretär Becker,  ist vom 10. November ab aus
drei Wochen beurlaubt . Mit der Stellvertretung ist der Post-
assistent Fritz aus Wiesbaden bcaustrcmt . — Niederselters ist
von jetzt ab zum Fernsprechverkehr  mit Mannheim,
Karlsruhe nebst Durlach und Ettlingen , ferner nftt Stuttgart
nebst Cannstatt , Degerloch, Fellbach, Feuerbach , Möhringen
a. d. F ., Untertürkheim , Vaihingen a. d. F ., und Zuffenhausen

1. Flatt.
»»««lassen. — Haupilehrer H ö l e r hier feiert am b. Dmeu^
sein llOsShriges Dtenftjuhtlünm . — Die im Zuge der Dauk»v»V,»
straße belegenc neue ZcmentbctonbrUcke  über den
bach, ausgeführt von der Firma Martenstein u . Iasseaur -
Frankfurt a . M ., ist nunmehr vollständig fertig gestellt „ >,d a,™*
mit Ihren gefälligen Formen und in ihrer sauberen Ausfüb »,,»
eine Zierde ftir den Ort.

k. BrannfelS , 7. November . Di » Vermehrung angcnebi«
Etnrtchiuioieu ui hiesiger Stadt ist wieder um einen beb **
fnmen Schritt vorwärts gerückt. Seit dem Abend des
Sonntags besitzt Braunfels ein« sehr hell strahlende S t t  a fe„ ^
beleucht« ng  mittels Acetylens , das auch bereits frülft^ ,
einigen Gasthöfen sauf deren Eigenrechnung ) zu Beleuchws,
zwecken vrrivandt worden war . Verschiedene ander « Gakn»u
schäfte» und Kaufhäuser beziehen das Acetylen nun ans der
der -Ltadtgcmeindc angelegten Zentrale . — Unter dem oberiÄ
des hiesigen Marktplatzes befindlichen achteckigen T „ r »T 1**
einem fürstlich-solmsischen alten , aber noch wohlerchaitenen m -
IHIUÖC. hat fich hp-r föfthfptfp hpä lmtPY hptt nfipvprtbä IIde, hat sich auf der Südseite des unter den oberen Stvckim»? E>
des eurms hinführenden Durchgangbogcns bei Anlage
Grube ein u n t e r i r ö i s chc s G e w » l b e gesunden . 1"'*
eine steinerne Treppe hinführt . Altertumsfreunden maa "v*
©ntocdititg von ungewöhnlichem Belang fein , zum Teil
oeä hohen Alters des Turmes , zum Teil wegen des aleicük!»-

atr!ert.- iurlliicheii , bis jtIg Jahr 1.742 gräflichen folmfifA,!
Fürstenhauses hiesiger Landschaft. Bei Ausschachtung des BoÄ
hat an bemeldcter Stelle man eine große Anzahl von Knô .
gefunden , nach Angabe des die Arbeit aussiihrenden Mau ^ »»
Schaufler wohl über 50, die man indes mit dem Schutte all/-
meist beseitig hat . Da die Auffindung des bis babin garm/ .'
vermuteten Gewölbes noch ganz neu ist, erst drei Tage aft 7
laßt sich über den Zweck desselben einstweilen wenig sagen. Ne«
liegt indessen die Vermutung , daß dasselbe ein Gmbgervölbe «1wesen ser. uv-
« » ber Umgebung . In Eubach  brach in dem Anwese«
des Kirchenrechners Weimar Feuer aus . Dasselbe blieb °7<
Scheune und Stallung beschränkt.
. 3 * E>a i g er geriet in der Papierfabrik von Gusto»
HsiUtein der Iksahrige Arbeiter Brado mit dem linken Arm in di,
Muhle . Der Arm wurde vollständig zerquetscht.

* Mainz . 8. November . Rheinpegel:  09 cm fte#,»
08 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
LK . Wiesbadener Rhein , nnd Taunnsklnb . Alljährlich find«

nach Beendigung der Hauptmanderurrgen des „Wiesbaden,,
Rhein - und Taunusklubs " eine Feier statt zu Ehren der-jenic-k«
Mitglieder , welche alle Hauptwanderungen im Jahr mitgeinäck
haben und denen alsdann das goldene Klubabzcichen verlieben
wird . Die Feier — Dekorativ nsfc  st genannt —
in früheren Jahren stets nur als Herrenabend statt, seitdew
aber die „Ritter des goldenen Eichenlaubs " alljährlich in un.
heimlich rascher Weise zunehmen , hat dieses Dekorationsfest eine
größere Ausdehnung als Familienfeier erhalten . Die dies,
jährige Feier findet kommendcn Samstag , den 12. N vc-mb,»
dieses Jahres , abends 8>/- Uhr , im Gartensaale des „Hotel
Fricdrichshvs " statt, und es werden an diesem Abend 39 Mit-
glieöer das „Goldene " erhalten . Aus dem uns vorlicgcüdei,
reichhaltigen Programm sei erwähnt : Nach einer Ansprache dez
Vorsitzenden findet sofort der Dekorierungsakt statt , dem sichm
bunter Folge Gesangs -, musikalische und humoristische Borträge
anreihen werden . In gesanglicher und musikalischer Hinsicht
werden einige Damen von Klubmitgliedern und die Mitglieder
Herren L. Eberhardt . Frey , Gerhardt , Moumalle und Schotte
ihr Nestes bieten , während der hnmoristische Teil von den Herren
Bochwitz, Mollath und Paul Schäfer bestritten wird . Zwischen
den verschiedenen Programmniimlnern werden verschiedene, das
Klubleben schildernde Lieder gesungen nnd zmlctzt dürften unsere
Taunidcn beweisen, daß sic aus dem Tanzboden ebenso zu Hause
sind wie im Wald und im Gebirge . Jedenfalls steht unseren
Tauniden und deren Familien eiuc hübsche Feier in Aussicht
zumal der rührige Vcrgnügungskommissar alles aufwcndet , um
diese einzige alljährliche Veranstaltung des Klubs zu einer glan^
vollen zu gestalten.

* Die Internationale Automobil -Ausstellung Beriin 1905
die. wie wir bereits gemeldet , am 4. Februar durch den Kaiser
eröffnet wird , wird alle ähnlichen Veranstaltungen der ver¬
gangenen Jahre um ein Bedeutendes überragen und ein groß¬
artiges Bild der sich mit Riesenschritten entwickelnden Auto-
mobil -Jndustrie bieten . Die Bedeutung dieser Ausstellung er¬
hellt ans der lebhaften Beteiligmig der in Betracht kommende,,
in - und ausländischen Firmen . Bisher sind annähernd 200 An-
Meldungen erngelanfen und ein Raum von über 6000 Quaü, -at-
Meter für AnsstclliingsMecke belegt . Der Arbeits -Ausschuß, dem
der Herzog von Ratibvr als Präsident vorsteht , setzt sich aus den
Herren : General Becker, Freiherr von Brandenstei !:, Bauraj
Ganse , Geheimrat Goldberger , Assessor Dr . Levin - Stoclping,
Geheimrat Loewe, Freiherr Molitor von Mühlfeld , Graf SicrS-
torpff , Graf Tallcyrand -Perigorü , Willy Tischbein , Direktor
Bischer zusammen und erteilt auf alle Anfragen bereitwilligst
Auskunft.

* „Winter in Bayer « — Sport und Vergnügen ." Unter
diesem Titel hat der Verein zur Förderung des Fremdenver¬
kehrs in München und im bayerischen Hochlande ie. V .) ein
Schriftchcn erscheinen lassen, das über sämtliche Gebiete und Orte
des bayerischen Gebirges , von Berchiesgadcn bis Lindau , und
des bayerischen Waldes , in denen der Wintersport <Ski , Rodel,
Schlittschuhlauf , Eisschießen) betrieben werden kann , aufs ge>
imueste orientiert . Weiter behandelt das Schriftchcn in flotter
Darstellmig das Münchener Winterlcben . Der kleine Führer ist
geschmackvoll illustriert , Künstler , wie F . v. Reznicck , Leopold
Schmutzlcr , I . Schmitzberger u . a. haben Beiträge , Ernst Platz
die Zeichnungen zu dem Umschlag geliefert . In der großen Masse
von Reiseführern nimmt dieses Schriychen eine bemerkenswerte
IsuSnahmestellung ein. Es bedeutet den Beginn einer neuen
Aera für das herrliche bayerische Hochland, das , im Sommer von
vielen Tausenden bcsilcht, nun auch in den Wintermonatcn dem
Fremdenverkehr erschlossen werden soll. Die große Heilivirkung
eines Wintcranfenthalies in den Bergen ist längst erkannt , und
welche Genüsse der Wintersport im Hochland bietet , davon gibt
das Schriftchen beredte Kunde.

Kleine Chronik.
In dem Eisenbahnznge RuchnowuHenkenhasieii geba,

eine Arbeiterfrau , Mutter von 19 Kindern , Drillinge.
Ehetragödie . Ein 85jahriger Bauer in Krautsan-d

bei Hamburg überraschte nachts seine 23jährige Ehefrau
-mit einem Knechte. Er stieß ihr: ein Messer ins Genick.
Die Schwerverletzte wurde in bas Kranlen -baus gebracht.

Späte Sühne . Im Walde bei Saarwelliingen wurde
vor zwei Jahren ein Mädchen namens Katharina Dell
erwerbet . Jetzt hat ein Insasse des Zrichthaujes in En sts-
herm im Elsaß gestanden, die Tat verübt zu haben. Der
Mörder wurde von mehreren Gendarmen an die Mord-
ftelle gebracht und dort durch den Ersten Staatsanwalt
und den Untersuchungsrichter aus Saarbrücken einem
Verhör unterzogen . — In Hargarten in Lothringen
wurde ein Italiener verhaftet, der vor 10 Jahren einen
Mord verübt hat.

über ein Beispiel von der Treue der Tiere berichtet
Me „Münch. Allg. Ztg .": Der Bauer Lorenz Kroll aus
Windischniatrey im Jseltale wollte am 30. Oktober seinen
Siier taleinwärts treiben . Der kleine Hofhund lief mit.
An einer gefährlichen Stelle stürzte Kröll vmi der Straße
in den Talbach und ertrank. Erft nach 24 Stunden kanien
Leute hinzu nnd gewahrten mit Bewunderung , tmtz nicht
nur der Hund sondern auch der Stier an der Unglücks»
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l(if ftefren geblieben waren. Der Hund hatte sogar vcr-
cht, die zmischcn zrvei Steinen eingeklemmte Reiche ans

^Albstmord .̂ er Verwalter der Postagentnr in
Zieg.-lBezirk Düsseldorf, hat seinem Leben durch

Strünken ein Ende gemacht, weil er in rer Nahe crn
von 500  M . vorhanden glaubte. Die von der

««.Itbchörde sofort a:.gestellte Rems'.rn ergab jedoch ein
N von über 100 Ai. Der Beamte hintcrlatzt eine zahl-

^ ^ invelcudiebstahl. In der Billa Baare tir Bochum
, Juwelendiebstahlverübt worden. Der Wert des

^mhlcnen Schmuckes beträgt 5000 M . Bier Personen
^ Ĝ stä'nduic/eineS Mörders. Der Weber Trautmann,
w verhaftet wurde, weil er in CvttbnS am 12. September

,f>mord an feiner Schwiegermutter und Mord an
JgS vierjährigen Enkel verübt habe, bisher aber allesi >̂net batte legte jetzt ein Geständnis ab. Er bc-
^auptet, die Schwiegermutter im Streite wider Willen
^ nbirat zu haben- dabei habe er sie aufs Bett nieder.
SÄ jt , wo der Knabe schlief, so daß dieser erstickte. Der
Kckonsbefund spricht aber gegen diese Behauptungen.
B erifi ' iS erste Fra «, geborene Ntontmasson, die mit
Mv einASentenrerloben teilte und dann geschieden wurde,

*l6S Win BerlobungS-Jdy« in zwei Anzeigen bringt das
«urgd. Kreisblatt". In Nr. 258 (letzten Mittwochs stand

diesen : Meine Verlobung wit Fräulein Frida WAler
in Fuhrberg erkläre ich hiermit für aufgehoben H-ritz
Achter Isernhagen. - Frida chciut aber nicht auf den

gefallen zu sein, denn sie erläßt in der letzten Sonn-
MlnmStV » „Burgd. Kreisbl." (Nr 262) folgende
verarsche Erwiderung: Sehr erleichtert, ja sogar gluck¬
et fühle ich mich, daß die damalige, schon lange von imr
verwünschte Verlobung mit Fritz Richter, Isernhagen,
kuÄ"« iwerseits für null und nichtig, erklär wird. Iw
S mein moralischer Spruch hierbei lautet: „Ist doch
^ Erden größtes Gut Gesundheit und ein froher Mut.
Frsd̂ iWohler̂ F̂nhrber̂ Q„n England und
Males sind gegenwärtig 28 073 Motorwagen eingetragen,
in Schottland 1003. Die Zahl der mit einer Lizenz ver¬
sehenen Fahrer beträgt gegen 40 000.

Volkswirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

.. 7 November . In der gestrigen 79. Generalvei-

sammlung des Ê mser  August « "wieder

K 'ÄÄ Ä 1 k *,« sä JS SS
rat «ewahlt. Der Bericht «°° °' H  verflossenen Halbjahres.
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tuni 115 000 erhöht.
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Einsendungen aus dem Leserklrife.- > ser -

ScBte da« auch nicht« h^ en, so muß wester vorgegan̂ n werden.

urtiucuvcn-u . .
* Scfimt viel ist über die Einrichtungen de« Königlich  e n

nkickrieben worden, und so möchte ich einmal die
Sr e i i e desselben in Erwähnung bringen. Dieselben könnten
, l 'J  öfters reduziert werden. WM sich ein Mann ans den
lieberen Ständen ein Vergnügen gönnen und das Königliche
LbcaMr besuchen so ist es ihm der hohen Preise wegen oft un-
vöou» Selbstverständlichhat der Arbeiter meistens nur Sonn¬
aas Zeit aber d-nn kostet die Karte mit Bestellgeld>denn ohne
Vorbestellung bekommt er überhaupt keine) für das Amphitheater
t M 90 Ps also nahezu 2 M. Das ist beinahe der ganze a.age»-
erdienst manchen Arbeiters . Tie paar Volksoorsteltiingenimu Lm  nilfit in Betracht kommen, denn da bekommen die

meist» Karten ja doch die Schüler der höheren Lehranstalten.“f,n M Ja ? fipfannt ist gibt die Stadt jährlich einen Znlchntz zum
Königlichen Th-äwr und somü hat der steuerzahlend- Arbeiter
das Recht zu verlangen, das; ihm der Besuch de» L-Heater» öfters
möaltcb aemacht wird. Warum kann man denn nicht, wie z. B.
in Mannheino alle acht oder vierzehn Tage eine Volksvorite lung
reden dann kommt auch der Arbeiter zu seinem Recht. Hof,ent-
'irh tinSpn Meie 8eilen an maßgebender Stelle Erhörung.
ich finden d,e)e Leiten an n tunftUc6ejtSet  Arbeiter.

* Eire kürzlich im „Tagblatt" erschienene Einsendung, die
-rhöhten Preise bei der Wagner-Oper und anderen Stucken oe-
tressend hat die Thcaterleitnng unberührt gelassen, da vcr-
>angenc Woche wieder „Tristan und Isolde und „Die wcige
Lame" bei erhöhten Preisen gegeben wurden. Es ist min Sache
der Tbeaterbcsucher, gegen diese unberechtigte „Wiesbadener
Neu' nrichtung" energisch Front zu wachen. Es wäre am besten,
wenn -ine Maffenpetilion an die Intendanz abginge, die vor¬
bei in Hiesigen Buchhandlungenzur Unterschritt ausgelegt wurde.

«oure oao aucy nuyio vcue», i„ um» iwn “ -
Denn nichts kann diese Maßnahme rechtfertigen. Wenn es iruycr
möglich war, Wagner-Opern bet gewöhnlichen Preisen auszu-
siihren, so steht dem auch jetzt kein Hindernis entgegen.

* Die zuständige Behörde hat sich bei Anbringung de« um das
alt- Kurhaus gezogenen Bauzaunes eine auflälltge Unterlassung
ziischulden kommen lassen. Es ist aus der Südseite des alten
Kurhauses  auch bis jetzt noch nicht sür einen yeuen Fußweg
gesorgt worden, welch!? außerhalb des Bretterzaunes den
Warmen Damm und die Theater-Kolonnade mit der oberen Park.
straße in der Gegend vom Hotel Quisisana verbindet. Der alte
Promcnadcnweg, welcher früher in der bezetchneten Rtchtting
über Las sogenannte Nizza-Plätzchen führ e, ist durch den Bau-
zaiin gewaltsam unterbrochen und gesperrt worden. Das
Publikum sieht sich jetzt ausschließlich aus die Benutznng dcr g--
rnde hier im weiteren Bogen abführenden Parkstrabe angewiescm
Da aber die Leute gern jeden Umweg vermeiden, so bahnen „c
sich, wie man täglich sehen kann, jetzt selbst -inen Fubpsad über
den Rasenplatz zwischen Kurhaus und Hotel Hoyenzollern. „

* In letzter Zeit habe» sich im „Wiesbadener Tagblatt zwei
Einaesandt mit der Straßenbahn — si r u n e r. r nie
besclhiftigt. Der eine Artikel machte aus die öftere Ubersüllung
der Wagen, der andere auf das lästige Umsteigen ausmerksaw
und schlug vor, die von der Waldstraße zur Ringkirche laufenden
Wagen bis zu den Bahnhöfen weiterzuführcn. damck man zum
Kurbaus und Theater nicht zweimal. llmst-igen m,,se. Ich möchte
dagegen einen anderen Vorschlag, der unlängst in der
Versammlungdes westlichen Bezirks-Vercins gemacht ww:de, alS
äußerst praktisch erivähncn, nämlich die grüne Linie we,terzu
führen, und zwar mindestens bis Kurhausplatz eventuell bis
«causite. Es wäre dies nur eine konseguente DurchFührungdesBetriebes während des ganzen Tages , wie er b>-her schon in
der Zeit vor und nach dem Theater eingefuhrt ist, da alsdann be
kanutlich die Wagen bis zum Theater schon durchgehen. War
dies letztere nicht eine Notwendigkeit gewesen, die RH praktsich
leicht einrichten ließ und dabet rentabel ist, so wäre es wohl ntch
angeordnet worden. R>an beobachte nur um diese die vielen
besetzten Wagen, die den Verkehr kaum bewältigen können, so
daß mehrere Wagen hintereinander laufen müssen. Nun steyt
aber für Wiesbaden das Kurlebcn so rm Vordergrund, daß die
Verbindung nach dem Kurhaus , die auch gleichzeitig di- Berbnu
düng nach dem Theater ist. so viel «' s nur irgend möglich° n«
direkte  sein muß. d. h. ohne umzusteigen. Wer beokichter,
wie viele Fahlscheine von einer einzigen Haltestelle z. B. an ser
Ringkirche, nach dem Kurhaus und Theater verlangt werden (Nicht
nur abend? sondern zu allen Tageszeiten), der wird sich baw
von der Notwendigkeit der Weitersührung der grünen Linie
überzeugen, was gewiß nach Fertigstellung des Sweiten Geleises
am Bismarck-Ring leicht zu regeln sein dupte da alsdann d,e
lanie Strecke zwei Geleise hat. Auch wurde dieser Vorschlag eine
Entlastung des Platzes vor den Bahnhöfen ^ deuten, da sich dort
d? Verkehr mit der grünen Linie viel alatter gestaUn würd-ni^ m-nn dort die Wagen umkehren. In dem Nderat ocs
^Wiesbadener Tagblatts " über die erwähnte Generalversamm¬
lung 'des „Westlichen Bezirks-Vereins" war weiter erwähnt, daß
die Haltestelle, jetzt Vertramstraße, nunmehr bald nach der
Kreuzung Bismarck-Ring und Bl -ichstratz- verlegt murbê aai
ta soiort einleuchten mutz, da dort der Hauptverkehr sich abwickelt.
Dagegen muß es besremden, wenn nach Inbetriebnahme der
Strecke Dotzheim-Bismarck-Ring-Bleichstraße usw. dortolsdgnn

die uvei Bahnen die Haltestellen an zwei verschiedenen
Plötzen geplant werden, nämlich sür die eine »örbllch und
-,jir t,; e andere Linie südlich der Kreuzung vom Ring und ^ **' J
ftraSe Wie sollte sich da das Publikum zurecht,inden, wenn cs
b-i der einen Strecke rechts und bei der anderen Strecke links
der Bleichstraße einsteigen soll? Wie viel praktischer gestaltet sich
dagegen di° Sache, 'w°Li die Haltestellen für mehrere Linie» zu-
lammen liegen wie z. B. vor dem Regierungsgebaude m der
Rbd isirast! zu ersehen ist. Und dieses Prinzip der Zu ammcn-
ttaung der Haltestellen 'für alle dieselbe Strecke passierenden
«aq ?n ist wohl überall eingeführt, ich verweise uns auf Frank,
kUit Da nun eine Haltestelle am Bismarck-Ring R» scheu
Rleickstraße und Aorkstraße nur sür eine Linre in BetrachtBleichstrane u> j  i . 001t  her leinen Bahnstrecke
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rmiscben Bleichstraße und Sedanpl-atz etwas kurzen zu

î rnn soE -te man ja in Zukunft nach dem Ausbau des zweiten
©elctfcg die Haltestelle Sedanplatz dahin legen, wo Bisn>arck-
Ring und Wellritzstraßesich tressön, d. h. zu Riden Seiten am
Ende des Bismarck-Ringes vor der Kreuzung an der Wellritz-

dtdem Falle' wäre auch die Entfernung zwischen den
jetzigen Haltestellen Sedanplatz und Weißenburgerstratzerncht
L eine so geringe wie seither und den Bewohnern der York-
straße nnd Umgebung auch Rechnung getragen.

* Die lieben Abonnenten des „Tagblatts haben in letzter^ c nri. rtpipfpit hijCj lticut fid) ftritt , o& Äröktt tw HanAßalt
der irische Luft gut für Blutarmut und Bleichsucht sei, ob die

Tan' stwnde8 Wochen oder 5 Monate dauern soll usm. Das letztere
-cb' 'mehr die Jugend an , und immer wieder davon anznfangcn,
A ? m m &M A  l °n; w°' Na werden, mcht a^ das

gsra -Jg.'ttiS .TR, vS r
roic Wilhdmstraße, Rheinstraße und Langgasse zu besuchen? Doch
nur Eltern oder Bormünder . Wenn sich eine Schülerin dort

SÄ TÄÄSÄÄ E g -
1swe ?ä ? ä ,!S
neuen Herrn" so manche Neuerung in der Städtischen■Cxu o v p tt W ä b di e it f d) u 1c — denn uw diese handelt es

1  aetroffert wurde, ist früher schon behandelt worden.

st°u n? ?? ' für̂ Mädchm 'sü? d ?-n' Zweck'haben soll
'Diese verstehen erstens aar nick)ts von dem, was ste sinken, und

^JÄtfÄ 8 tS .tS, « Ä

M?t aa zi- bdetzln, ba dch Snen nach der dnmpien Klaffenluft
M'E »u de °«°» .en dienlicher ist. Diese Einrichtung wird ia
nicht"streng' gehandhabt, aber dag Erscheinen wird gewünscht undiiiemanü aetraut sich, sernzubleiben. Den unschuldigen lund
das ist er) Wilhelmstratzenbummelkann meines Erachtens kein
Slsin wann aus der Welt schaffen, solang- unsere Tochter ihren
PNickten in der Schule Nachkommen. Ist dies nicht der Fall , so
sind wohl die Eltern vernünftig genug, selbst einzllschreiten und
brauchen nicht erst von dritter Seite an ihre Ps-icht emnn̂ rt zu
werden. - ,, . . . ..

[alles hat ein großes Sicherheitsgefühl geschaffen, ein fast zu
großes für di© gespannte politische Lage, ln London ist am
Markt der „Kaffernwerte“ infolge der befriedigend lautendem
Nachrichten über die Arbeiterfrage am Witwalersrand ein«
wesentliche Besserung eingetreten. Die amerikanischen Bahn*
werte befinden sich in steigender Tendenz. Vorn dortigen
Eisen- und Stahlmarkt werden überschwengliche und (lestiam
gerade recht vorsichtig aufzunehraende Berichte herüber ge¬
sandt . Die Pariser Börse zeigt vorwiegend gute Haltung ful
Spanier und Türken. Und so lebt man eigentlich an den
Börsen in dulce jubilo trotz Krieg, teurem Geld und Unsicheri
heit auf vielen industriellen Gebieten — wenigstens in Deutschs
land

Nene russische Anleihe. Trotz aller Dementis erhalte!
sich die Gerüchte von einem Abschluß der neuen russisches
Anleihe und täglich werden weitere Einzelheiten genannt. Vos
der in Aussicht gestellten und bereits wiederrufenen Januar-
Anleihe von 500 Millionen Rubel, d. i. 1200 Millionen Mark,
sollen 400 Millionen Mark von dem deutschen Kapital über-
nonunen werden und 800 Millionen Mark würden nach Franko
reich fallen. Dabei soll festgestellt werden, daß die deutsch«
Serie der Schatzbonds in Paris nicht gehandelt werden können,
damit ein Zuströmen der Schatzbonds aus Deutschland nach
Frankreich verhindert werde. — Aus der Unwahrscheinlichkeil
der letzterwähnten Bedingung geht die UnWahrscheinlichkeit
des ganzen Abkommens in dieser Form' hervor. Daß Anleihe-
Verhandlungen gepflogen worden sind, läßt sich trotz alle»
Diplomatisierens nicht leugnen, dies haben wir schon früher
gesagt. Ob die Verhandlungen aber zu einem Ziel geführt
haben, ist eine andere Frage. Im übrigen wäre es wahrhaftig
kein Unglück, wenn die sogenannten leitenden Persönlichkeiten,
d. h. die Chefs der verschiedenen Bankhäuser, die bei derartigem
Angelegenheiten in Frage kommen, sich etwas weniger als
Diplomaten aufspielten, die die größten Geheimnisse zu be¬
wahren haben. Es würde der Sache und ihnen nichts schadein,
wenn von ihnen aus die wirkliche Sachlage in der Presse dar¬
gestellt würde. Daß Rußland recht bald einer bedeutenden
Anleihe bedarf, selbst wenn der Finanzminister dieses Bedürf¬
nis noch so bestimmt leugnet, steht außer Frage.

Inkrafttreten der Handelsverträge. Es wird nun aus ziem¬
lich zuverlässiger Quelle berichtet, daß das Inkrafttreten der
Handelsverträge nicht vor dem 1. Januar 1906 zu erwarten ist.
Bisher hatte man angenommen, daß die Handelsverträge so
früh in Kraft treten würden, daß bereits die nächste Erntet da¬
runter fiele.

Interessengemeinschaftin der chemischen Industrie,. Die
drei vereinigten Werke werden ihre Agenten und Reisenden
bei der Preisfestsetzung, den Linferungs- und Zahlungs¬
bedingungen einheitlich unterweisen. Auch ist ein Austausch
der technischen Errungenschaften vorgesehen. Zu diesem
Behufe wird ein Delegationsrat geschaffen, der den Verkehr
unter den einzelnen Werken vermittelt. Hingegen findet ein
Austausch von Mitgliedern des Aufsichtsrats untereinander nicht
statt. Den beiden Konzerns in der chemischen Industrie steht
noch eine Reihe Außenstehende gegenüber. So in Deutsch¬
land Oehler-Otfenbach, Kalle-Biebrich, weiter ter Meer-Uer-i
dingen, das Farbwerk Mühlheim a. M. u. a. Von den auslän¬
dischen Konkurrenzfirmen kommen besonders die hochent¬
wickelten Schweizer chemischen Fabriken in Betracht.

Baropei Walzwerk. Wie mitgeteilt wird, ist der Verlust
bei diesem Wêrk ^m 78 911 M. auf 233 374 M. gestiegen infolge
der Preisschleuderei des Feinblechverbandes. Vom laufenden
Jahr verspricht sich die Verwaltung keine wesentliche Besserung
ihrer Lage.

2ui Siegerländer Geschäftslage. In der Grubenvorstands
Sitzung der Gewerkschaft Apfelbaumer Zug, Brachbach a. d. S„
wurde über den Geschäftsgang berichtet und dabei festgestellt,
daß trotz der im allgemeinen ungünstigen Lage des Eisenstein-
und Hüttenbetriebes im Siegerlande das Unternehmen während
der letzten Monate befriedigende Resultate erzielt hat und
solche auch für die nächste Zeit in Aussicht stehen, nament¬
lich wenn es dem Siegerlande gelingen sollte, den Bestrebungen
auf Frachtermäßigung usw. Geltung zu verschaffen.

Zahlungseinstellung. Die Passiven der in Zahlungs¬
schwierigkeiten geratenen Weberei und Spinnerei Gebr. Kropp
in Rheydt betragen rund 700 000 M. Beteiligt sind außer
rheinischen auch süddeutsche Spinner. In der Masse liegen
höchstens 70 Proz.

Geschäftliches.

Handelsteil*
Reichshank-Anteile. Die Zuteilung auf die Zeichnung der

Reichsbank-Anteile verzögert sich, weil sehr bedeutende Zeich¬
nungen, besonders viele kleine, erfolgt sind. Da anscheinend
viele spekulative Zeichnungen einliefen, wird mit besonderer
Vorsicht mit den Zuteilungen vorgegangen .

Die Börsentendenz. Trotzdem noch immer keine Aus¬
sicht vorhanden ist, daß die geänderte BÖrsengesetzyorlagedem
demnächst zusammentretenden Reichstag baldigst vorgelegt
wird sind die deutschen Börsen recht guten Mutes und es ver¬
dient hier festgestellt zu werden, daß das Interesse des
Publikums am Effektenhandel eine große Belebung erfahren hat.
Die günstige Bewegung geht zum Teil vom Heimatland aus,
zum Teil stützt sie sich auf die guten Dispositionen an den Aus¬
landsbörsen. Die friedliche Erledigung des Hüller Zwischen-

bester u. billigster

putzt rasch- reinlich- mühelos- sparsam- prachtvoll. L-
Fabrik : Siegel * Co ., Cöln . (K 459) Flb

Vertreter : « doir l 41 in e »ohr Wwe ., Wie . bodeu
Flaschen ä 15, 80 u. 50 P'g. in allen besseren Geschäften erhält,
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Unsere

Zpielwaaren -Aurftelluna
ist eröffnet.

Zur Besichtigung derselben laden wir hiermit höflichst ein.

Bekannt Auswahl. Enorm billige Preise.
Puppenreparatur-Werkftatte im Hause.

811'

W hschMs-,
empfehle mein reichhaltige« Lager in

Uhren, Alsenidewaaren, versilberten Bestecken,
Gold- und Silber -Schmucksachen

zu »e« billigsten Preisen . ^
L . Bücking *, Kranzplatz(Hotel Ries).

Wascht  mit \
Schwan-Seifenpulver/

F77

(Ka 2710g) F144

Speeialität: Cacao and Choeolade Rheinland.

Wegen vollständiger Geschäfts-Verändernng ab1. November:
Grosser totaler Ausverkauf.

Als schönste Saloudecken,
Teppich« u. Vorlagen empfehle prima gegerbte,
ca. 1 Hj-Mtr . große, schneeweiße(wie Eisbär ), dunkel»
n. stlbergraue wollige Heidschnnckenfelle per Stck.
zu 5 Mi . bis 7 Mk. 60 Pf . gegen Nach». Ferner
empfehle Heidlchnncken-Keulcn und -Rücken in nur
prima Qualität pr . Pfd . 70 Pf . Dar Fleisch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Geichmacktäuschend ähnlich.

H . Menlif . Bispingen (Lüneba . Heide).

Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelOUrS für Hosen u. Röcke.

Hemdenflanelle
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig :.

meines gesammten Waarenlagers und ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra <Rabatt
von IO —20 • '©,
welcher Betrag selbst bei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird.

Ich empfehle daher sämmtliche neben¬
stehende Artikel in bekannt nur besten
Qualitäten, so dass bereits jetzt schon die
günstigste Gelegenheit für den Weihnachts-
bedarf geboten ist. 3107

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Bouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

Gesundheits
Binden,

I. Qualität,
p . Dtzd . 1 Mk.,

p . v » Dtzd.
60 Pf. _

Irrigatenre
nach Professor Kunarch,

complet mit Schlauch , Muttor - und
Clystier -Rohr

von ]?Ik . 1.25 an.

4%%%sV

Grosse
Auswahl in

Suspensorien
ClystJer-
spritzen

von 50 Pf. an

A . Schwarz,
Marktstrasse &19 Ecke Metef êrgfasse.

I, Chr.Tauber, Artikel zur Krankenpflege,
I Htttrclagaiine K._Telephon SBS.

Badkns znm Kranz,
S nnegnsae .. «r . I die lirnnzpSaiz.

Tiiermal-Bäderä 60 Pf.,
B» " * *>»■'«• einaerlchtet . 2837

Möbiirte ZimmerI. Etage.
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Spitzen-)Catiiifactar
£ouis franke,

Wilhelmstrasse 22.
Telefon 415.

für 3035

Tisch-n.Bettwäsche.

0mmein Lager zu räumon und Platz für dio täglich eintreffenden Neuheiten
1 schaffen, habe nachstehend aufgeführte Möbel ausrangirt und werden dieselbenW zu Ausnahmepreisen verkauft:

Einige Mastergarnituren mit Gobelin-, Seide-, und Plüschbezügen,
1 gebrauchter 3 -sitz . llivan zu Mk. 12.—,
1 compl . Speisezimmer,
1 compl . Salon,
1 compl . Schlafzimmer,

«rschiedene Salonschränke , Triimeaux , Salontische n . Kleinmöbel,
als : Fantasie -Tische und -Stühle , Etageren etc. 3096

Der Verkauf findet vom 1.- 30. November statt . "

Verein für Feuerbestattung.
Eingetr . Verein.

Hauptversammlung
Donnerstag, den 10. November 1904, abends8'/2Uhr,

Loge Plato , Friedrichstrasse 27 (Erdgeschoss ) .
Tagesordnung r

1. Jahresbericht des Vorsitzenden.
2. Bericht des Schatzmeisters und der Rechnungsprüfer.
8. Neuwahl für vier ausgeschiedene Vorstandsmitglieder ü. zwei Rechnungsprüfer.
4. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder, sowie Anhänger der Feuerbestattung (auch Damen) werden zur Beteiligung
freundlichst eingeladen. Her Vorstand.

Zur bevorstehenden Saison erlaube mir den geehrten
Herrschaften meine zur

Abhaltuno von Festlichkeiten
vorzüglich geeigneten Gesellschaftsräume , bestehend aus.
Empfangssalon , Speisesaal , Bauchzimmer , Damensalon etc.,
bestens zu empfehlen.

Mit Entwürfen und Kostenanschlägen stehe gern zu
Diensten . Zur Besichtigung ladet höfliebst ein 3078

Besitzer fiCrHI . GrCthCT.

Anchovy Paste . Sardellen -Butter.
auf Brödchcn gestrichen eine appetitr îzende, tttdtylfdpttcdttfpbtf Delikatesse.

In kleinen Uortionsdosen oder Tuben stets frisch IM Verbrauch.

Dis meisten o BeinkranScheiten®selbst ganz
veraltete Fälle, sind heilbar.

1000de von Erfolgen. lieber 700 freiwill. Anerkennungen. Jeder Fall wird
gewissenh. nrztl. geprüft u. kostet die «« erste Auskunft nicht «.
Billige Diarliosifen . Broschüre: "Wie helle loh mein Bein
selbst ? grat. u. frc. . F1b8

Br . med . Ernst Strahl , Centrale Hamburg 29, Gr. Allee 10.
Laboratorium ehern. Präp . u. Verb.

Aerztl. geleit. Institute : Hamburg, Brüssel, Antwerpen, Lüttich, Charleroy Sto

23 Langgasse 23

lAttBrtcjwf dem einen Teil der Käufer Rabatt
KA-b gewähren und dem anderen nicht.

Bei mir erhält

jeder Raufer 5•/• Rabatt.
Der Rabatt mied Anfang Dezember ansbezahlt. Herrschaften, die Verziehen oder sich nur Vorübergehend

hier anfhalten , erhalten den Rabatt beim Wegzug.
Die Rodattscheinc werden nnr bei Barzahlung an der Kasse verabfolgt.

M die Mnter-KOn Wsthlc WOm liröftige Wer-Mulltiestl
in gesunden breiten Formen in den Größen _ 27/30 31/35

schon von Mk. 4 .50 Mk. 5 .— an.

Leichte, elegante , sowie Kräftige Gummischuhe *“« “■ «tjj*
Warme Hausschuhe «. Stiefel in alle« Kreistagen . somie eine reichhaltige Auswahl in Tanz¬

schuhe« von Mk. 2.50 an bis zu den feinsten Marken und bitte ich um geneigten Zuspruch. 3172
Hochachtungsvoll

Telefon 2828. Wiesbaden, 23 tanggafse 23.

Special -Geschäft «,
yn « n . HW® iül | , Wu aus «chtem Silber,echtes

Billigste , feste Ca *aa Pre,se *
Verkauf nur gegen Bear!

f Specialität:  tafelgerälhe und Bestecke jeder M!
Nützlich®, patsende und tch &n®

fjochzeits-, palhen- und 6elegenheils- Geschenke
in eleganten Etuis!

Engros.

Detail.

25 ,Taunusstrassc 25

ß . Schmitt , Möbel und Innendecoration,
Friedrichstrasse 34 , Durchg. nach der kath. Pfarrkirche.

Telephon 3197 . _
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Gesellschafts>
and

Ball '-'Schuhe,
hervorragend aparte Neuheiten

in allen Preislagen.

<Wei$su.schwarze Salonschuhevon Mk. 2 .85 anfangend.

Neustadts Schuhwarenhaus
Alleinverkanf der berühmten Fortschritt-Stiefel. ]

Wiesbaden,
nur Langgasse 9. Telefon 3051.

81B1

Neu eröffnet!

¥V n bestenu. billigsten gebrannten Kaffeen i , Kirchgaase
kauft man in der Kaffee-Brennerei von villl kjvlliHlV , 49.

§ Kutiager3.Hurtig tz Comp.S
Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven, M

MU n » rk ( . lra «*r IO Faulenitr . 34 . Biireernirialrr -NniliHstr . Sh.

G
(Hotel z. QrünenW zld ).

Bpccialltiit:

s
oo
o M.3.1S. Herren-HutesM.3.18. H0

Vorza,e uoirrrr Specialltätcn i
C
o

CD Grösste Haltbarkeit . Vornehme Ausstattung . jf J
Elegante Formen und Farben . §

!> , Deutsche, italienische und englische Haarhiite ui . e jc
O in nur prima Qualitäten IVIK. U . lü.

Wiesbaden, Bremen, Bremerhaven, M
JlarUtitra ««» IO F « ulenstr . 24 . Blirgermeiater - Sinidtstr . 88 . Ml

(Hotel z. Grünen \Vald ).

Stellen -Anzeiger für die Frauenwelt
(Stützen, Gesellschafterinnenrc.). Gute Erfolge. Sehr billig. Prosp. gratis:

Adresse: Frauen-Zeitung, Berlin-Cövenick. (L^x. 1014) xi ;.

Münchener Löwenbräu
Anton Drehers Pilsener

Hofbräuhaus Michelob , Böhmen
zu beziehen in V*-Biter -Flaschen durch Z194

Upinr Hift Friedrichstrasse 42 , Ecke Kirchgasse.
ncilll . Ulli , Telefon 385.

Niederlage: Carl Mertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse . &

Bekanntmachung
des

Gewerbehalle-Vereins. E. G. m. u. H.
Sollte Jemand noch eine Forderung irgend welcher Art an unsere

Genossenschaft haben, so wolle derselbe sich bis längstens I . Dezember d. I.
bei dem Vorsitzenden der Liquidations-Commission, Herrn Fritz Steinmetz , Blücherstr.5
melden, da spätere Forderungen nicht mehr berücksichtigt werden könnend

Wiesbaden , den1. November 1904. x 490
Die Liquidations -Commission:

ritz Steinmetz , Wilhelm Jung , Karl Hornberger , Karl Christ,
Karl WeyershUnser , Moritz Blütner , Georg Zollinger.— . “ . iuütu . un .uiKm TOB . . 4 » . 2979 Karl Weyershäuser , Moritz Blnmer , Georj Zollinger.

In grössterAnswahl zn nnerreicht billigen Preisen
empfehlen

Keneste Samen -JUeiderstojfe.
Reinwollene Cheviots, Kreppsu. Satin, 2.75
Kostümsioffe, Zwiroeäette in Streifen«.Karos,Breite 90/110 cm. . . Meter Mk. 1.50
Zibelinu. Himalaya-SfofFe meliert’karriertu-gestreift>Breitei}pIf°fiĉ k 2 45
Wollene Blyseo Stoffe
Reinwollene Damentuche erstkiassi?e*’ abrikate>Breite 100,135 cm, nc«

* Meter Mk. w «ilU

Blau-griitie Karos, Streifena. Gelangen,Breite9o/nocm,MeterMk. 2.25
Schwarze reinwollene Stoffe, §S^ essi“ " ^ "Le?L° 5.00

meliert , karriert u . gestreift , Breite 110 cm,
Meter Mk.

karriert , gestreift und broschiert , Breite 90/110 cm, O Cft
Meter Mk. £ *0 \ß~

erstklassige Fabrikate , Breite 100/135 cm,
Meter Mk.

-75 P f.

—80 Pf.

1. 35 Mk.

—90  pf.
1. 50ml

—95 pf.

85 pf.

3 feue Auslage
aller Aeuheiten  in:

Damen-Wäsche
Tisch-Wäsche
Bett-Wäsche
Küchen-Wäsche
Bettwaren
Weisswaren.

Verkauf nur bester, erprobter
Qualitäten zu bekannt billigsten

Preisen.^ - - r

S . Qutimann & Cie
Webergasse 8.

•9
8192
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Morgen Ausgabe.
2. Klatt.

Wiesbadener Tagblatt.
Mtttwoch.

9 . November 1904.
52 . Jahrgang.

Im Grunde ist die Frcmdwörterfrage eine Frage
der Bildung und de» guten Geschmack«. Man könnt«
mit Rücksicht auf den Gebrauch unnötiger Fremdwörter
die Deutschen in drei Biidungrklassen einteile»: die
unterst« Klaffe gebraucht die Fremdwörter falsch, die
mittler« gebraucht sie richtig, die oberste braucht sie —
gar nicht.

Gustav Wustmann.

^09WW¥WWWWW*W¥¥W¥¥¥¥ * ¥r¥WWW¥W**WWW»
(23. Fortsetzung.)

Die Rechte!
Roman von Walter Schmidt-Häßler.

Tr hatte ja so nur wenig Begriff trau der Kunst And
ihrer Bedeutung. Die Kunst war ihm etwas völlig über¬
flüssiges im Leben, ein im Grunde höchst langweiliger
Zeitvertreib und' der Künstler ein Paria wie dem klein-
städtischen Spießbürger vor hundert Jahren.

Für Frau Melanie , geborene von Bornhagen , war
die Botschaft Wasser auf ihre Mühle und sie ließ nicht nach,
bis Joachim seiner Mutter mittestte, daß er nach dem ihm
angetanen Schimpf jede Verbindung mit seiner Schwester
lösen müsse und natürlich auch mit allen, die gleich chr zu
denken wagten.

Das Band war ohnedies stets ein mehr als loses
gewesen und so vollzog sich der Bruch ohne tiefe und ein¬
greifende Schmerzen. ^ .

Nur im Herzen der Mntter riß sein brutales Handeln
eine blutende Wunde — aber sie schwieg. _

Sie hatte stn Leben so viel Schmerzliches ertragen
lernen: sie wollte versuchen, auch dieses Weh zu über-
winden.

Die alte Dame war eine jener seltenen Naturen , dre
in vornehmer Abgeschlossenheit alle seelischen Kämpfe nur
mit sich selbst auszufechten gewöhnt sind, die jener heroi-
schen Selbstüberwindung fähig sind, große und starke Ge¬
fühle langsam durch eiserne, zähe Willenskraft nieder-
zuringen — dann aber für immer und unwiderruflich.
— Und so löste sie sich von ihrem Sohne langsam, stück-
weise riß sie ihr Mutterherz los von der Erinnerung an
ihn, bis nichts mehr übrig blieb als eine breite Narbe in
der wunden Seele.

Wie es gelungen war , welche heimlichen Kämpfe, wie
viele einsame Nachte voll heißer Tränen es sie gekoster
hatte — das wußte niemand, auch nicht die beiden Mäd-
chm erfuhren es je.

Wer daß sie hinfälliger und leidender -wurde Vvn
Monat zu Monat , das sahen sie und das marterte sie, da
sie dem unsichtbaren Feinde im Innersten der über alles
Geliebten machtlos gegenüberstanden.

Unzertrennlich blieben sie beisammen, wohin das Ge-
schick Margarete in den ersten Jahren auch führte.

An einer kleinen Provinzbühne begann sie ihre Lauf¬
bahn. und vom ersten Moment an hatte sie ungeahnten
Erfolg. Ihre angeborene Vornehmheit, ihr wundersames,
wohlklingendes Organ und das Mädchenhafte ihrer Er
scheinung gewannen ihr die Herzen im Sturm.

Das Häßliche des Künstlerlebens berührte sie nicht,
makellos schritt sie an allem vorüber, was nicht schon und
rein war , wie sie.

Es war , als wage sich das Unlautere nicht m ihre
Nähe, als zöge sich alles Triviale scheu vor ihr zurück.

Sie war lieben'swürdig gegen jedermann, sie lachte
fröhlich mit den Fröhlichen und verstand es, lustig und
heiter zu sein, und doch ging von ihr stets ein so kühler
Hauch vornehmer Zurückhaltung aus , daß niemand, selbst
der Verwegenste gewagt haben würde, sich ihr anders al.s
respektvoll zu nähern.

Ein großer Menschenkenner hat einmal . gesagt, daß
jedes in sich reine urtö vornehme Weib in ihrem Wesen
ein undefinierbares Etwas habe, das selbst oen Dreistesten
unter den Dreisten in feinen Schranken halten könne.

Zu diesen Frauen gehörte Margarete.
Außerhalb ihrer künstlerischen Tätigkeit stand sie unter

dem Schutze ihrer Mutter und Schwester und im Theater
selbst in dem ihres persönlichen Ich, ihrer eigenen un¬
nahbaren Vornehmheit. .

Man war bereits in Berlin auf sie aufmerksam ge-
worden, ein Agent, der ihr wohl wollte, hatte ihr den
Rat gegeben, noch zwei Jahre in der Provinz an einem
guten Theater sich einzuspielen, um sie dann nach der
Residenz als fertige Künstlerin zu bringen . ,

Da hatte der schwerste Schlag die beiden Schwestern
getroffen, der erste große, geivaltige Schmerz hatte
Margaretes Herz wie ein brausender Orkan gepackt.

Sie hatte ihre Mutter verloren ! — Es war wohl ein
langes , allmähliches Hinsterben gewesen, sic hatten alle
drei eine Katastrophe vorausgesehen, und doch überraschte
die Mädchen der Tod . der in ihr Dasein trat und seinen
Tribut forderte . — Wen er war -nicht mit brutaler Ge¬
walt gekommen, sanft und freundlich hatte er die Mutter
in den ewigeil Schlaf gelullt , schmerzlos und friedlich war
sie gestorben mit einem verklärten Lächeln auf dm
Lippen. . .

Für Margaretes nervöses Temperament war der
Schlag ein geradezu zermalmender gewesen. In
fassimgsloser Verzweiflung hatte sie gerungen, monate-
lang , - und Agnes hatte ihre ganze Willenskraft , ihre
ganze oft erprobte Geduld gebraucht, um die gänzlich
gebrochene Schwester aufzurichten.

Margarete hatte ihr Engagement aufgeben müssen,
mitten in der Saison/hatte 'mit Agnes sich in eine kleme
Stadt zurückziehen müssen, um die aufs tiefste erschut-
terten Nerven langsam und allmählich zu erholen.

Nach und nach hatte sie sich mit ihrer Kunst getröstet,
hatte studiert und gearbeitet, schon um die Schatten der
Erinnerung durch Tätigkeit zu bekämpfen, und als sie,
wenigstens äußerlich, sich erholt und ins Unabänderliche
gefügt haste, kam gerade die Möglichkeit, für die ge-
kündigte Darstellerin nach Halle abzuschließen. Tele¬
graphisch war der Vertrag abgeschlossen worden, und der
erste Erfolg hatte ihr Bleiben entschieden. — So saßen
sie nun in ihrem, aus drei behaglichen Zimmerchen be-
stehenden Heim bei der dampfenden Teemaschine und
besprachen den Erfolg des heutigen Abenos -

Auf Margots Gesicht strahlte noch der Widerschein
heinllicher stolzer Freude über ihren schönen Sieg , wie
über dem Simmel lange noch ein rosiger Schein dämmert,
wenn die Sonne auch längst schon■gesunken ist.

Agnes erzählte ihr mit froher Geschäftigkeit, was
die Nachbarn im Parkett , die sie mcht kannten, gesagt
hätten , wie der vor ihr sitzende dicke Herr ohne U l-
hören applaudiert und Bravo gerufen hatte, und ,
hörte mit dem Lächeln eines Kindes zu, dem >-er Lehr
ein Lob erteilt . . ^

„Und am meisten Hab ich mich über euren jung<m
Mann in der Zwischenpause gefreut", sichr Agnes m
ihrem Bericht fort . „Ich stand im Logengauge, und das
Herz schlug mir hörbar vor Aufregung, kam er auf
den Herrn zu, der dicht rieben mir an der Wand lehnte,
und war ganz bezaubert von Dir ! Auf diese Künstlerin
kann das Theater stolz sein, rres er , und seine Hubschur
Augen glänzten. Er hatte wirklich wrinderichone
Augen, so klug und dabei so treuherzig Weißt du.
Kind, den Hab ich mir gemerkt, da-.' Gesicht finde ich
unter Tausenden wieder heraus , denn der hat nur ge»■fftTYDTi1"

„Nimm nur dein Herz in acht, sorella mia", lachelw
die andere. „Du hast ja ordentlich Feuer gefangen!
Sieh mal an !' Ich ' hätte es me für möglich gehalten«
'daß du von einein Manne . so entzückt fern konntest!

„Ach Unsinn!" brummte die Ältere, „der Mann
war mir doch. vollständig . gleichgültig. Aber seine Be¬
geisterung hat mir wohlgetan, weil pe dir galt . Und
nun verhöhnt mich das Undankbare Wesen noch ooen»

^Margot mußte lachen über ihrer Schwester komische
Entrüstung , denn sie wußte ja . alle Männer waren ihr
ein Greuel . „Schamlose Egoisten", .nannte sie sie alle
und mied sie mit der ganzen Hartnäckigkeit einer alten
Jungfer , -die über ihrer ersten Liebe grau geworden war.

„Na, dann wollen wir diesen Jüngling . für einen
Menschen gelten lassen, denn er hat Gnade gefnndeii vor

„Was ^werden morgen die Zeitungen uber diÄ
schreiben? Davor habe ich eine grauenhafte Angst!
begann nun Agnes, indem sie die Hände ineinander
legte, als wolle sie ein Stoßgebet sprechen. Es gehoste
zu ihren Eigentümlichkeiten, sich fortwährend um irgend
ttm ängstig-» u„b lich
Mt machen. War das eine glücklich vorüber, so fand ihr
erfinderischer Geist sofort etwas Neues, wovor chr graute.

„Das werden wir . ja selten!" tröstete Margot , die an
diesen Zustand bereits gewöhnt war.

Wir müssen bis morgen Geduld haben, und gar
so schlimm wird es ja ivohl nicht werden. Wir woüen
lieber von Dipgen sprechen, die sur den Augenblick

^ ^ Übermorgen spiele ich in den „Journalisten" dw
Adelheid, und da müssen wir vor allen Tangen hmrts
noch meine Garderobe Nachsehen, ob ulles vorhanden
ist Neuanschaffungen möchte ich vor dem nächsten ersten
nicht machen. Vielleicht garnierst du mir einen ^ ut
neu auf Mehr wird hoffentlich nicht notig fern.

And nun vertieften sich die beiden in eine lange em»
gehende Debatte über die Toilettenfrage, eine Staats-
aktion, von deren guälerischer Bedeutung sich niemand
auch nur einen annähernden Begriff machen kann, der
dem Theater und. seinen heimlichen Sorgen fern swgl-

(Fortsetzung folgt.)

Seiden-HausM. Ularcliand . r»4 e".Tuch - und seid . ITnter-
2452

MM

Seiden - u. Modewaren -Haus
Hirsch SöhUQ, Langgasst
A.hgepasste (halbfertige) Fi oben,

Tüll  Paillette , Chiffon und Japon
in allergrösster A .uswalil

von MJs.. IS .— an bis zu den feinsten Genres.

Bekanntmachung.
Die Restanten der evangel. Kirchensteuer für 1904/05 werden an die alsbaldige

ihlung erinnert, « it de« Bemerken, daß Anfangs Novemberd. I . mit der Mahnung
gönnen wird. *

Wiesbaden , den 22. Oktober 1904.
Evanqelisäie Ktrchenkasse , Luisenstraße 32

Laaer in amerik. Schuhen.
Aufträge' nach Maass. 2962

BScmann Oy. Bursrstras ê -

bewährte haltbare Qualitäten,
empfiehlt in allen Preislagen zu

Int lib - n festen Preise«
Friedrich Exner, 2947

Wiesbaden , Sensasse 14.

BlumenzwiebelnE
in de« bewäl,' testen Sorten für Zimmern. Garten
empfiehlt in bekannter Güte billigst die Samen»
bandlung von A. Woiiath . MichelSbera 14.

Toilette-Seifen
für den Hauslialt,

4 Pfd . 0 . 3 5 , 0 .60 etc.

Dr. M. Albersltcim,
Wieslinden.

WilSieZm »tr » «a«- SO.
Fernsprecher Xo. 3007.

Frankfurta. M., Kaiserstr. 1.
2862

Auzimdcholz, Ä”Ä ‘Ä
Brennholz &ffitr. 1.30  Mk.

liefern frei in» Haur 2734
(Sehr. Neubauer, tapl-Schremerei,

Tclepdon 411. Sctiwalbacberilr.22. Telephon 41l.

Männergesang-Verein ty?EI 11  SS® l ^ll ISÜb
Sonntag , den 13 . November 1904:

I Concert
in den oberen Sälen des Casinos.

Anfang 7 Uhr.
Nach dem Concert : Mall.

Das Einführen von Nichtmilgliedern ist nicht gestattet. F372
Die verehrlichen Mitglieder und Inhaber von Jahreskarten ladet höfl. ein

Der Yorstand.
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Drei grosse ferkanfstage für Conserven.

Trotz grosser Missernte in vielen Gemiisesorten fabelhaft billig.
(Micht für Zwischenhändler .)

Bohnen.
Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen .
Perlbreehbohnen . .
Junge Wachebohnen .
Ia Brechbohnen . . .
Bicke Bohnen . . . .

Erbsen.

2 Pfd. 1 Pfd.
28 — Pf.
29 — Pf.

. 89 — Pf-
89 — Pf.
89 — Pf.
60 88 Pf.

Junge Erbsen . . . .
Junge Erbsen , mittelfein
Junge Erbsen , fein . .
Junge Erbsen , extrafein
Rafserschoten , prima .

88
63
74
97
1.10

- Pf.
81 Pf.
44 Pf.
B5 Pf.
62 PL

Diverse Gemüse.
Junge Erbsen mit Carotten II . . 53 84 Pf.
Junge Erbsen mit CarottenI . . 73 42 Pf.
Leipziger Allerlei II (Erbsen,

Carotten , Spargel, Blumenkohl) . 55 85 Pf.
Leipziger Allerlei I (dasselbe SorL,

in fein. Qual, und Morcheln) . . 78 45 PL
Leipziger Allerlei , extra feinstes

. . . . 98 57 Pf.
Junger Kohlrabi in Soheiben . . 80 — Pf.

.70 44 Pf.

Fisch-Conserven.
Geräucherter Lachs in Scheiben Dose
Ostsee -Lachs in Scheiben. . . . „
Sardellen . oias
Nordsee -Krabben. Dose
Anchovis in Gläsern . . . , .
Sardinen in Gläsern. . . . . .
Appetit -Sild . . . . Dose
Sardellen -Bntter.
Anchovis -Paste.
Delikatess -HSrlnge ohne Gräten,

in 6 verschiedenen Saucen . . .

Häring in Gelee
V* Dos« »/i-Literu 2-Liter- 4-Liter -Dosen

37, 68, 1.12, 1.87.
Bismarck -Häringe

V* Dit»r 2 Lit«r 4 Liter
48, 1.1«, 1.87.

89 PL
68 PL
65 PL
88 PL
28 PL
81 Pf.
85 PL
37 PL
37 Pf.

65 PL

Aollmops
»Ute 8 Ute 4 Ute

•6 , 1-16, 1.87.
Kieler Sprotten in Oel Dose 64 PL

Spargel.
Besonders zarte Qualitäten.

2 Pfund 1 Pfund
Stangenspargel , Riesen, ca. 14/16 2.— 1.10
Stangenspargel , prima, ca. 20/24 1.75 0.95
Stangenspargel , stark, ca. 84/86 . 1.45 0.78
Stangenspargel , mittelstark, ca.

40/44 . 1.20 0.68
Stangenspargel , mittel, ca. 51/60, 1.— 0.58
Stangenspargel , dünn, ca. 80/85, 0.86 0.50
Schul ttspargel , Riesen . . . . 1 .34 0.72
Schnittspargel Ia I .1 .19 0.63
Schnittspargel Ia I . 1.10 0.60
Schnittspargel , mittel, grünes

Etikette . 0.85 0.50
Schn Ittspargel , dünn . 0.68 0.42
Schnittspargel ohne Köpfe . . 0.58 —
Schnittspargel II . 0.47 —
Snppenspargel II . 0.43 0.28

Pilze.
Horch ein , feinste
Pfifferlinge . .
Steinpilze . .

2
1.75
0.68
1.—

1 V» Pfd.
0.90 0.50
0.40 —
0.60 0.37

7,Perlgord -Trnffeln in Dosen und */«
Flacons, I choix . . . . . 1 .49 1.09 0.79

'/« ' /. V»» 7»
Horceaux de Trflffes . 1.48 0.79 0.59 0.44

Essig-Fabrikate.
Ti Tb

Hlxed -Plekles . Glas 68 PL 89 PL
Garnler -Plekles . , — 48 Pf.
Pleealilly . . 68 Pt 89 Pf.
Pfeffergurken . . — 51 PL
Gurkensalat . , — 89 Pf.
Perlzwiebel . . 56, 41, 34 PL
Capern . , — 50, 88 Pf.

Hummeru. Sardinen.
„ „ 1 Pfd. V« Pfd.
Kronen - Hummer , allerbeste, Dose 1.70 0.95
Sardinen Gnstalf . . . . „ 0 .98 0.62

Verdier . . . . „ — o.45
Bocage . . . . „ — 0.45
Blanche . . . . , — 0.39

Krebs-Extrakte7. 7« 7*
0.36 0.58 1.15

Krebs -Pulver .Glas 25 Pf.
^ ^ 7* 7*Krebs Butter . 0.48 0.85
Krebs -Schwänze .0 .65 1.10
Krebs -Scheeren .0 .43 1.25

Für Puddings.
Puddingpulver . Schachtel
Pndingpnlver , Dr. Oetker
Himbeersaft , gmran
Himbeersaft , beste

t. rein, exoL Glas
QuaL, ,

5 Pf.
8 Pf.

»8, 89 Pf.
- 49 PL

Kompott-Früchte.
2 Pfd. iPf 4

Bheln . Kirschen mit Stein . . . 72 42 pf
Bhein . Kirschen ohne Stein . . 90 52 Pf’
Weichselkirschen ohne Stein . . 98 58 Pf,
Kalsorklrschen ohne Stein . . . 1.22 67 Pf.
Gemischte Früchte . 85 48 Pf’
Ananas -Erdbeeren . . . . . 95 56 Pf,
Walderdbeeren . 1.25 70 Pf.
Aprikosen , ]/i Frucht . 99 55 Pf'
Aprikosen , '/, „ 1.17 66 Pf’
Hirabellen , Ia Metzer . 70 42 Pf.
Beineclanden . 84 48 Pt

S Pfd. 1 Pfd. '/' Pfd.
Ananas in Scheiben . . . . 1 .50 0.92 61 Pf.

1050 gr. 525 gr,
Ananas Singapore . 1.55 85 Pf.

2 Pfd. 1 Pfd.
Birnen , Ia, weiss . . . 58 86 Pf.
Bheln . Birnen . 85 —
Stachelbeeren , süss . 65 49 Pf.

10 Pfd. 5 Pfd. 2 Pfd. 1 Pfd.
Preisselheeren , tafelfertig 3.15 1.70 71 42

Kompott -Früchte in Gläsern.
Feinste Qualität.

Johannisbeeren — Birnen , weiss und rot,
Pflaumen , gesoh. — Kirschen mit Stein,
Heidelbeeren — Hirabellen,
Pflaumen , blau, ohne Stein — Stachelbeeren

per Glas 49 Pf.
Beineclanden — Nüsse — Kirschen ohne

Stein — Helange — Himbeeren
per Glas 52  PL

Kirschen mit Stein — Birnen , weiss —
Heidelbeeren — Stachelbeeren

in grösseren Gläsern 72  PL

Diverses.
Pains , auf Brödchen zu streichen, Gänseleber,Fasanen,

Schnepfen, Rebhuhn , Krammetsvögel , Hasen , Reh,
Zungen , Schinken , Sardellen , Hummer,

per Dose 55 Pf.
PSkelznngen , 2 Pfd., engl. Dose . . . . 3 .95
Corned heef .per Dose 4.95
W orcestershire -Sance
Remouladen -Sauce
Hajonnaise -Sance.
Sellerie -Salz . .
Engl . Tafel -Salz
Colman 's Hnstard
Curry Powder
Cayenne Pepper
Oliven , frans. . .

. . per Glas 65 Pf.
, . 50 PL

per Glas 85 PL, 50 Pf,
. . per Glas 42 Pf,
. . perPaeket 15 Pf.
. . . 1.05 58 PL
. . . Glas 45 Pt
. . . . 45 PL
. . . . 5, PL

Diese Preise gelten nur von Mittwoch , den 9. November,
bis Freitag , den II. November. 8181

Bormoss.
Neubau.
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Um den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich stark drängenden Verkehr bei
._ « assn«ische» Eparknsse behufs Anlage und Rücknahme von Spareinlagen thun.

zu vertheilen, wird unsere hiesige Hauptkaste — Abtheilung für Anlage und Rück-
ahme von Spareinlagen— bis aufMeitere!? in jedem Monat vom1. bis einfcbi. 5. und

" , 25.  bis MonatSfchlust— die Sonn- und Feicrlage ausgenommen— auch Nachmittags
jjn g bis 5 Uhr für den vorbezeichneien Geschäftsverkehr geöffnet sein. § 295
" LLicsbadcn , den 22. September 1902.

Direktion der Nassau , scheu Landesbank.
_ _ _ Kessler, _

i Bekanntmachung.
Bei der heute bewirkten KO Verloosung von Schuldverschreibungen

beiden Anlehe » der israelitischen Knltnsgemeinde sind die folgenden
«unfern zur Rückzahlung anf de» 2 . Januar 1803 , mit welchem Tage
sie Verzinsung aufhört , gezogen worden.

Born 1. Anlehen von 1868 L fl. lOO.—
No. 6, 19, 27, 77, 83, 89, 101, 123, 127, 182, 228, 258, 259, 264. 268,

308, 828, 342, 351, 361, 368, 374, 379, 407, 409, 423, 453, 482.
Dom 2. Anlehen von 1869 k Thlr . 100 .—

No. 38, 44, 59, 65. 129, 139, 144, 147, 160, 175, 194.
Ans der vorigjährigen Verloosung sind noch rückständig:

Vom1. Anlehena, fl. 100.— die Nummern 292, 321, 428, 485.
Die Einlösung dieser Schuldverschreibungen, welche den Inhabern hiermit gekündigt

-erden, erfolgt durch die „Israelitische Kultnskafse " dahier. F 332
Wiesbaden , den6. November 1904.

Der Vorstand der israelitischen Knltnsgemeinde.
Simon Hess . _

Die
besten Seifen

Bind

Daum & Co.
e. a.  d. H.

Dampfseifenfabrik
Kostheim bei Mainz.

Daum’» Sellen erobern «ieh die ganze Welt.

Halbe Arbeit
and

halbe Kosten
aber

doppelte Beioigungskraft.

Daum’s
Kern=Seifen

HBebste Reinigungskraft.
Sie reinigen leicht und »chnell.

Sie sind billig im Gebrauoh,
fit.

»
P
ko
’hd05

*1
05

Um mit den noch aus unserem Detail-Lager vorhandenenRestbeständen, wie ;
FilzhUte, Chenillenborden, Winter-Blumen und Laub etc.,
möglichst rasch zu räumen, unterstellen wir das gesammte Lager einem vollständigen
Ausverkauf zu billigsten Preisen.

Ch. Rücker H Sohn,
Ingros -Lager,

Kanffgasse 8 , 1. Etage , Eingang Gemeindebadgasse 1.

Unentbeh rlich für jede Familie!

iinMtt,
MH

em;
cimniss der!

B.D1BER3ER0-ILSBECKT
HtülsiBrait Sh MajeiUt das Kaisen uad Königs Wilhelm II.

am Rathhanse io RHEIftBERCs am Niederrheio.

Gegr. 1846.
Anerkannt bester Bitterühgr!

24 Preis- MedaillenI
SSE Padorberg -Boonekamp.

D
r e

Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Gehcimniss der Firmai

lönderbeny
Maayltmar.

ts

Den Samen
die zum Kundenkreis der Firma Feit & Co.,
Langgasse, Ecke Goldgasse, zählen, wird ein

echte Chevreaux-Paar
Stiefel in allen Damen-Grössen znm Knöpfen
oder Schnüren in elegantester Form für . .

geboten.
Diese Stiefel vertragen mit höheren Preislagen verglichen zu werden.

M $Co/S Sctatoarnka« iltliotl,
Langgaszc, Ecke Goldgaue.

Stsdthaile Mainz.
Mittwoch , den 16 . Sovember 1904

(Buss- und Bettag in Preussen) :
Nur einmaliges Gastspiel

u. X.l

Otto Reutter
der beliebte Humorist mit allerneaestem Programm.

Liane Leäschner , Alexander Tacianu u. s . w.
Preise der Pliitzei (No. 5447) F 84

Saal Mk. 8.—, Mk. 2.—, Mk. 1.50, Mk. 1—.
Vorverkauf in Wieebndem C . Cassel , Kirchgasse und Marktstrasse.

Große Mobiliar-Versteigerung.
Donnerstag, den 1V. November er., vormittag» 91/«nnd nachmittag» 2'lt Uf)*

anfangend. versteigere ick im Aufträge der Frau Clara liebermann bahirr wegen Abreise
noch Brasilien, sowieu. a. wegen Umzug verschiedener Herrschaften, folgende sehr gut erhaltene Mobilten
in meinem Auktiouslokale,

12 Moritzstraße 12
dahier, öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung, al«:

Eine hochelegante Nuhb.-Sevlaizimmer-Einrichtung, bestehend an« 1 dreit-il. sptegelfchrank.
2Betten mit hohem Haupt,Sprungrahmen, Rohhaarmatratze. Keil und Fußklssen, 1 Wa,ch«
kommode, 2 Nachttischen mit weißer Marmorplatte, 1 große4-schublad. Kommode mtt Toilette.
1 große Kommode mit Dchreib-Einrichttlnq, 2 Handtuchhalternu. 2 Stühlen, 1 Nnßbaum-
Schlafzimmer, bestehend au« 2 Betten, 1 Spiegelschrank, 1 Waschtoilette, 2 Nachttischen, zwei
Handtuchhalternund 2 Stühlen, 4 kompl. Nußb.-Pettcn mit hohem Haupt, 4Tamien-BeUen,
2 Nußb.-Sviegelschränke, ein- und zwcithür. Nußbaum- u. Tannen-Kleiderschrauke, o antik«
Schränke, 1antike Kommode. 2N»ßb.- u. 2 Elchen-Bertikow«. Kommoden, Waschkommode,! u.
Nachttische mit und ohne Marmorvlatten. 1 kl. schwarze? Büffet. 1 do. ovaler Tisch, AuSzteb-,
runde, ovale, viereckige, Spiel-, Nipp», Näh- u. Bauerntische, 1 Kameliaschen-Garnitur (em
Sovha. 4 Sessel). 1 do. (1 Sopha, 2 Sessel), 1Salon-Gürintiir(1 Sopha. 8 Segel), 1 Puff,
Lambrequin« tu Vorhänge, einzelne Sopha», Sessel, 1 Ottomane mit Decke, 1 Herren»und
1 Damen-Mahag.-Zyllnderdüreau, 1 dreiteil. Brandkiste, 1 sehr großer Gold-Vsitterspiegel.
1 Nußb.-Pfeilersviegelm. Trümeau, verschied, andere Spiegel, gr. u. kl. Ölgemälde, Kupser-
und Stablstichbildcr. 3 drciann. Lüster, 4 Lyra«, elegante ZUglampeii3 gr. salonteppiche,
1 do. (Linoleum), EtagLren. Garderobchaller, Zeitungsständer, 10 Eichen-Stüdle. Barrok- u.
Rodrstiible, 1 Stebleitee, Trepvenstühle, Hange- n. Stehlampen, 4 Waschgarmturen, 1 Pwff-
Nähmaichine, 1 ipan. Wand, 1 eleganter Schankelsessel, 1 yr. Gasherd Mit Bratofen«sechs-
flammig), 1 dovvel- u. 1 einläuf. Jagdflinte, 2 Scheidenbüchsei,, 1 Regulator-, 1 Kuckucks-,
1 antikeu. 1 Küchennhr, sowie1 kompl. Küchen-Einrichtnng, bestehend au« 1 gr. Kuchenichr.,
Anrichte, Sveiscschrank. Putzschrank, Hackklotz, Kuchenbretter. Kohlen- u. Holzbehaltcr, 1 hoch¬
feine« Eßservice, divers- Teller. Schüsseln, Tassen, Messer, Gabeln. Fleisch-Hackmaichine, Besen.
Bohner. Wannen usw.

Besichtigungr Zwei Stunden vor Beginn Ser Versteigerung.
Adam Bender , Auktionator und Taxator.

Kes-hättslokal: Moritrstrafle 12.

48 8rledrlchstrahe 48
nahe Schwalbacherste. Wilhelm Vaer 48 zriednchstrche 48

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension«, Hotel- und Braut - Ausstattungen in allen  Preislagen

5v Rlusterzimmer. solide zabnkate. Eigene Werkstätten.
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bezahlte ZugHben.dafur best e .Qui lif äi

12 ._ Mittwoch , s . N- v- md - ri » o4. _ Miesda - e« rr Tagblatt« _Wnrgen -Airsgabe .2. Blatt.

sowir alle anderen Eisenbahnüiili;ts ;P!auK ?cten .Schl*f-
' wagen . Campfer-.TheaEer -BiHcts etc . 'm
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Mobiliar-Versteigerung.
Heute Mittwoch,

27 Tchwalbacherstraste 27. Part .,
Be-t-n Kmderbcklen. 2-tl». Sviegelschoank . Wof». i

kommoden und Nachttische mit und odne Marmor , 1- und 2-rb Mei verschränke
'^" "'̂ 7 ' d °pba«, Damen.S » re,btis» . Herren-Schreidtisch Poaeel-Dw^ ^

^unde ovale u. Viereck!«« Tische. Stuhle aller Art. Spiegel, Musik-Automat
Mähmaschine, große Ziminer-Teppiche. Lauter, Plüsch-Portiären . Vorhänge SiagAreu
Deckbettenu. stlsicn, Blider, Oelgemälde, Regulator-Udr. 12-fl. Lüster, ei»». Segel froste
E»srthie Herren. u. Tamen.Kleider, We-ßzeng, «!-Ia«. . Po -,ellan. Küchen- n. Sochgeichirr
kannte Geg'ewts'nde' "" Gebrauchr-Gegeustände. sowie noch viele hi« nicht

freiwillig « eistbletend gegen Baarzahlung.
Besichtigung 2 Stunde « vor Beginn der « netto » .

Georg  Jäger , Auctionator und Taxator.
Echlvaldacherstratze 27, 1. r

„m mia !S7 ». *r, " ,a ,. ;;i,!” i,i‘ ** » -- - >>—<
/ - —-

Wer einer kr äftig nach Kakao
schmeckenden Chocolade».
Sorte den Vorzug giedt,
der entschließe sich für
Hartwig * Vogel'» Tcll-
Lhocolade. Sie ist nach
besonderem sublimen Ber-
fahren und an» beste«

Ten
Ohocolade

Mohmaterialhergestellt,feinst
in der Mahlung, hinteriäßt
einen angenehmen Geschmack
im Munde, vernrsacht nie

Durst.
Preise: 25 Pk, . di« Tafel.
40. 60, 60, 76 Ps. o. 1 Mk.

per Larrou.
8psriakiM:

Mntvr-Lbsvreaux,
Boxcalf.

Vertreter : Louis Jacobs , Agenturen,
»tlfiitraiie 11 . — Telefon 2074 . 7628

- _

_ _ Kochgeschäft und Speisehans
Martini , perfekte Mofyfvau, Orameustraße2.

Krupfehle nur vorzügl»Mittagstisch in und außer dem »danke an fto nn otc 1 m»
KÄÄS . “ 1' “ ' » . » «» ä

J . Speier Naehf .,
Langgasse 18. * Wilhelmstr. 14. ,

Cacao - und Cafe -Stube
Ton

M. Sauerborn,
Conditorei,

62  Kirchgasse 62 ( nächst der Langgasse ).

Icinfen tallfaffiaen(Sanamtgaltr Kgse jtt jüfii. >aM. i._
» aaffcitea Edamer Käse y.gz'

.. ... . >> » iite (Soaiin) Säfe„ „ „ 0.90,
empfehlt in anerkannt erstclassigcn Produkten '

Peter Krämer,
Goethestraß« 20.Telefon 2312.

Mdei-AMII, SlinD?n-üeini,
Telefon 2606,

Walkmühlstr . 13, Emserftr . 51,
empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und
Arbeiter:Körbe jed.Artu.Größe,Bürsten-
waaren , als Besen, Schrubber, Abseife¬
bürsten, Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider-
und Wichsbürsten rc.rc., ferner Zkukmatten.
Klopfer , Strohseile rc. rc.

Klavierstimmer ».
Rohrsitze werden schnellu.billig

neu geflochten, Korbreparatureu gleich
und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt
und wieder zurückgcbracht._P206

•»SWUff 9ßt,g)tpjj[
•ßunjpuvyafi apu &uoi/os

'ZT—6 ‘9 —Z
9pu9pt9quyvz .inj •}st{z>9u,dg

"PS dssnu ĝsnunnj;
‘ZSJZUda

‘lipiSUdftpi 'J

S£ Heute:s
Mittwoch!

ist großer

778

MWM - dMW - KMgftll !.
gelbe Wcstcrwiilder , Reichskanzler , vrima
Winterwaare.lOtz PftlNtz3 Mk.
frei Ha»? gelieferi, wenn Bestellung rechtzeitig er¬
folgt, daß ab Waagon liefern an».

Ott » Unli » Ibacti , Schwalbackerstr. 71,
_ Karwffelhnndlnng. Telefon 2734.

F . F . Brateniett 60 Pf.
Fürstcnhof, Sonnenberoerstr. 12».

Restec-
Miuif

bei

Cieite« &Mn,
RarWr.14, om Schlchplah.
!!Tausend!!

Reste aller Artikel

Wasser MnusMurnmeli

—Äe “ ™ '

,ömon“. „Neptun“. „New-York“.
undPfSo S Benedict Straus , Emserstr. 6.

ZU spottbistigen Preisen
zum Verkauf ausgclegt . 3117

Heute:

Küchen-Handtücher
IGratis -Znaahe!

• » hell ndische
Torfstreis

liefert waggonweise frachtfrei all î, Stationen
Orim » Jlandowiiky , Duisburg 0. 1



A». 525. *.§!««._ Wiesbad»« » TagdtaN. Mltia,«». «. l»»«. K-Nsta.
Mitteilung der wierbadener

Reit- und Zahrvereinr.
Sammelplatz zur r». Tchlcppjaad

Akittwoch, den » . 11. 04 , 12 Uhr
Mittags , Chaussee Heidcsheim —
Nkieder»Ingelheim . Ausgang von
Ni eder -Ingelhcim. _P 489

Versand der weiberühmten Llndener

Modernen Sammete
m D «t4»rn, Blass#, AnsttcsnVBlatte , gerippte , gomust. rt)
siete Neuheiten ütizerrel . öbare für Knaben. Mustere,
jfnnseü. Semmethau» Loul#Sohml'lt. HannoverW .il #.

1 * ^ ganze Gebisse,
II Kronen , Brücken,

Stistzähne,
Plombiren schadhafter Zädne re

Zahnziehen sehmerzlo »,
mit L>»chga< und Ehlorosorm.

». 5 ri «»I Kaifer-Frledrich-Riitg 20. Part .,
lös « «illrl , wifftnlwasilich und tecdnisch au»-
e atbilbft an amertknn. Hochschule.

llotvl-üeslsui-ünl

Bnchmaim
Saalgasse 34, direkt am Kochbrunnen.

Heute Specialität:

3 - Irish Stew . ^ S
Mestaurant Poths,

Langgass « 1t.

mLL'«,Mctzclsi>M.
Morgens von 10 u,r ad: Well¬
fleisch, Schweinepfeffer, Bratwurst

mit Kraut.
Reichhaltige Abendkarte.L , »rlietve ».

tm&

Zum Kaiser Wilhelm,
Hellurundstraß« 54.

Kartoffeln!
6 Avelhcidstratze«.

Ke»er Hinterhaus . Zu spreche» 2—5
Lade einen Waggon nur prima Maare mit I

gutem Geschmack gelb « Englische . Wmter-
waare, au«. 100 Psd. 2.V0. Bestellung:

6 . vonslk , Nerostr. 9.
WllgMM bvttM-KMlrffklll.

gelbeW-'ierwältrr . zu 3. 15 Mk. frei in« Hau» gel.

Rheinganer Obst
von Kochäpfeln bi« zu den feinsten Tafcläpfeln zu
billigsten Preisen bei

Geioliw . Dillmnmn,
flnbnßrnfcf 2, Ecke Karlstroße.

Heute Mittwochr
Metzelsrrpps,

wozu freunblichsl eiuladel
S.  KM rat.

Zöpfe , Haarsträhne
mit u. oünc Kordel, von äcku. u. minderwertdigem
La«r. von 5 Mk. an Besonder» in araurn und
weiden Haaren biete vortbei Kaste Gelegenhest für
iiltere Damen in allen Haar-Arbeiten. 1497

HB'. Sulsbarh *ftnbrii künfll. Haar,Arbeiten
BärenNrnbe 4,_

" Julius JHollaC
Schulberg 2 . Fernspr . 384.

Ein Waggon
Steinzeng , Häfen

und
Einmachstander

ist anoekommen und wird billigst abaegeben. 2988

Rrümsii! zu Stellt fcanltfiitt,
Wedergasse 37.

Heute Rbeudr
Metzelsuppe mit Concett.

Entree frei!
ffi« ladet freundlichst ein

Jean Oietz.

Colonilliwaarcngeslhäst,
50- 60 Mk. tägliche Einnahme, dill. zu verkaufen.
Offerten unlcr I». r « « au den Tagdl.-Berlag.  ^

DI« renommiert«»

norr’sclien
jäbrikate

! Letten « Gelegenheit!
In verkebröreicber aufblüdender Garnison-

Handel«» und Fremdenstadt am Bodensee. an
schönster freier Lage, ist ein seit 15 Jabren be-
stcbendc« Dclicatessen» u. Colonialmaarcu- Geschäft
mit hochs' inen Abnebmeru(zweifacher Hoflieferant)
und ausgedehnter auswärtiger Hotel- und Privat¬
kundschafta»« Gesundbcitsrücksichien billig zu ver¬
kaufen. Einem bezw. zwei lüchtigen Kaufleuten,
welche über Mk. 30—40,000 zu verfügen haben.

Nswäre hier glänzende

Hafermehl
Reismehl
echter Taplnra

lind wieder eingetroffen bei

Chi*. Keiper,
obere Webergasse.

(Man .-No. F. 82«8) F20|

ist di %

LMewMWWÄ'D.R.G.M.

Grflrrgklhdl. Kmdau
% (kein Laden ),

Michelsberg 2«, i St . Tel . 2888.
§1el8 srisWUMgeMel
vorrätbig. Lever -Gänse , Enten»
Hühner , Kapaunen , Hähne

zu den billia"en Pest n.

iiüoh « m>4IVullttititttua.

Alleinverkauk:

Karl Waldsclimiclt,
Celephon 2975. Dotzheimei etrasse 39.

Special -Op«obäft in Oofan und Horden.

Casiiao,
ennr  leichte Ki - Pf . - Cigarre,
Sninnira mit BBav.. empfiehlt 2690

A. F . Knefeli,
Lanegasse 45. Tel . 2217

50 Pf.
per Flasche ohne Gla«, bei Abnahme von
13 Flaschen feinseine 55 Pf .), iehr schönerTisckwein,
eigene? Wachstum. In Füßchen von 20 Liter
ad ä 50 Bf. Proben gratis . 2905E Pr>E■nn Weinüandlung,. DlUilll , Adelt,eidstratzc 38.
Tel. 2274. Herzog!. Anhalt. Hoflicseram.

Feinste Süszrahrn-TnfeUmtLer
(au» pafleur'ftrieni Rahm) p. Psd. zu Pik. 1.30,

frische Fandbuttee,
Trinü-Gier,
Fand-Gier,
ital. Gier,

„ Sied- «. Koch-Gier
emvffeblt in stet» frischen Qnaliläien

*ST Peter Ktämtt,—Ä!*'-

»>

«

Kuhvniter !0-Pso.-Eoui IM. 9.—.
Tafelbutter l. Qualität , tägl. frisch, Mk. 7.10.

)»r Probe 5 Psd. Butter und 5 Psd. Honia
Nk. 5.40. Josefa Kaglerotva , Exportbs.
kozowa (Via Bres'a») 197._ F79

eine keine Speisenwürze, ver¬
leiht Suppen, Saucen, Ge¬
müsen,Fisoh-u. Fleischspeisen

kräftigen Wohlgeschmack.

„Obron“
Süppenextrakt-Geseilschaft

m. b. H.
München-Mittersendling.

F78

Obst Handlungen.
Die !*« Butterbirne » haldrc f, gleichmäßig

, Et . ans« Pid . fortirt, ca. 10Cent»er abzug-dc».
Zrob'en und Preise werden zug' stellt.

Lvstgut Pomona bei E -genherm»

Einige Centn»
Rawbor-Dampsäpfel

setzt noch sü 8 Mk . ver Centncr,
I Kasseler Reinetten »nd Goldpepin , aur-

geiuchle Waare, pro Centncr 10 Mk., Kochüpfel
4.90 und 6 Mk. pro Centncr

Eleonorenstrofle 3, Part.

Jo bremts?
In jedem Ofen vorzüglich, i” welchem

die Kopien mit dem Koblcn-Anzünder

„RmdW"
angezündet werden.

„Brandfuchs", vollständiaer Ersatz für
Holz,' So °'ne, Slrov , P »pier, wart -Keller-
raum, das Holzzerkleinernu. Petroleum-
Unglücke. Er vermeidet große Geldvor-
lagen f-'r Hol,, ist sauber, klebirei, aeruchlo«,
gefahrlos, bequem u. bil ig . „Brandfuchs"
kostet einen halben Pfennig n. ist in allen
Geschäften in Packetcu. 30 Stück enhaltend.
L 15 Pfennige zu haben. Eeichäste. welche
ihn »och nicht führen, wollen jetzt gcfl.
Offerte einbolcn.

aiufträ >e von 10 Pack, an franco ab
Fabriklager.Witsbadcncr
Kohlcn-Anzündkr-̂ abrik

6 ad Besker,
Walbüratzt 40* Telephon 3378»

SbBWIiIWW

r Commißbrod stet« frisch zu Haben.
Dell . RnnsliHiner,

Friedrichstr. 60, Ecke Schwalbackerstr.

VWtWW

geboten. Näh. Au«k.

Veitraute« febleifreie« 5-sä>riae« Laufpferb,
Schwarzschimniel, ist wegen Enibebrlichkeit zu ver-
kansen. Wo? sagt der Tagbl.-Verlag. VI

Felestr. 12. Htb. P .. stnd schöne Lapin» zu vk.
Boxerhündi » , 14' /- Man., schön. Exemplar.

treu u. wachs., bill. z. verk. Tannurstr . 2, i. Lad.
i!gols»spitzchen(Hündinl b. Blücherstr. 18, ÜI.

Schöner deutscher Schäferhund , lehr
wachiam, billig zu verk. Lui'enstraße 9, 2 St.

Kanarien - Cdelroller

^Stamm Seifert)
billig zu verkaufen Westendstr. 10, Htb. 1. Stock.

Kanarienhahn und Weibchen billig zu
verkaufen Hellmundstrnße 32. 1.

Wintermantel, lang, fast neu, u. Abendrad,
hell, billia zu verk. Nicolarstrnße33. Part , recht«.

Zwei sein- bell- Boilekietber sehr billig
abzngeben Albrcchtstraße8, 1 link».

G. e. Damen-Gard. b. a. Oranienstr. 13. P . l.
Schw . Damen -Paletot , so w . Kleid , zwei

billtae .frerren-Röckez» verk. Lnisenstraße 41, l.
Sch. Jockei» mit Seidenf., Blouie s. b. und

Schmc tcrlingss. 3 M. Kl. Sckwalbackierstr. 14. 1 l.
Ein dickerw. Ueverzieher , für Kutscher pass.,

b'llia zu verkanien Adlerstrane 61, Htb. 3 l.
Ein getr. Ueverzieher ,'ür starke Person,

sowie ein schwarzer getr. Gehrock billig zu ver-
kaufen Wellritzstraße 48, Bäckerladen.

Uev' rzieberv. z. v. (schl. >via.) Röderstr. 7, 1 l
W.-U°der,jeder. «. erb., b. vk, Frankenstr. 8. 1.

Gelegenheitskanf.
Die bekannt auten u. billigen Schuhwaare«

in Cbevreaux, Borcalf, Lack- ». Wich-' leder merde>-
billia verkauft 22 , 1 3t.

Ein yu*
SlohS, 8 <10l/i, mit Sectorenverschlutz und
Bu ch- Apvlanat , Ankaufspr« 12« Mk.»
preiswertl, zu verk. Adolssber« 1, l . Stock.

ÄelcgenhkitSlauf. Büctwflinte, gek. 280 Mk..
setzt 85 Mk.. 1 Pbotogr.-Apparat m. allem Zub b.,
2 Brandkisten. bchreifpmm., Sopba u. 6 Stuhle,
rotb. Rip«, 45 Mk., fast nener Ofen, Bettstelle m.
Sprungr . (1-schläf.), Bügelofen, Petrolenmoien.
Sportwagen, -seidientisch. fast neu, billig abzugeben
wegen Mangel an Raum Goldgasse 15. _

AKCf AtiSk ntii bezogen, mit ,'fubebör,
sOUlfll V , auch aus Thcilzahlung.

abrnacben Eleonarenstraße 3.

(jielogeuiieits-
Posten.

Oamenstiefel
/um Sohnüren

nur soweit diese,
Vorrat

Mk. 3.75
Alle

Damm-Gröwen

1. Roth Naohf
Eoke Markten

und
Grsbenstr

Ein Posten Ottomanen 10, 18, 24 Mk, das
Stück, Badewanne 15 Mk.. einzelne Seffei », 5.
10. 15 Mk., Betten 20. 25, 80 Mk Gallerien
50 Pf .. Polste>stüblc 1.50. 2 Mk.. Kinderdetten

Mk.. Kinderwagen5 Mk. El eonore,istr. 3, Part .

Billig
zu verkaufen1 Salon -Garniiur , Divan, Ottomane
mit Decke. Polstertbüre, Nachttischu. s. w. wegen
Umzug. H . » »«Mi1-u-h , Marltstraße 12.

Eine schöne Ottomane i-hr billig zu verk.
Näh. Iabnstraße 3, Htb. P . r.__
Heute n. die folgenden Tage
werden bill. verk.: Büffet, Plülchgarnitur, Kleider,
schränke. Tische, Stüdle. Betten, Waschkommoden,
Pfeiler- u. andere Spiegel, Sopba«, Auszugtlsch,
Nähtisch. Galleriefchränkchen. Verticow, Twau.
Taseluhr. Bilder. Flurloilette, Spiegelschranke.
Paneel breiter, S »reibbüreau. iammtliche Küchen-
schränke und 1 Badewanne. Nähere«Riehlstrahe 18 , 1 h

Geldschränk «, sowie
vorzügl. schw». Pi «« «
zu verkaufen

_ Kriedrichstr . 13*
ÜfASAWr «nl u. 1 Lchretbiisch billig

abzugeben. Näh. Taabl.-P . Vn
Perticow, Kleider- u. Kü» enschränk« (1o.2-lj>.).

Divan. Kanapees.Tische. Stühle,Annchten. Küchen-
bretter, Spiegel. Kewehrschrank. 2 Betten, ŝ der-
zeug. Galleriestangen. Gardine», Nah-, Nacht, und
Serviertiswe. Was» con!ole, Spul - und Speise-
schränke, 8ieal, Teppiche, Läufer, Roßhaarmatratze,
antike Kommode und Tintenfaß re. b llig adzugeben
Schwalbachcrstratze 39, Gartenseite linke« Hmterd,

Ein- u. 2-ld. Kleider- u. Küchemchr.. B.rncow.
Brandkiste. Kommode, Waschkommode, Tische, Bett-
stellen, Anrichte. Nachti sche. Küchenbretter zu ver¬
kaufe» bei Schreiner Th ?»rn , L-chachtstratze m.

Großer ovaler Tisch (M-hagont)
für 15 Mk. z» verkaufenL-magaffe 56, Part.

«assenavschlutz , wie neu , uud eine
Schrei bmaschiue , ganz neu , vrllig zu ver-
ka nsen . Räh . Bertramstraße 22,

Eine Näb-N' '» me b. , « v. Bleichstr. 9,
Ein- Näbmaschtue für Hand. u. Fußbetr..

>mit allen Neuheiten veri.. stop't u. stickt, navt vor-
I u. rückw.. fast neu, bill. z. vk. saa lq. 16. Knrzw.-O

Spezereieinrichtung , Thekeu. Hobelbank
lebr bill. Marktstraße 12. Hlb^ bei « pi »«h.

Ein sehr gut erhaltene«, eleganies ~
Herrschafts-Coup^

(Kanonen-Rädcr) preiswerth ,u verkausen durch
La ckirer«.« » l, Jinnean , Qnerseldstr. 1 8.

Fast neue« Federkarrnchen mit gmem Zug-
Hund nerkansen. Näb. 'M Taabl.-^ erlag.^ ux

Gut erb^ Km êrw. ,n verk. Steingasse 21, L

HhiimW GIWreße
von Heim in Offendach, Predfläche 82 -<100. aut
erbalten, verkauf, die s <hel !enü »er S «che
ISofhssclidrjiot . erei , W «»baden.

Porzügtiche«. noch neue« Piamno au«
renomw. Fabrik, mit schönem Ton, ist mit G-irantie-
schein billig zu verkanien. Anfragen erb. unter
it . » 8« an den Taabi .-Berlag._

Zchwarz. kreuzt. Piano billig zu verkaufen. ^
Offerten unter v*. »« I an den Tagvl.-Pcrlaa.

Asch.,ff«nvurgcr

Planofortesabrik
mit Dumpibetrieb, Bahnbofeplntz.

Directer Verkanf an Private ohne Zwischen¬
händler , zu Fabrik -Vorzngdprciien . Bei
Baarzablnna höchster Rabatt , auch Thcilzahlung
ohne Erhöhung der Vorzu»sp-eise. Jllustt.
Kawloo ivkorl. 10 Iadre Garantie . F125

Vorz. Eo»c.rlzilb' r v. tu vk. Morjtzstr. 4, 3.
Alle Mein ri' ia-ine, 'ehr cnn, b.  Moritzsti. 4.0!

Wegen®röuctfall
ein Grammophon
mit Platten billig ab.

zugeden Riehlstraße 18, 1 link«_
Ein zwenchiüfr. ü'ctt, Wasäikom» ade n. N»ch!

tisch vill. zu v Platt erstr. 58,  3 . t  .
Secgrasmatratzen 10, Strohsäcke5, iDtlie Deck¬

betten 16, Kissenn Mk.. eiserne, lackirteu. polirtc
Bettst̂ bi». BiSmarckring 33. Di -ilipz»

ŝ njet Betten, Spi gelschlank, Waichiisch, ein-
und zweitbür. Kleiver-chr., Ueberseekosier, 1 Pelz¬
mantel, ruMchcS Fee , Büffet. Schrelbttsch,
Lüster, billig weoen Ab-ei-e einer Herr'ch>s>abzug.

Louis « öifert . Anciionator,
_ Eleonorcnstraße 3.
Gevr . Sopha billig zu verkaui-iiT'

A.  lieiclier , Adclhewstraßt 46.

Dr rhbant zu vert-uien Waldstraße i *, P,
"« i t 4 Flammen, vollständ,
^ - asorto,  bra »» emailliert, zu

verkaufen Westendstrnße 11, 1 Unk«.__
Salonofen , eleg., sehr billia sofort zu ver-

ka ui-ii Rbemstraße 88 bei >4« » pp , Söul.

Großer Uoße»geörMchier Gefen.
darunter sehr gute Dancrvrenner (Junker L Ruh),
für große Räume geeignet, billig zu verkaufen,
e»aw » idl z.iR--USstl»» cn * Hell mnudstraye 29*

Zn verkaufen 1 aut erhaltene«
^ _ nicht gebrauchter Sänlen -Ofen«

Nähere« Dinkel , Wilbelmstra ne 3, 2._ _
Amerik * Öfen , für arößeren Raum, b llig zü

verkausen Withetmstrafle 54, Hotetbürean^

Ei» uv» gut erb. Amerlkaner Ueg
billig zu verkausen. Nähere» von 9 bi« 12 Uh»
Sidolfsallee 14. 3. _

Pier gut erhaltene 1 » Füll - Seien nnS
bill-g zu v ikansen. Näheres im Hotel Schütze«

^Hof beim Poriier. _ t
~ Kup erner Badeofen , Easli .ster. Poriiören

Bett, gr. zwei,bür. Kleider- und Küchcnschrank
Kanape, Spiegel b. zu verk Rieblst-aste 22, P . 1

> Zwei Sp iscz.-Lüst r, m. Oicnschirme, große,
Brüsieler Teppich. Waichkom. mit Marm., große,

-Goldsp. m, Trüm., Deckv., Kissen. Metzgergosse25

Wedrohrer̂ UmßMMg m\
ßchungsrogre m haben Luiicn«raß- 41.

Halle , 16 Mir. Inn«, 7 Mir . br., m>- emiitfl
i Gebälku. Zicgeld. zu v. Dotzheimerstr. 103. Güttle,



$ *ft * l4* Mittwoch. 9. Aov-rnver L» 94 . Wieskadensr Tagblatt. Movsetr - 'ZiWssabr . 2 . Blatt. Mo. »Ar;.
Ein -roßt» 3-theil., gut erhalt.

_ ^ Thor nebst 2V Mtr. Ifd. Hol!
vrüftiing. 80 Cmtr. hoch, billig zu verkaufen. Näl

R . Scheid , Göb-nstraße 7,mi
Velenenstraß

Nnßbaum , qef. Hol,, auf dem
St . zu verk. Saalgasse 3.

Zelcnenstraße 25 sind vom Abbruch gute
BdSstei ne bi llig zu  haben.

Mehlwürmer a» vk. Seerobrnstr. 31, irrtsp.
Eine Grube Pscrdemist abzugeben. Zu er¬

fragen^im Taabl.-Veilaa. Uv
Kuhdung iarrenw. abz. Feldstraße 15, H. P.. . .  . ..

IBS mmmSmSSSSSSSmmmSm  5 mm. .
Nachweislich gutgeh.Pension,

erstklassig, in feiner Lage, wird zu kaufen oder zu
niietben gesucht. Große Anzahlung. Offerten u.
A.  401 an den Tagbl.-Vcrlag.

Cigarren -Geschäft
direct vom Besitzer zu kausen gesucht. Off. unter
C . 400 an den Tagbl.-Verlag.

Älterthümer jeder Art
kauft tu Hplnmnann , Taunurstraße 49.

. . nie dWmskllk Preise
bcgahlt Frau k«r» s,t, „ t. Metzgergafse 27,
für nur gut erhaltene Herren- und Damenkleider,
Schuhwerk. Möbel, g. Nach!. rc. Um sich zu über-
zeugen, prodiren Sie mal durch  Postkarte.

. »«• getragene Herren-, Damen « und
KindeMeider , Schuhe , Möbel , Betten,
Gold u. Silber , Brillanten , lowieg. Nachlässe
bezahle ich aiiSnakmswei? guten Preis.

Frau duftig , Goldaafse 15.

Fron WM . WetzerMsse 25.
kauft fortwährend von Herrschaften gut erhaltene
Herren- u. Damenkleider, Schuhwerk, Möbel, ganze
Wohnungseinr. u. Nach!.. Gold-. Silbers. ». Brill.
zu staunend hoben Preisen. Auf  Best. k. in« Hau«.

fron mm, «sau 0-fanst zy sehr guten Preisen getragene Herren- undleider " ' . . ~ •Damenkleider, Uniformen, Dlöbel, ganzeWohnungr-
«Klnrrchtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
'nd Brillanten . Ans Bestellung komme In« Hau».

für alte Kerren- und
Damen -Kleider, Mädchcn-
nnd Knaben-Anzngc, Militär-
Uniformen, Kutscher- und
Diener-Livreen. Wäsche und

Stiefel , Degen. Gewehre, Musikinstrumente. Gold-
und Silbersachcn, Bett-n, Möbel den höchsten
Preis erziele» will, der bestelle

M . Jtagelski , Biebrich , Armenruhstr. 11.
Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten

Zeit. Christi. Händler.

I äPHlla me». ?l.

Wer

. - Gut erd. Smyrnatepp ch oder Perser,
325 x 360 ca., in lebt». Färb ., prelsw. z. laus. ges.
Off, m. Preisung, u. V. » 9 7 an den Tagbl.-Verl

Portieren und Borbängc für Eßzimmer zu
kausen geiuckt. Off. II . H . » vostlagernd.

Gebt . Piantnos , alte Btolitre «» kaust und
tauscht « einriei . Wilbelmstraße 12.

^ewirit^ gesucht. Off. unter
_ W . » sonn d. Tagbl.-Berl.

Piano , gut erkalten, gebr., zu kaufen gesucht.
Pfälzei - Jacob , Riedstr. 1. an der Waldstraße.

Beff. Dame s. v. Herrschaft Schlafzimmer«
MSbel preisw. g. monatl. Abz. zu k. Offerten
unter B , « io an den Tagbl.-Verlag.

Ladenschrank oder Regal, sowie Theke zu
kaufen gesucht. A.  I »ie «er , Sedanstraße 7,

Gebr. Biigel-Ostn gei. Hellmundstr. »ö. H. 2.
Kaufe zu dcn höchsten Preisen: Alte» Eisen,

Metalle, Flaschen aller Art, Kruge, Luippen, Papier
und Nemuchabfällk. »ch . « tili , Bleichstr. 20.

Btt . Eisen,Lumpen,Knochen,Metallere.
k. zu den höchste» Preisen Reinrlcl , Haas,
Hellmimdstraße 29. AufWnnschk. vünktlich>. Haus.

kleiner junger
R . » 99 an den

Zn kaufen gesucht
Zwcrgspitz . Offerten unter

__ agbl.-Berlag._
^nr - ^ MTirr Rüde, mit eg. Kopf,.,
25UJ .- -CE .UIU , kaufen gesucht. Off.

unter Ni. 8 . I « » povlageriid Schützenhofstraßc.

Zmmoliiliei»
Jmmostilrerr pr vtvhmfm.

HerrWWilla
in schönster Lage Wiesbadens , mit schönen

Wohnränmen ist sehr preiswürdig bei
mäßiger Anzahlung zu verkaufen. Die
Billa eignet sich auch für seine Pension oder
für einen Herrn Arzt. Off. unter 12. 399
an den Tagbl.-Verlag.Immobilien.

Ei » rentables Etagenhaus » Geschäftshaus
im Kernpunkt der Stadt , zu verkaufen,
auch zu vertauschen gegen einen sofort
bebaubaren Bauplatz.

Juliu « Allstadt , Schiersttinerstr. 13.
Neues Haus,

10,000 Mietheinnahme, ist für 170,000 zu verkaufen.
Auch kann dasselbe gegen einen Bauplatz ver¬
tauscht werden. Offerten unter P . 885 an
dcn Tagbl.-Verlag.

Immobilien.
Ein sehr rentables Etagenhaus Dotzheimer-

straffe, paffend für Schreiner, Schlaffer,
Weitzbinder » krankheitshalber sehr preis-
zverth zu verkaufen.

Julius Allstadt , Schiersteinerstr . 13»

Schönes HauS m. mittleren Doppelwohn., grober
angelegt. Obstgarten, nördl. Stadtbezirk, günstig
feil. Nah. J . Imand , Luisenplatz 1.

mit beff. Wirthschaft ir
KFUUV Biebrich für 5«,00« Mk. z»

verkaufen bei kl. Anzahlung
Offerten unter » . » 8 hauptpostlagernb

Metzgerei,
circa 40 Jahre im Betrieb, ist mit Kundschaft, Pferd

u. Wagen für den bin Drei» von 2^00 'Mk. fof,
zu vk. Näh. A. 14 » lirnpr , Friedrichstr. 86.
är Kehr gutes Angebot. ^

Hausverkauf Uorkstlaße, VoiderhauS 2x3 -Z>m.-
Wohnungen. Hinterhaus 2- und 1-Zimmer-
Wohnungen, im Hofe eine große Werkftätic,
729 m - Meter groß, ist wegen Wegzug de»
Besitzers zu dem billige» Preise von 180,000 Mk„
bei 8400 Mk. Mietkertrag u. 788,000 Mk. taxirt,
sofort zu verkaufen. Anzahlung' 10—12 Mille.
Näh. bei will . . Wickel , Blücherstr. 6, 2.Bäckerei.

Eckhaus,neu, rentabel, mit gutgehender Bäckerei sof.
zu verk. Näh. A. K. Dörner, Fnedrchstr. 86.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
A 0,6 km vom  Kurhaus , herrl. Panorama,Bauitelle

für Villa zum Alleinbewohnsn 4.
oder 2—3 st 80 itr« Ktagenvills A

1242,30 qm |
bei 26 m Front, an ausgebanter Strasse, a
J « Ilclrr , Agentur, Taunaiitr . 28 . A

AA AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
Bauplätze im Rheingau »u verkaufen. Näd.

Banbärea» Rheinstraße 64, Part.
Obstgarten mit 72 Meter Straßenfront , nahe

Haltestelle AuSffchtSihurmn. Bahnhof Mosbach,
zu verkaufen oder zu verpachten. Offerten unter
«l . » » 8 an den Taabl.-Verlag.

Immobilien r« kaufen gesucht.
N ! Zn taufen gesucht ! l!

II. Villa, Geschäft«- ,, auch Pensionat (Kurlage),
giitg. Colonialw.-Geschäft, Restkaus, entv. Acker¬
grundstück rc. gebe in Zahlung, eleg. Etagenh.
ohne Hth. für 752 Mille, Mietbe 8720 Mk.,
Näheres öl. liziorr . Sensal, Scharnhorststr. 2.

Dotzheim.
Ein Haus mit Tboriahrt und Stallung für

3 bi« 3 Pferde zu kaufen gesucht. Gefl. Offenen
unter R . 400 au den Taabl .-Verlag.

WIMWWW
Capttalieu zu verleihen.

WoMeUellm " K
und später zu billigstem Zinsfüße zu verg.

» . Baer , Friedrichstrabe 19.

Uns Spcciaigesi ’lilift
für Hypotheken - und Bau - Darlehen von
Hermann A' riedriclt , Mttiilgasie 5,
bringt seine durch vielseitige, vorzügliche
Bankverbindungen gewährleistete, anerkannt
vortheilhafte , zuverlässige und prompte
Vermittelung in empfehlende Erinnerung.
Sprechstunden Vorm. 11—12 und Nachm.
5—7 Ühr.

600,000  Mil. MMM
find getheilt oder ganz für gleich oder
später auf 1. Hypothek auSzuleihen.
Billigster Zinsfuß wird bewilligt. OffertenW. 399bitte unter
zu richten.

an den Tagbl .-Verlag

Ailszilleihen aus2. Hyp.
sind 2*,0,OUO Di». , die auch getheilt i„ klein.orca»w getheilt
Beträgen abgegeven werden. Offerten unter
I) . 7499 an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Mk . aus 1. Hyp. zu 4 «/, Zinsen,
'v,VvV nicht über 60 “Io der Taxe, von
Privarmann auszuleihcn. Off. unter Sil. S» 8
an dcn Tagbl.-Verlag.

30—60,000 Mk . zur 2. Stelle per I. Januar
od. früher zu vergeben. Näheres Gefchäslsstellc
des Haus- und Grundbesitzer-Vereins, Delaspee-
straße 1. F431

30 .000 Mk . an 1. Stelle ä 4 »/, sofort o. später
anszuleihen. Selbstreflectaiiten- Offerten unter
«». » » « an den Tagbl.-Verlag.

25 —30,000Mk . st d auf 2. Hypothek sofort oder
später auszul. durch

Haach , Dotzheimerstr. 17. P.
20 .000 Mark zur 2. Stelle per soiorl aurzu->

leihen. Näherer Geschäftsstelle de» Haus- und
GrundbesttzerveteiusE. V., DelaSpeestr. 7. F437

20,0«« Mark
auf 2. Hypothek zu verg. Offerte» unter A.  I.

vauptpostlagernd. F163
20 .000 Mark Baucapital per sofort zu vergeben.

Näh. im Tagbl.-Vcrlag. th
4 RL Mk. aus gute zweite Hypothek
Aw ^VOU per Januar auSzuleihen«

Meyer tiulzberger . Adelheidstrabe 6.
10—15,000 Mk . Baucapital zu vergcbcn. Näh.

im Tagbl.-Verlag. V-

Cstpirattr,» f« leihe« gestlcht.
Eapitalisten

erbalten jeder Zeit kostenfreien Nachweis guter
1. u . 2. Hypotheken durch

I .udw ' g Estel , Webergaffe 76, 1.
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

* Anlagen von Kapitalien!
« gegen Hypotheken vermittelt kostenfrei §
A Ji . Iffieier » Agentur, Tnnnuestr . 28 . A
AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA
80,000 Mk . 1. Hypolh. gesucht. Offerten unter

M . an dcn Tagbl.-Berlag.

175,000  Mk.
auf prima Geschäftseckha»« per 7. April 7906 zur

7. Stelle gef. Nur Setbstbarleiher wollen
Offert, unter4 . »t »8 im Tagbl.-Ver!. abgeben.

100—120,000 Mt . als Hypothek aufzunebmen
geiucht. Werth der Haufe» über 300,000 Mark.
Offerten nnter V»'. 8 . Hauptpost.

60—70,000 Mk . 3. Hyvoth., prima Object, gef.
Off. nnt. 1 . S8S nu den Tagbl.-Verl
Gesucht auf 2. Hypothek

80-bis 60,000 Mk. auf schönes, sehr rentables
HauS in Wiesbaden für gleich oder später.
Offerten unter C . 399 au dcn Tagblatt»
Verlag erbeten.

Gesucht a»f 7. Hypothek 60,000 Mk. zu 4 Proz.,
Liegenschaft Mitte der Stadt , ohne Agenten.
Offert, mit. J. SW« nn de» Taabl.-V-rl.

Gesucht 40,000  Mk.
2. Hypothek, Ia Objekt, doppelte Sicherbeit.
Möglichst sofort. Offerten von Selbstdarleihern
sub ». 4100 an den Tagbl.-Verlag.

87- 88,00 « Mk . 2. Hyvotb. gesucht. Off. mit.
T . s « a an den Taabl .-Verl.

Auf tzrima2.Hypotlick
werden 80- und 85,000 Mk. zu leiht « ge¬

sucht. Offerten erbeten unter B . 899
nn den Tagbl .-Verlag.

27,000 Mk. 2. Hypothek6 °/°, innerhalb 80%
der Taxe, zu cebiren gesucht per gleich od. später.
Offerten nnter 8 . S8S an den Tagbl.-Verlag.

70% der seldzeriihWe»T>xe.
Ein erststellige» Darlehen von 25,000 Mk. oder 9-

bir 10,000 Mk. 2. Stelle sofort od z. Ans. Der.
nach Eltville ges. Off. >4  ioo  postl. Hauvtp.

15—20,000 Mk. 2. Hvvoihck zu 5 n o rtfitcht.
Offerten unter R . S8S an den Tagbl.-Verlag.

12—15,000 Mk. 1. Hypotb. per 7. Januar ges.
Offerten unter 4 . W . ®. postl. Amt 4.

^ Nestkauk. Mk . 11,600 , 6 Jahre lauf.» T
4 ans gut. hieß Obiekt mit Nachlaß z» k
^ verkaufen. Ute «» Wl», « '-!, Adolsstr. 3. ^

5- 6000  Mk.
auf ein Grundstück (60% der Taxe) sofort zu

leihen gesucht. Offerten unter V. 400 an
den Tagbl.-Verlag.

6000 Mk . aus gute 2. Hy«othek gesucht. Offerten
nnter d>. 401 an den Tembl»Verlag.

Dr. med. Ad. Schmidt,
Hdcnonstrasse 28.

Telefon 840.
Zahn -Atelier

<Ur Frauen und Uiniter.

Tran Dr. Sisner Ww.
Dentiste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst 9 bis 6.
_Mii ««ige Preiiie . _

Sllpffppp Weinstuben mit PenfionS-
<1l . ffl . ll . Zimmer (mit anst. Damen-

Bed . > sofort an eantionss . Leute zu ver-
geben. r , 80 hauptpostlagernd. _

ausgedehnt,
rentabel , sucht sofort

Theilhaber mit 1500 Mk. Baareinlage alS
Mitarb . Bäh . nnter •*. 45 bauptpostlag.

STTW llin i T — IWM— Bi  IH'llilll'lllllii—HM> I

Zur Gründung eines 2. Geschältes in
belebter Hauptstraße Hierselbst wird ein
stiller, event. tkätiger F148

«SV Kapitalist - M,
mit 70—76 Mille gesucht; hoher Verdienst,
1. Reserenze». Off. u. M'. AV.  4478 an
Rudolf Rosse , Wiesbaden.

Betheiligung
an nachweislich gutem Geschäft«event. Kauf) mit
vorläufig etwa 6000 Mk., in einiger Zeit dar 3°
bis 4-fache. wünscht erfahrener Kaufmann. Wein-
und Likör - Branche bevorzugt. Gest. Offerten
unter SW« an dcn Tagbl.-Verlag erbeten.

Zur Gründung
bei Wiesbaden wird ein Socius mit Einlage
von 8—10,000 Mk . gesucht. Derselbe kann im
Bureau od. Fabrik mittbätig sein. Off. ® . « O
postlagernd SchützeylwEtraße, Wiesbaden._

Existenz.
Jungem, solidem, verträglichem Kaufmann ist

Gelegenheit geboten, sich mit nur einigen Tausend
Mark an einem nachweislich rentablen, schon de-
stcbenden, noch erweiterungsfähigen Unternehmen
thätig zu betheiligen. Gefl, Offerten sub C . &W8
an den Taabl -Verlag.

Detettiv-, Aurkunstr-,
Jncaffo -, Hypoth .-, Jmmobilien -Jnstitnt

„Helios " .
Geheim-Missionen , Reiten , unauffällige

Beobachtungen , discreteGeschästsauskünste
nach allen Plätzen der Erde, Vermittelung
in Streitsachen schnell, discret und billig.
Vertrauensmänner in allen Städten.

Büreau Oranienftratze 21 , Part.
Sprechstunden 8 bis 6Nhr . _

pt Wem» fauch innen).
Wer seinen Berns ändern will, sichere Existenz

oder hohen Nebenverdienst zu Hause sucht, schreibe
vertrauensvoll an den

Neuen Erwerbsmarkt , Breslau 10.
Geld-Darlehen ioi. zu 4, 6, 6 Proz. an jed.

leb. Höbe. a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Lebens-
Vers., Hhvotbek.. auch Raten-Abzahlung.

t lön .öirei, Berlinw . 35. Rückp.

Offiziere, Beamte.
Kapitalisten, Bentner;

die eine rklliofrele , fflünzende
Anlage Ihres Mapitnls wiinsclien,
wollen ihre » ilresie unter CliliJ rn
* , tl . 402 « an Hndolr Rosse , 8tutt.
gart , gelangen lassen.

Höchster Gewinnnachweis. Absolut unabhängig
von der Konjunktur in Industrie und Handel,
überdies event. zuvor Anschluß mit kleinerem
Kapital gest at'ct._ (8.a.8828) F 148

50 Mir. Wllchkilinhn
oder allerhöchste Provision erhält Jeder , der
die Veriretung me>ner weltberühmten F80

Brillant-Einaillf-Alinniniiini-
Firmen- und TliiirsdiiSder

übernimmt Brauchekcmitnisse nicht erforderlich.

Schildersabrik
ErbaM im Westerwald.

Feuer- und Einbruelis-Diebstahl-
Versicbenin.̂

Alto, angesehene Versicherungs-Gesellschaft
«rieht zur Vermittelung von Feuer- u. Elnbmohs-
diebstah!-Versicherungen offizielle Agenten und
stille Vermittler gegen hohe Provision. Bei
guten Leistungen feste Anstellung nicht aus¬
geschlossen. Offerten sub lF, K. <>» SS® an
die Annoneen-Expediiion von llmleiniosie,
Frankfurt a . R erbeten. (Fa .8443) F 747

gesucht für Wiesbaden und Umgegend von einer

der leistungssähigsten Hgl ^ btllxbtÜUUgs-
und Parlet-Fabriken Hessens
zur Vcrmittcluna von Schreinerarbeiten besserer
Wobnbänscr, Villen, Hotels rc. Offerten unter
*\ t . W . aas an (F. a.8602/77) F 747

Ru oir Rosse . Frankfurt O. M.

Äußerst leistungsfähige
Rhciuische Wandplotte»- und

Ofen-Fabrik
sucht erstklassige

Platz-BerLretttng,
sowie IN der Branche durchaus erfahrene
Reisende. Offerten unter 2080 an
Eleinr . Kä«8*«r, Hamburg . F 758

Erstklassige Häuser
in

Mosel-, Rhein-, Bordeauxweinen
und Champagner

suchen Blcrrn mit Hezie >iungen zur
besseren ftteselIschalt (M.-N. K940) 320

als Vertreter
gegen hohe Vergütung . Gefl. Offerten u.
X« . 94 ® an Raube & t o . in . b . H . ,HSId,

Gegen hohe Provision
(bt«s 3 Mk. v. St .), Herren, d. i. z. Besuchd. beff.
Privatpublikums eignen, z. Vertrieb e. leicht vtr-
käust. WeihnachtSartik. gesucht. Off. u. Id . D. 49K
an Ikndotr Jiene . Dresden . F748

(7> nr <e1tett von 1"0 Pik. geiucht. Pünkt-
licke Rückzahlung. Gefl. Off.

erbitte unter M' . 4 « ® a» den Tagbl.-Verlag.
Königliche Schauspiele , 7. Ranggallenc,

1. Reihe, 1in oder Abonnement zu vergeben.
»711er, Weiubersstraße72.

Gesucht2 Theater -Abonnement -Plätze C
(nebeneinander), 7. Parauek, möglichst rechts. Off.
nnter V. s »8  an den Tagbl.-Verlag._

Drockhaus- und Mayer »Lexicon,
sowie verichiedene andere

Werke bei monatl. Raten von 3 Mk. an. Sprech¬
zeit erbeten. Offerten unlcr V. » 99 an de»
Taabl.-Verlag. _Eine noch Mlgere

Mau
aus bestem Haufe wünsäit mit einer Dame bekannt
§u werben, der e? Vergnügen machen würde, mit
ihr zwei Mal wöchentlich biernändig zu spielen
und sie zum Gesang zu begleiten. Entsprechender
Honorar kann gezahlt werden, doch würde hierdurch
der beabsichtigteZweck nickt ganz erreicht. Ein¬
sendung der Adresse unter s . 4 ®o an den
Taabl.-Verlag erbeten.

Eine ältere Dame, Öisizierswittwe. möchte die
Bekanntschaft einer rcspectablen Dame machen, die
gleich ihr Vergnügen daran fände, wöchentlich ein
bis zwei Mal vierhändig zu spielen, in welchem
Fall um gef. Einsendung' der Adresseu. » 98
an den Tagbl.-Vcrlag gebeten wird.

Für eine Hiesige Wirthschaft mit Garten per
März, ev. auch früher, tüchtige cantionSfäyig«
Wlrtl -Sleute gesucht. Offerten unter E . » 98
an den Tagbl.-Verlag.  _

Bürgerl. Privat - Mittagstisch  Rbeinstr . 62, 1'
«rillist empfiehlt sich zum Kainmcrmusikspielen.

Offerten unter I». » 9 « an den Tagbl.-Berlag.
Klaviere stimmt Vicio- Wernei, Roonstr.6,7 1.

i«nd Geurüike für Festiich-
O «. 44«T v xciteit perl. Wiener Schneider¬

meister>1. Riegter , Goldgasse 5,
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rank»FUt. MlilNtwUlslll i . De,. von ftn
tut* «ach hier ist Rückfrachtz» vergeben bei

_ CJ« th , W-llriefiraße 49.
'— JFriftllrftt m*ich-Handichr. w. Besch, in schr

FlllUltiti Arbeiten, Adrcsscnschr., Abichr. rc.
ten unter « . »OO a» den Tagbl.-t/'erlag.
. Man» mir flotter Handichriit sucht Ntden-

«erbicust. Näb. u. « 400 an den Tagbl.-Berl.
0ffê ,

Wer Ueriimt LU 'LLL
Maschinenschriftgewünscht. Offerten mit Preis¬
gabe unter« . IOI an den Tagdst- Nersag._Wer . _
inolstermöbel, Matratzen aufzitarbcilen, Teppiche
„m-uuädcn, Linoleum und Tapeten anfzuzieben
bat der bestelle» >»»vid . Hellmundstraße 41,
^erKarte.  Saubere Arbeit, bill. P reisen. Garant,

Lohten und Fleckew. auf Logi» angcii. bei
an. Mernberger , Dotzbeimcrüraße 98

"Reparaturen an Nähmaschinen unter
Maranlie prompt und billig, Idnlf Rumpf,
Mechaniker. Saalgasse 16.

"Schneid, empf. sichz. Ans. v. D.- ». K.-^ leid.,
lawie Kuabenanz. Schlichterstr 15. Fra» Faust.

Tüchtige erste Schneiderin sucht einige bcss.
»uudcn außerd. Hause. Näh, i. Talibl.-Verl. lig

Tücht. Schneiderin sucht noch einige Kunden
außer dem .Hause . Riedlstraße 15 . 2 . Mtb . 2.

G»schSttsl»l»aIr etc.
/re ^ f«^ »»straßt 12, Eck- Wcrdcrstr., schöner\UVUvll Souterraiuladen mit groß. Lager¬

räumen, für größeres Geschäft sehr geeignet, per
1. Jannar 1906 ev. früher zu vcrmiethe». Näh.
daselbü oder Kirchgasse4, Eckladen.

Goethcstraße1 Souterrain-Laden mit Wohnung
zu vcrmiethcn. 8888

Platterstr. 42 Laden in. Wohn., 2 Z. u. Küche,
p. f. Friseur, SchueUsohlcrei, zu vm. Näh. 2 St.

Lagerpl. ob. Dotzbeimerstr. N. Friedrichstr. 14. 1.
4HH) ^ 4»/ » rts »laden zu vermietden. Nähere»

Schwalbacherstraße 46, Laden.

0 ro 886 r
iu bester stags von (Fa.6526/4) F142Mainz
(ganü oder getheilt) per sofort od. gpiiter«nvermieilien . Off. unter V. O. R . 801
an Rudolf Rosse , Frankfurt a . ffl.

Wohnungen von 8 nnd mehr
Zimmer ».

Damen-Klewer
«erden chic anaefcrtiat Emscistraße6, Stb. 1 Tr.
~ ĵ erf. L-chneiderin empf. sichd. geehrten Damen
i.  d. H. Special . Kindergard. Frankeustr. 15, 2 r.

" Anfertigung "'"ÄT”
Damen-Garderobe, exact- Ausführung, mäßige
Nreiie. D/ontzstraße 28, Htb. 2.  _
” Schneiderin empf. sich im Auf. o. Kostümen,
Aindcrkl., Hauskl. u. Aufarb. getr. Kl. bei billiger
Berechnung. Näh, zu erst. im Tagbl.-Berl. Vb
‘ Schneiderin empfiehlt sich zum Anfettigen
von Eostümen. Röderstraße 18, 2 r._

Monogr. s. Ucberz. w. aest. Albrechtstr. 48, 8.
' Lehrstraße2 Bettfedernreinigung durch
Dampf bei 1'. i .linier. _

Halte mich als erste perfecte Büglerin bellen»
empsohlen. Herren» und Dameu-Wäsche wird stets
wie neu hergerichtet. Die Wäsche wird auf dem
Land gewaschen, gebleichtu. stetsi. Freien getrocknet,
a.i. Winter. Frau Weimer, Oranienstr. 37, Gib. 3.

T.Waschms. n. e. Kund. 9c.Albrea tstr. 4,H72".
Mdch. i. n. Pr. (23. u. B.). Uorlstr. 33, 8 r.

—Reuwäscherei vr . Rumi , Romcrvg. 1.
Wätwez. W. u. B. Rauenihalerslr. 10, lÖT
Wäsche ü. Bg. w. a. Totzbeimeritr. 72, M. P.
Wäschez. Büaetnw. auaen. Adlerür. 47, 3.
Wäschez. B. w. a»g. Seerobenstr.28, H. 1 I.
Geübte n. n. K. a. Rauenlhalerstr. 16, S .

_ Friteusen. n. D. an. Adeldeidstr. 85, <8. 2.
Friseuse -npfi-ttt sich. G.-Ädoliin 16, 1 l.

Rosenstrafte 8
ist eine hochherrschaftlicheWohnung, bc-
stebend au» 10 Zimmern mit reichlichem
Zubehör, gleich od. später zu verm. Näh.
Rheinstraße 22, Part ., od. Kaiser-Friedrich-
Ring 57, Part. Anzuiehen von 11 Ubr
Boimittag« bi» 4 Uhr Nachmittags. 3450

Blücherstr. st, H. 1 I., sind. anst. M. schön. Log.
Bülowstraße 4, 2. frdl. mobl. Zimmer zu verm.
Dotzveimerstr. 20, G. 11., sch. m. Z. m. u. o. P.
Dotzhrimerstr. 2«, K. 2 r.. m. Z., 2 Bett. m. P.
^k ^ ^ heimerstr. 88, Part., frdl. möbl. Zim.

(vollst. s-p. Ging.) sofort blllig zu v.
Eleonorenstr . 8, 1 r., mobl. Zimmer bill. zu v.
Eleonorenstratze 8, 9 l., möbl.Zim. zu verm.
^eldstraßr 22. H. 2 l.. erh. anst.Arb.K. u.̂ Log.

»strrankenstr. «, H. 1, sch. m. Z. a. H. o. F. gl.
rankenftraße 9, 2 r., erh. reinl. Arb. Schlosst
/rankenstr. 14, 2, möbl. Mansarde»» verm.
wankenstraße 18, 53., erb. jg. Arb. sch. Logis.

.-rankenstr. 24,1 r.̂ aut möbl.Zim. mit Kost zu v.
Friedrichstraß«8, M. 2 I.. «inf. m. Zim. »u v.
F

Mohnnngen von 6 Zimmer «.
Alwinenstraß« 1/8, Bel-Etage. 6 Zimmer mit

Bad. reichliche» Zubehör. Mitbenutzung de»
Garten», auf gleich od. später zu verm. Nab.
bei l„lnn und Lehrstraße 15, 1. 8945

K.-Fr.-Rg. 90, zw. Moritzstr. u. Adolfsall. 8*1.,
' " t„ 6Zim., B. u. Zub., per gl. o. sp. zuvm1.
Änzus'. v. 2 Uhr äb.' "Näh. das. Bart. 8946
Wohnungen non 5 Zimmern.

Gneisenanstr. 9, Ecke Uorkstr., moderne Füuf-
Zimmerwohuungen zu verm. 2811
Wohnungen von 4 Zimmern.

Gneisenanstr« 9, Ecke Uorlstr., moderne Vier-
Zimmerwohnuugcn zu vermietden. 2960

Ecke der Röder» und Nerostratze 46, 2. Et.,
4 Zimmer mit Balkonu. Zub., neu hergerichtet,
ist sofort zu v. Näh. im Laden daselbst. 3948
Mohnnngen von 3 Zimmern.

Schiersteinerstr., Gärtn. Karl Klein, 3 Zimmer
u. Küche sos. od. 1. Jan . für 280 Mk. zu verm.

^rnnonlinrl Absol. Entfernung. —
Alllllstlilllllt « Mehrere Methoden, auch

Elektrolyse. Adelheidüraße6, Part , recht«.
Buch üb. Ehew. z. v. Kinderseg. 1'/, M.

?Bl «t'LSFra «en-K'».

Absol. Entfernung. - Wohnungen non 3 Zimmern.
Dotzheimerstraße 105, Hth., schöne2-Z.»Wohn.

aus sofort oder später zu vermietben.
Woldgasse8, Hth., 2 Zimmeru. Küche zu verm.
Metzgergasse 18»2 Z., Küche Keller, mtl. 20 M.
Römerberg 37 2 Zim., K. u. Keller1. Januar^“ - - - ' - 'cf.Nachn. Stestavcrlag i >r . 28 , Hamburg. Mestendstr. 80 2—3-Zimmerwohnungsos. zu v.

Discreten Rat « . Hilfe f. Dame» bess. Kr. - --
in allen Frauenangelegenbeitcn durch ein erfahrene

tbamme in d. Nähe Wiesb. (Rückp. erbeten),
fferien unter S». »» « an den Tagbl.-Berlag.

wenden sich in jeder
discreien Angelegenheit ver¬

trauensvoll an Frau Kraft , Dresden,
iauvtvostlagernd.

Mss- DisttUg. Damen wend. sich in diikr.
ilngclegenh. an geprüfte gewissenh. Frau. (Vor¬
nehme Privat-Aufn.). Offerten unter &• »7S
an den Tagbl.-Berlag._

Damen find, discrete bill. Aufnadme bei Frau
Rundseleeuli , H., Anheimb. Mainz.

Ein Kind, 27» Jahre, best. Herb, ist an
gute Leute als Eigen abzugeben. Offerten unter
Q. 99 » an den Taabl.-Verlaa._

Kindw. in lieben. Pst, aen. llleroskr. 42, H. 2.

Phrenologin Ä,"V-LL!.-.'
.OHneConeurrenz.

Von der Reife zurück die berühmte
Phrenologin.

Deutet Kopf- und Handlinien. Nur für
_ Damen. Sprechst.: 10 Ubr Morg. bis

9 Uhr Abends. Helenenstraße 12, 1.

Graphologie!
s » bereitet eine ganz aparte Freude die

inßtre« und intimen Eharaktereigensch. v. sich u.
audereu durch di« Handschrift beurtdeilt zu
seb-n. Näh. Rieblstraße9. > link». _
Handschrift- Beurtheilurrg.

Die Handschrift zeigt deutlich an, od Talent,
geistige Begabung, Jsitelligenz, Gutmüthigkeit re.
vorhanden ist. Näb. Rieblstraße9, 1 links._

Geb. Dame, berätmt i. d. Chiromantie und
Handlormenlkhre. M.  St « ft oftI. Amt 2._

MU" Bery. junge Dame wünscht gleichen
Anschlutz nur au» guter Gesellschaft zwecks Gesell-e  auf Spaziergängen,gerne,wo Gelegcnvcit

ösisch zu sprechen. Offerten unter l . 40»
an den Tagbl.-Berlag. _
’ I 2 Schwcst., allcinstebd.. 21 n.

ijH iU . 24 Jahre, Baarvermögen je
880,000 Mk., niöcht. s. sos. mit ehrenh., w. auch
ganz vermögls. Herrn verheil. Aufr. Bewerb, unt.
„Veritos" Berlin 39 erb. <E,B.52o2) F158

Frl.» Anfang 30er, wünicht nur kaih. Herrn
in fester Stellungo. Geschäftsmann zwecks Heirat
bekannt zu werden. Anonym zwecklos. Offerten
unterT . 997  an den Tagbl.-Berlag.

Mohnnngen von 1 Zimmer.
Adlerstr. 51 1 Zim. u. Küche auf sof. oder spät.
BiSmarck-Ring 38 ein Zimmer und Küche im

Abschluß per 1. Dez. zu verm. Näh. Vdh. 1 l.
kricdrichstr. 14 Zimmeru. Küche per sofort.
r-ochstr. 2, 1. 1 Zim. u. Küchea. 1. Nov. ,. vm.
dochstr. L Dachwohnung, große» Zim. u. Küche,

zu VM. N. Adolf Becker , Platterstr. 124.
Metzgergafse 18,1 . Zim.,kl. Kü»e, p. M. 14 Mk.
Nerostraß« 24 1 Zimmer mit Küche auf gleich

oder später zu vermietden. 1Vlil >. Aleal.
Röderstr. 18, P .. Z„ K., K. sof. z. v. N. V. P.
Webergasse 50 ein Zimmeru. Küche sofort zu v.
Wellritzstr. 2« 1 Z. u. K. (Dach) b. 1. Dez. z. v.
WeUritzstr. 48 (Bäckerladen) Tackwohn., 1 Zim.

u. Küche, nebst Kellerraum per sof. zu verm.
Frenndl. schöne Mansard- Wohnung. 1 großes

Zimmer, Kücheu. Keller, auf sofort oder später
zu vermietden. Näb. Hellmundstraße 48. Laden.

. a. »^ n »»i >S»straße 8, H. 3. ein einfachICt| möbl. Zimmer sof. zu verm.
Friedrichstr. 23 schön möbl. Zimmer zu verm.Friedrichstr. 31,

stück billig an ruhigen Herrn zu vermietden.
Friedrichstr. 50, 2 r., g. möbl. Z. m. od. o. P
Geisbergstraß« 10, 2, erhält ein eins, anstand.

Fränleiu Wohnung mit Pension.
GerichtSstraße5 gutn. eins.möbl. Zim. zu vm.
Gocthestraße1, 1, möbl. Zim. (Woche4 Mk.)..
Goetliestraße1, 1 St., m. Mansarde zn verm.
Goethcstraße 17, 1, m. Wohn- u. Schlafz. zuv
Hclenenstr. 24, V. 1. erh. anst. L. Kostu. Log
Helcnenstr. 25, 2 l., gut möbl. Zim. zu verm.
HeNmundstr. 5»8 r., möbl. Zimmerm. Pens.
Hcstmnudstr. 8, P.. möbl. Z., sep. Eing., zu v.
Scllmundstr. 46, 1, schön, gr. m. Z. (sep.) z. v.
.Hellmundstraße 53, P. r.. m. Zmmer zu verm.
Herdcrstraße5, 1 I., m. Zim. an Frl. zu verm.
Herderstraße 11, S . 2, möbl. Mansarde zn vm.
Herdcrstraße 12, 2 L gut möbl. Zim. zu verm.
Herderstr. 27, 2, möbl. Z. m. o. ohne Pens. z. v
"»ermannstr. 21»2 l., gut möbl. Zim. zu verm.

crmannstr. 30, P.. möbl. Zim. mit2 Betten.
)crrngarte«str. 5, 1. Et., eleg. möbl. Zim. z. v.

.̂ errnmühlgafse7, 2. möbl. Zimmerb. zu vm.
Jalmstraße 26»P., mb. Z. m. o. ohneP. zu v.
Kaiser-Frirdr.-Ring 22, P. r.. f.m. Z. a f.H.
K.-Fricvr.-Ring 22, P. r., f. m. Zim. o. b. H.
Kaiser-Fricdr.-Ring 28, S ., m. Z. a. H. o. Frl.
«apellenstr. 14, 1, große, Frontspitz»Zimmer

mit g. Pension, 80 Mk. pro Monat,
«arlstraße 2»2 St. r.. finden reinl. Arbeiter o.

auch anständige Mädchen Schlafstelle,
varlstr. 7, 1. möbl. Zimmer sofort billig zu vm.
Karlstratze 25, 1. Et., zwei gut möbl. Zimmer

zum 15. November Preiswerth zu vermietden.
Karlstratze 37, 2 l.. möbl. Zimmer. 1—2 Betten,

ev. mit Küche, Eing. separat, zn vermiethen.
Karlstr. 87. 2 l„ möbl. Maus., 1- 2 B.. zu vm.
Karlstr. 41, 3 l.. möbl. Z. m. vorz. Pens. p. sof.
Kirchgaffe 29, 4, erb. jg. M. Kostu. Logi» bill.
Körnerstr. 5. P. r.. schön möbl. Zim. zu verm.
Luisenstraße 36, 2. zwei schön möbl. Zim. zu v.
M rtr-sMv 11 2. Et., gut möbl. Zim. mit
wlUlu |U . 11 . 1 oder2 Betten zu verm.
Manergafse 3 5̂ möblirte Zimmer zu vermiethen.
Manergaste 19, 2, in. Zim. au anst. Frl. zu v.
Mauritiuöstraße 10, 8, put möbl. Zm. zu vm.
Metzgergafse 20, Selb, erhält Arb. schön. Loais.
Metzgcrgaffe 29 (Laden) erh. Arb. Schlafstelle.
MichclSbcrg9, 1 St. l„ möbl. Zimmer zu vm.
MichelSberg 26, Vdh. 2 r., ist e. möbl. Z. zu v.
Moritzstr. 43, 2. möbl. Maus. m. 2 Bettenz. v.
Moritzstr. 50. P„ schön möbl. Zimmer zu verm.
« ^Aoritzstraße 52, 1, erh. ia. Man« Kost

n. LogiS per Woche Mk. 11.—.
Moritzstr. 54, 1. Et., sch. möbl. Zim. zu verm.
Nerostraße3, 2, mb. Z. m. Pens. bill. zu verm.
Nerostratze3, 2. erb. ein br. Arb. Kostu.LogiS.
Nerostr. 9,1 l., eins. möbl. Zimmer zu verm.
Nerostr. 42, 1. gut möbl. Zimmer sof. zu verm.
L^ ranienstraße 2, Part., erhalten reinliche

Arbeiter Kost und Logi».
Oranienstr. 3 erhält anst. Arbeiter Logi» m. K.
Oranienstratz« 18, 2. St . I., gut möbl. Zim

Pension sofort zu vermiethen.
Oranienstr. 29, B., möbl. Z.. fep. Eing.» zu v.
Oranienstr« 31, Part., möbl. Zimmer zu verm
Oranienstr. 84, 8, schön möbl. Zim. billigz. vm
Oranienstr. »7, Gtb. 8, bei Frau Weimer

orkstr. 20, Vdb. P.»schön möbl. Zimmer»u v-
iorkstr. 88, 8 recht»., erb. beff. Arbeiter freundE
Schlafstelle, pro Woche3.50 mit Kaffee. ^

Schön möblirte Zimmer für ««WWW
. damen oder Herren mit oder ohne
Pension billig abnigebcn. „jo

Privat -Hotel Bimaoo , Barenstr. o. ^
Ein ungenirte» möbl. Zimmer zu ocrmletym.

Nähere» im Tagbl.-Berlag. ' 1
Keeve Ziruuirr . Mansardrn.

Kammer « .
Sldelheidstr. 46 l. Mansardeb. zu vm. Lcicher)
Blcichstr. 19 leere Mails, sof. zuv. N. Stb. L
«asteststratze2, 1. Mansardem. Kochh. ,u verm.
Oranienstr. 13, P. l., heizb. Mans. «eg. HauSarv.
Raucnthalerstr. 10, Hp. r., l. Mans. Bdh. b.
M §,e»rÄ»straßt 15, 4. St., hübsche« leere»

Zimmer in feinem Hanse sof. zu lv15»STVJF h(*i «tifffefl4-

an ältere Dame billig zu vermietben.
Zimmer m. Mans. zum Möbelet «stellen zir

verm. » ttrioia . Bahuhofstraße 6.
N-mis»». Stalluuseu .Scheuue»,

Krllev str.
Borzügl . Eiskeller zu vermiethen. Mhere»

Kiel«. » 111, Friedrichstraße 42.
Weinkeller zu vermietden Wildelmstr. 54. 3949

Da«

Wl>HMWUWk!s - MMI

Lionk die.,
Friedrichstr. 11 - Telephon 708,

empfiehlt sich den Micthern zur kosten¬
freie» Beschaffung von

möblirte« und unmöblirte«
Villen» und Etagenwohnungen
«rschäftslokalen — möblirte«
Zimmer«,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien »Geschäfte« und
hypothekarischen Geldanlage«.

K michen gesW kleinere Mn,
8—10 Zimmer, in guter Kurlage, vr. 1906, möbO
oder unmöblirt. Preis 8000- 8500 Mk. Offerten^
unter L . 400 an den Taabl.-Verlag. __

Wohnung von 7 Zimmern in einer oder
zwei Etagen zn 2000 Mk. gesucht. Offerten unter
«. 880 an den Tagbl.-Vcrlag._

Parterre, 6 dis 8 Zimmer, auch Garten»
bau», oder Vorder» und Gartenhaus, gesucht.
Offerten unter Q7&  postlagernd._ .

Wohnung v. 6—6 Zim. u»d
für ca. Mk. 1000 ges.

V. Engel , Adolfstr. 3, Telephon 755.
, Beamter sucht ver Januar Ml,
!2 Zimmern nebst Küche und Zubehör.

Mvhrrungr « ohne Zimmer -Angabe.
Jahn str. 12 Mansardw. an kl. Familie zn verm.
Wellritzstr. 1, 1, M.»W. a. gl. an st. F. zu v.
»orkstr. 29 ll. L'tans.-Wohn. sofort bill. z. vm.
WohnungS rsz.  S
im Tagbl.-Vcrlag. Vo

Ansmärts gelegene Mohnnngen .8
Dotzheim, Wiesbadenerstraßc 30, n. Bahnhof,

3-Zimmcr wohnung im 1. Stockp. sofort zu vm.

Möblirte Mohnnngen.
Mauersaff« 8/5 möblirte Wohnung, 3 Zimmer

und Küche, zu vermietben.
Sonnenvergerstr . 47 8 möbl. Zimmer mit Be-

dienuna abzugebcn. Anznsehen nur Vormittags.
Noi ' iLtaa «» herrschaftl. Nlöbl., Mk. 150 per
Vllll ' ^LlUlll ., Monat. GeiSbergstraße 24.

lViskulLtur
I» ? lcliea zu 50 Pfj ., der Centner Mk. 4 —

zu hüben im Tsgblütt -Verlag.

TI
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Möblirte Zimmer nnd möblirte
Mansarden . Schlafstelle« etr.

Adetheidstr. 45, 2, W- u. Schlaiz., auch cinz.
Adelheidstr. 46, Hth. P„ schön möbl. Zim. z. v.
Adlerstr. 52, P. r., e. a. j. M. sch. Log. (W. 2).
Sllbrcchtstr. 3, 1, sch. möbl. Z., scp. Ging.,

m. Schreibt., evtl. Pens., sof. zu verm.
Atbrechtstratze 21, 2, möbl. Zimmer zu verm.
tch'cklvrechtstraße 30, 3 l., cm groß-s Zimmer

mit od. ohne Pension zu vermiethen.
Am Römerthor 2, 8 r„ m. Z. (1—2)8.) zu v.
Sin der Ringkirche7, P., m. Maus. g. Näbarb.
Gahnhosstr. 0, 1, s. sch. m. Z.. n>. u. o. P. b.
Bertramstraße 20, Mtb. P. r,, findet anständ.

besseres Ptädchcn schöne Schlafstelle.
Bismarckring 43, P., sch. m. Zim. b. zu verm.
Bleichstr. 8, 2 St., erh. bess. Ard. Kostu. Log.
Blcichstraßc9, Part., möbl. Zimmer zu verm.
Blcichstraße 24»Part., möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 37, 2 r„ eins. möbl. Zim. b. zu verm.
Blücherftraße7, Pt., schön möbl. Zimmer mit

«. bürgerl. Pensioil zu verm.

Oranienst. 54, Hth. 1. b. möbl. Zim. ,n verm.
Philippsverastr. 15, 2 l„ 1 o. 2 gutm. Z. z.v.
Rauenthalcrstraße6, 2 link», separat mödlirt.

Zimmer an eine beffere Dame zu vermiethen.
Rauenlhalerstr. 10, Sv. r„ sch. möbl. Z. zu v.
Rheinstraße 52, 1, möblirte Zimmer zu verm.
Rheiustr. «5, L̂ ',7"
Rirhlstr. 12, 1, Ecke Herb-rstr., s» ön möbl. Z.

m. s-p. Eingang, m. od. ebne Pension zu verm.
Daselbst möbl. Mansarde an bess. Handwerker.

Riehlstr. 12, 3 l„ g. m. Z.. s-p. Eing., b. z» v.
Rönicrberg 3. 1 l„ sch. m. Z. m. g. P. b. zu v.
Rörnerberg 16, V. 3, erb. reinl. Arb. Schlosst.
Saalaaste 22 kl. möbl. Zim. m. Kost zu verm.
Saalgaffe 28, 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
-aalgaffe 24 26, H. 2 r„ erh. rl. Arb. g. Schl.
Scharnhorststraße 24 k. anst. jg. M. Logis erh..
«chiUervlatz2 bei 8,»rin »ei> sehr gut möbl.

Zimmer preiswertb zu vermiethen.
SchlachthauSstr. 8, 8. Zimmerm. 2 Bett. ,. v.
Schulberg 9, 2, möbl. Mansarde an «inen

sauberen Mann z« vermiethen.
Schwalvacherstr. 87, 8, ei» Ich. möbl. Zimmer.
Sedanstr. 7, P.. sch. groß. möbl. Zim. ,n vm.
Sedanstraßc 12, 2 möbl. Zimmer zu verm.
Sedanstratze 15, 1 l., ein schön möbl. Zimmer

an b-ssercn Herrn oder Dame zu vermieldcn.
Seerobenstr. 6, P. l.. sch. mbl. Zm. b. zu vm.
Seerobenstr. 7,1 l., g. möbl. Wohn- nebst

Schlafz. preisw. zu verm., anch einzeln.
Steinqaffe 19, 1 r . m. Z. a. zwei anst. H. z. v.
Stiststratze1, Frtsp. r.. möbl. heizb. Mans. zu v.Tammsstraße1, 1. Ct. links,

eleg. möblirte Zimmer zu vermiethen.
Taunusstr. 23, 3, möbl. Zimmer sos. zu verm.
Walramstr. 7, H. D., k. e. br. r. M. Schl. erb.
'Walramstr. 12»1 r., sch. ni. Manj. au Gesch.-Frl
Walramstr. 32, 1 St . r.. erb. rl. Arb. Schlosst.
Svellritzstr. 14, 2, erb. anst. j. Mann Schlafstelle.
WcNritzstr. 19, 2, mbl. Z. mit od. ohne Kostz. v.
Wellritzstr. 27, 2 St., erh. j. MannK. ». Log.
Wellritzstr. 31, 1, «ins. m. Z. mir2 B. b. zu v
Wellritzstr. 45, 3 l,  erh. j. Mann Kostu. LogiS.
Westendstr. 18, Htb. 2 l.. möbl. Zim. zu verm.
Wcstendstr. 19, 3r., g. m.Z. f. 18 Mk. m. Kaffee.
Wörthstratze7, 3. au der Rheinstraße, möbl.

Zim. m. 1—2 Bett, mit od. ohne Pens, zu verm.
Aorkstraße4, Hinterh. 2. St . rechts, bei Frau

EBlldüier , zwei schön möblirte Zimmer an
Fräulein billig zu vermiethen.

nt»« wtt
Offerten

erb-tev m M. 401 an den Tagbll-Verlam
Äüetnst. alt. Frl. s. 1 Z. u. K. tn beff. Dat̂ e.

Off, m. Preis u. H. vosilaa. Schützenbosstr.
Sofort

leeres Parterrezimmer
mit direetem Eingang, womöglich in Villah
nahe Dahnhok als EonsulatS-Bürea» gef.
Off, u . P - 400 a. d. Tagbl .-Berlag.

mit 5-jähr. Kuate«
- sucht bei beff. Leuten

_ .̂ ohnung mtb für ihr Kind Pension. Off.
mit Preis unter V. j . P . S,88 anjaudol*
Mo» e . Frankfurt a. M. (^.opt. 8033) ll148

ein beffere» Ẑimmer an einen Herrn zu ver- sticht bei beff. Leuten
mirthen, mit oder ohne Pension. wöbst Wohnung und für ihr

I
Per 1. Dez. a. c. wird für dauernd

möbl. Zimmer mit Pensto« , magst
mit Piano gesucht. Off. Preis U. T . 40«
an den Tagbst-Verlag erbeten.

(£ tit Monteur {£$ . Zimmer »UM
Rllein wobnen. Näb. u. 2i. 4!00 a.d. Tagbst-Verl.

Gebild. Herr,
50 I ., etwas kränklich, sucht angenehmes Heim in
wirklich feinem Hause, Pensionen au,geschloffen.
Eventl. eigene Möbel-Einrichtung. Anerbieten
unt er P . M. U hauvtposilagernd.

Junger Mann s. anst möbst uug-n. Zimmer
ep. Ging., Nähe Lang- u. Webergaffe. Preis-20 Mk. Off. u. » . «Ol a. d.

Gesucht ÄÄCflS
znsammenhäng., in herrsch. Hause, in angen. Lage,
z. 1. Dezember für dauernd von einz. Herrn. Off^
unterI». 1» ! an den Tagbl.-Verlag.

f Laden,
welcher sich für defferes Friseur«
eignet, i« guter Lage für 1. April 1
miethen gesucht. Offerten mit Preis unt«
« . »<»» au den Tagbl.-Berlag.

-BEB-

ipril 1905 m

achtstkluchk
Kl. beff. Restaurant oder Weinstnb«

sos. zu pachten gesuchtv. fachk. cautionSf. Seite
Offerten mit Preis unter 398 an den Tagbl^
Verlag erbeten. _

tremden-Pensions
Gebildeter Herr findet in kl. Familie dauernl

l angenehmer Heim, behaglich möbl. Zimmer , ett
Abendtisch. Ädeiheidslratze 74. 1, _

4
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Ml! WM . S » L5
ruh . Lage, Pension v. 8.50. Z . v. >.50 an p. Tag.

Matnzerstr . 14 , üiüöelt Bahn -iöfe in Kur»
nnlagen , ciilzelne u. zlisammeiihällgeildef. möblirte
.Bimmer von Mk. 3.50 an . Monarl . billiacr.

Moritzstr. 21. V **■'**
Sri kinderlosen Ehssenten frei.

Herrenzimmer

Zwei smön inöblme Gnbelzmiwer an bessere
Herren oder Sj^ chästsfräylem »u v. Nerotba ! 22.

NeroiW 24
WinterpreiS von

.. , »7V Pariserin , der deutsche» Sprache
machlit,, erth . Unterricht in Eonvers . n . Gram.
Dotzbeimerstrabe 86.  P . l. Sprechsi . 11—1.

SranjöfiM»St..rÄ
^ ' tb. 10 51. im Sinei . Ptilivpsberastr . 26. V. I.

Conöcrintionsltunticn
Vreieang, ». fl . , «»,»

von Französin
gesucht. Off. IN.

an den Tagbl -Verlag,

Ungarischen Unterricht
»rteilt gebild. Herr , geh. Ungar. Offerten unter

an den Tagbl.-Verlag.IW. ‘SOI

Zimmer mir Pension,
Mk . 3.30 pr . Tag >1 « .

Peirston Dsgrlsang»
Rheinstrasse 18 , 2 . Gt . , vis-ä-vis d. Babnhöfcn

Gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zu
vermieihen.

Hochelegant mödl . Zimmer
_ _ mit und ohne Pension , Südseite,

mit Centralbeizring , elektr. Licht, Lift , in allerbester
Lage Wiesbaden » für den Winter Preiswerth zu
vermietbcn Taunnsstrabe 5, 1.

D. Ä. Lelirerinnen-Vercin,
Stclleuvermittlung , Wiesbaden , Prf.
Pohl . Jahnstr . 24, 8, Sprechet. Freitag 12—1.

Frt . biiewenson , staatl . fiept. Sv !ach
Lehrerin 1. Rgs .. erteilt Unterricht in allen Fächern
der deutschen, franz . und engl. Sprache , auch nach
Berlig -M . Zu ivr. >/«2—>/-8 U. Nicolasstr . 17, 2.

Schuiern um . Kl. böb. Lehrnnst. erteile Nach
Hilfe u. beaussichtige die Schularbeiten für 18 Wlf.
pro  M an. Off, u. I " . » » » an den Taabl .-Perl.

Untere . in all. Fach., Arbcusst ., b. Prim . incl.
Fenenkurr . Vorbereit , auf alle Elasten u. Examina!
Worbs , staatl . aevr. Oberlehrer,  Luisenstr . 48.

Für Quintaner, LA
ble Schule nicht besuche» konnte, wird Unterricht
gesucht, um ihn bis Quarta zu bringe». Offerten
unter TT. 39D an den Tagbl .-Verlaa.
or - - Deutsch , Französisch. Englisch und
Auslierunterr . von gepr . Lehrerin , w. 16 I . im
Klan , tätig w. Billigst. Prc >«. Rbemstr . 58, Stb . 1.

An Schüler aller Classen wird Mathematik.
Nnterrrcht erteilt. Offerten unter R . » » » an
den Tagbl .-Verlag.

Französisch. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Dentsch für Ausländer.
Privat - ii . lUa <soii -l !iiterriclit

für Damen und Herren.
Für jede Sprache ausschliefslich Lehrer
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde
an. Während des ganzen Unterrichts
wird nur in der zu erlernenden Sprache
gesprochen. Die Berlitz Scliool
ersetzt der.Aufenthalt im fremdenLande.
, Die Berlitz Rethode

ist das einzige praktische, der Natur
nachgeahmte System, nach dem man
eine fremde Sprache wirkl. sprechen

lernen kann.
Sohfller, welche reisen, können unent¬
geltlich die Hülfe der Berlitz

Schools in Anspruch nehmen.
Probelektionen jederzeit gratis . I

Prospekte gratis und franko.

BeplitzSchool,!
jetzt

Inisenstriisne 7.

aefuckt
Russischer Unterricht gesucht
dt Wilbelmstraße 13, Russische Pension.
Junge Dame , die gerne Sdiaiispielerin werden

wünscht tnMatlfdien lintcrriöjt SSt
ülnnabcn 11. , » » -, an den Taabl.-Verlaa.

Damen » welche au wöchentlich an zwei Nach¬
mittagen stattsindrnden landwietbsebastl . Vorträgen
theilzunebmm wünschen, wollen sich sub !» . 807
oh den Tagbl .-Verlag wende».

§i
i

Klavier- u. GesangMerrW.
Nlotaly «cl . niz , Bachmayerstr.10.

Erth . auch Unterricht im Ehorgesaug
in Veusionaten und Instituten.

Malunterricht.
Portrait , Landschaft . Lithographir . und

Radierkunst.
Ido Schulz , Bachmayerstr . 10.

!
|

Slflnicruntnriitit SiSsl
Äleademistli gevild . Herr , Klaviervirtuoie,

Abiolaent des Wiener Coiiservaiorium «, ertheill
Unterricht in Klavier bis zur höchsten Aurbildiing
Auch Harmonielehre und Contrapnnkt . Gefl. Off.
umer B . 307 au den Tagbl .-Verlaa.

Tages-VeLanltallmlgeu
Kurhaus . Nachmittag « 4 Uhr : Coneert . Abend»

8 11iir: Englische« National-Concert.
Königlich « Kchanfpiele . Abend» 7 Uhr : Die
' Waberte.

Jlefidenz -Theater . Abend» 7 Uhr : Es werde Recht.
Malhaffa -Jheater . Abends 8 Ilbr : Verstellung.
Malbaffa (Restaurant ). Abend» 8Ubr : Concert.
A «ich,liak>e« -d >iet,1tr . Abdr . 8 Ubr : Vorstellung.
Marlitkirche . Abend» 6 Ilbr : Eoncerl.

Pririus -ilau,»ichten
Hurn -Keselkschast. 2 ' /-—5 Ilbr : Turnen der

Niädchen-Abtbeilnllgeil . 5—6 Uhr : Turnender
Knaben -Abtheiluna.

Durn -Kerein . Nochmittags 3 Uhr : Mädchen^
tunten . Abend» 8—10 Ukr : Riegentnrnen.

Tekrerinnen -Verein für Kassau . E . V . nud
Verein Kraucnkildung - Krauenstndium,
Nachmittag » 4 ' /, Uhr : Vonrag.

Wiesbaden er Anthropologischer Jerein . Abend»
6 Ilbr : Vortrag.

Mönner -Durnnerein . Abend» 8 Uhr : Riegcw
fechten, 9' /, lIhr : Gesangvrobe.

Aingtlrchen -Khor . Abend» 9Ubrr Geiammtvrobe.
Manch- » . Aergnügungs -EluS Krohssnu. S Uhrr

Ranchabend.
AiesSadenrrAither -ßluv . Abend» 9 Uhr: Zither.

Probe.
Aithernerei « Miesöaden . Abend« 9 Ilbr : Probe,
sthrifflicher herein jungerWänner . Abd». 9 Uhr:

Bidelbefprechung.
kvangelilcher Männer - n . Jünglings -Herein.

Abends 9 Nbr : Bibelbesprechuug.
Kansmännilcher Verein . 9 Uhr : Versammlung.
Männer -Kelangverein Anion . 9 Ubr : Probe.
MiesS . Aadfallr -IFerein 1884 . 9 Ubr: Versamml.

Gustav

Otto ? ien,chns.

Reinhold Hager
HeiiizHetebrügg,'
Frdr . Koppma,,,,'
Frdr . Degemr '
Hans Wilhcl,„y,
Max Ludwig.
Rudolf Bartak
Arthur Roberiz.

Theo Ohrt.

Biolin -Nnterricht
erteilt gründlichst

. » . llelnemann , Müllerstr . 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst zu verkaufen.

e" « lt einer jungen stimm begabten
wl 4 - Dame gratis Gesang-Unterricht.

Offerten unter « . 40 » an den Taabi .-Verlag.
Gegr.
1» 70. Bekleidlmgs-Akadcmic.

Gegr.
1»7o.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schnciderei , Maßnelnnen , Zn
schneiden , sowie Anfcrligen von Damen - u.
Kinder » Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlerne » wollen, wird Frau
Boiler - l . uttoHcii , Lehr - Institut , bestens
empfohlen . Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus , welcher täglich beginnt , theiizunehmen.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlaffen , ohne vollständig ausgebildet zu
ein. Erfolg garantirt . Referenzen aus den feinsten

Kreisen. Dircciioii : Frau Boller -I . uttoscb,
Wiesbaden , Göbenftraße 5, Part.

Mellich. Herr wünscht rasch englisch sprechen
zu lernen . Geringe Borkenntuisse. Offerten unter

404 an den Tagbl .-Verlag.M,

FrlWWkte Dame(Patifttin)
«teilt Unterricht für Damen lind Herren , An¬
standölehr « und französische Conversation
v. 11—12 u. 3- 4. Villa Elisa , Röderitratze 24.

Franzos. Conoers.-Stnuden
«iebt eine Framösin . Kinder u. jg. Damen bevorz.
Offerten unter » 8 » an den Tagbl .-Verlag.

Orilndl . frunz . VJnterricht . Wille.
Bercler , Sprue !»1 , Röderullee 33 , 8.

UrvIbrcH Cef,»,den
7.. ■ ■' ■ . :« ; #■ ...

Goldene Damen-Rem.-Uhr
gestern Mittag zw. 5 n. 6 Ubr auf dem Rnndfabr^
weae ve rl . Keaen ante Belohn , nbzug. Leiff ngstr. 9.

Verloren
ein filbervergoldeteö Glieder -Armband mit
bunten Steinen von Liiifenplap. Rbeinstrasie.
Walluferstlahe . Gegen gute Belohnung abzii
geben Penffoi , » duipp , Lllifeiivlotz 7.

Verloren von den Eichen durch Nerotbal
zur Stadt eine Brosche in Form eines Schmetter
ling ». Abzngeben gegen Belohnung . Näheres im
Tagbl .-Verulag. Vd

Verloren kl. grüneö Portemonnaie mit
Inhalt Häfnergaffe , Bärenstraste . Kl. Weberaaffe.
Kegen Belohnung abzuaeben Webergaffe 15,  3.

^CPFCN - ^ tUK "l' l grau -blauem Stein
Sonntag verloren.

Belohnung abzugeben Wörtbstratze  10 , 2.
Verl . e. s. D .-Uhr v. b. Bleichstr. b. Blücherrest.

Bitte abzng . gegen  g . Belohn . Walramstr . 2. 3 r.
Verloren ein graues Pelzchen mit Frans .,

nahe Luxemburgvlatz . Abzugeben g. Belohnung
Kaiser-Friedrich -Ring 48,  2.

ftu fl. Stoitttr gefunden am Kochbrmiiien.
Abzub. Hellmiindstrahe 27, H. 2 r._

"ZU scholü Schäferhund zugel. Ruhbergstr . 3.

Rsridelsseiiulu.

kliteerggnzJnjsHhil*
Dohheimsrstr:2!p. V̂ IESBAQEM DoJzheimerstr. 21 p.
Gründlicher , gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in-

Buchführung , kaufm . Rechnen , Schönschreiben
Stenographie , Maschinenschreiben etc . '

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprüchen . * Stellenvermittlung'.
Für Damen separate riäumeü

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

Sofie Schenk.

Ell » Arndt.
Tilli V. Loßan.
Sibylla lliieger.

Wailh Wageuer.
Else Noormomi.'

M «WWDWK
Versteigerung von Mobilien re. im Versteigerungr-

lokale Schwalbacherstraste 27, Part ., Vormittag»
9 '/. Uhr . ( S . Tagbl . 525 S . 12.)

Versteigerung von 2 Waggons Aepfel, im Rhein-
bahiibof . Vormittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 524
S . 11.)

Versteigerung von ca. 300 Etr . Kartoffeln im Haufe
Kmieistraffe 20, Vormiltags 11 Uhr . (S.
Tagbl . 524 S . 11.)

Verpachtung bcr Feld - und Waldjagd in der
meinde Auringcn , im Rathhanse daselbst, Mittag»
12 Ubr . (S . Tagbl . 511 S . 18)

Ulktter-Kerichtc
Meteorologische Seobacht««ge»

dev Ktatio« Miesdade ».
Novcnibcr.

Barometer *) . . ^
Thermometer C. . .
Dnnstsvann . (mm ) .
Rel . Feuchtigkeit <°/«)
Windrichtung . . .
NiederschlggSb. frnm)
Hödiste Temveraiur 8.2.

7 Uhr
Morg.
753.2

5.0
6.0

92
SW . 2

2 Ubr
Nachni.
"749 .3

8.1
6.6

82
SW . 1

*) Die
reducirt.

744.4
7.3
7.0

91
SW . 1

0.1
Niedr . Temver . 4.9.

9 Ubr
Abds. Mittel.

749 0
64
6.5

88.3

Baromcterangaben sind auf 0° E.

Metlee -Kreicht
de« „Mirsbadenee Tagblatt ".

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck vervoten.i
10. November : Nebel, trübe , feucht, stürmisch.

d «k- und Untergang für Sonn » (®) und
Mond (O.

<» »»«, ««, >ti «»»»«bunt ggt .n mnt mI»eI«ur»»IUIch« 8,1t.)

rinn cjui '.i Anfg . IUnterg .!
mHbr M » lobt Wo« ’llbvM n! Ansg. J Unterg.

_ nbrTOni!» >» Mi»
10. ||12 11 j 7 33 14 49 IÜO 19Sß.| 7 26 N.

Theater Toneerle
> - ^ 7. '

Königliche Schauspiele.
Mittwoch , den 9. November.

257. Vorstellung . 9. Vorstellung im Abonnement R.

Die Mttdenle.
Schauspiel in 5 Akten von Henrik Ibsen.

Deutsch von M . von Borch.
Regie : Herr Köchtz.

Personen:
Grobbändler Werte , Eisenwerk».

besttzer . Herr Mebu ».
Greger « Merle , sein Sohn . . Herr Leffler
Der alte Ekdal . . Herr Andriano.
Hialmor Ekdal , Sohn des Alten,

Photograph . Herr Vallcntin.
Gina Ekdal, Hsalmar , Frau . Frau Renier
Hedwig, Beider Tochter , 14 Jahre
„ alt . . . . Frl . Gothe.
Frau Sorby , Hausdame beim

Grobbändler . Frl . Doppelbauer
Relling , Arzt . Herr Schwab.

Herr Müller.
Herr Ebert.
Herr Spieb.
Herr Niartin.
Herr Zollin.
Herr Engelmann.
Herr Rahrmami.

Molvik
Büchhalter Groberz . . . .
Pcttersen , I Diener des Groß-
Javien , I Händler»
Ein bleicher, fetter Herr . . .
Ein dünnhaariger Herr . . .
Ein kurzsichtiger Herr . . .

Mittagsgäste beim Großhändler . Diener.
Der 1. Akt sviclt beim Grobbändler Werlc ^ die

4 folgenden beim Pbotograpbeu Ekdal.
Anfang 7 Uhr . — Ende „ ach 10 Uhr.

Gcwöbnliche Preise.

Donnerstag , den 10. Nov. 258. Vorstellung . Bei
aufgehobenem Abonnement . Das Rhcingold.

Rrstdenf -Tlfralrr.
Dircction : Dr . phih K. Uauch.

Mittwoch, 9. lltov. 67. Abonnements -Vorftellu^Cs werde Recht!
Schauspiel in 3 Akten von Walter Dloem.

Regie: Alduin Ungcr.
Personen:

Commeriienrath (Äicscbrecht,
erster Director der Jndustric-
bank . Georg Rücker

Dr . phil . van Gelberen , Besitzer
der jetzt ili ConciirSbefindlichtii
chemischenFabrik in Firma
van Gelberen ». Co. . . .

Geh. Justizraih Eichholz,
Mitglied des Vorstandes
der Anwaltrkammcr

Jnstizrath Nieinöllcr, Ver¬
walter des Concnrics der
Firma v. Geidcrcn n. Co.

De. jur . Alfred Gebhard
Teichniailir
Schrey
Thiele
Schalk
Edrmann , Staatsanwalt . . .
Dr. jur . Zcbme, Referendar . .
Kottmaim , Büreanvorstcbcr bei

Rechtsanwalt Dr . Gebhard .
Karl , Gebülfe bei Rechtsanwalt

Dr. Gebhard . Franz Dueift.
Knipp . Alduin Unger.
Ein Gerichtrdiener . Emil Kneib.
Frau Jnstizrath Gebhard , Alfr.

Gebhard '» Mutter . . . .
Hertha Giesebrecht, Tochter de»

Commerzienrath » Giesebrecht
Martha Eichholz, >Freundinnen
Fanny Roienbeim. l Hertha«
Wanda Bkiiisch, Stenoaraphin

bei Rechisanwalt Dr . Gebhard
Eine Dame . . .

Gäste . Diener.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden gröbere Pausen stach

Anfang 7 Uhr . — Ende 90 , Uhr.

Donnerstag , 10. Nov . Aufgehobene» Abonnement
Einmalige « Gastspiel Avettc Guilbert . Dazu:
Literatur . Der Klavierlehrer.

Kurhaus zu Wiesbaden,
Mittwoch , den 9. November.

Naohmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

des städtischen Kur- Orchesters.
Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Jrmer.
1. In Compagniefront , Marsch . Lehnhardt.
2. Ouvertüre zu „Era Diavolo “ . Ander.
3. Volksscene aus „Der Evangeli-

mann “ . Kienzl . |
4 . Barkarole , op. 36 . Tschaikowskj
5. Nebelbilder , Fantasie . . . Lumbye.
6. Schlesische Lieder , Original¬

melodien für zwei Violinen . Bilse.
Die Herren Konzertmeister v. d. Yoort

und Sadony.
7. Divertissement a. „Die Hoch¬

zeit des Figaro “ . Mozart.
8. Danse slave . Chabrier.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Mittwoch , den 9. November.

Abends 8 Uhr:
Am Geburtstage -' r . hönigl . u. Kaiserl . Majestät

des Königs Eduard VII . von Grossbritannien
und Irland:

Englisches National -Konzert
des städtischen Kur -Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Festmarseh . öounod.
2. Rille Britannia , Ouve ture Schindelmeisser.
3. Benedictas aus op. 37 . . . Mackenzie.
4. God save the King , Fest-

Ouvertnre . Raff,
5. An der Themse Strand , Walzer Köler Bfla.
6. Drei Tänze zu Shakespeares

Henry VIII .“ . German.
a ) Mohrentanz , b) Schäfertanz , o)Fackeltans

7. Halleluja aus dem Oratorium
„Der Messias “ . Händel.

8. Imperial -Marsch . Edw . Eigar.
Eintritt gegen Jahres -Fremdenkarten und

Saisonkarten , Äbonnementskarten für Hiesige
oder gegen Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur -Verwaltung.

W alli alla -Th eater.
Vornehmstes und grösstes Specialitäten -Theater

Wiesbadens.
Dai sensationelle « olilusaprogramin

der Herbst -Waison.
Nur HunstspeclalltUten 1 . Ranges.

Spielplan vom 1.—15. November.
The 6 Jfakions,

Sport -Acrobaten ersten Ranges.
Emmy Hriioliert,

weiblicher Komiker vom Apollo -Theater In Berlin.
Camillo BorgJieae,

Bchönheitsgallerie berühmter Meisterwerke (sechs
Damen ").

Les Violetla «,
Chant et Danse Acrobatique.

Mred Edlawi,
Deutschlands bester Blitz -Verwandlungs -Schan-

spieler und Componisten -Darsteller.
Elvira Schwarz.

Bravourturnerin a.Trapez u.am Perpendikulärseil,
«rnor und Rerard,

moderne Carricateure.
Chr . Rilgamer,

Humorist in seiner Originalsoene „Aus einer
Volksversammlung hinausgeworfen “.

Lenscli ' a Wallialla - Rioscnp,
neueste Aufnahmen v. russisch -japanischen Krieg.

Prehe wie eewolinllch.
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.
Wallial Ia -Bli,iiptre «taiirant.

Tägl . Abends 8 Uhr:
firosses Konzert.

Entree frei.

[ Reichstzallen -THeater , Stiftstrabe 16.
Specialilätcii -Vorstellung . Anfang 8 Uhr Abend
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8. Klatt. Wiesbsöklikr lagblatt.
MitltVffch.

9 . Uovemner 1904 .
63 . Jahrgang.

Jer MMmarlit
des Wiesbadener Agblatts

erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche, welche in der nächstverostentlichten Nummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abcnd -AuSgabe deS ArbeitSmarktS kästet5 Pfennig
das Stück. '

Tagsüber, bis 3 U»r nachmittags, ist freie Einsichtnahme
d-S Arbeitsmarkts in den Schalter-Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,
keine Original-Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufugen-, für
Wiedererlangungbeigelegter Original-Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden find, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

MelbUch- Uersono«, die Stellnng
- «de«.

geschulte Kindergärtnerin
W| | * im Privathaus, täglich zwei

bi« drei Siundeu von 4 bis 6 Kinder zu unter¬
richten. Neferenzen erbeten. Offerten unter
Li. «« « an den Tagbl.-Verlag.

Mt. Uerkiiuferlnnen.
dranchekundig, engagirt geg. hohes Salair

Ni risch mann N.

Srüdtt^^n'MitTeVut""7
unter « . »» » an den Tagbl.-Verlag.

Zum baldigen Eintritt werden
zur RuShülfc vis Weihnachten tücht.
Verläufer nnen für die Spielwaren-
Abteilung gesucht.

Warenhaus Julius Bormast.

Tüchtige Verkäuferin aesuchl. Gustav Erket,
Seifensabnk, Metzgergasse 17.

^ Grünbergs ^

Ae!!emch!l>eis,.BieliellKi>rb"
jetzt Mauergaffe8. 1, Slnui « Carne »Stellenv.
sucht Köchinnen, Haus- und Alleinmädche». •

Suche Köchin, 10 Küchen-, 30 Haus
und Alleinmädchen. Frau Marie

Harz, Stellenverm., Langgassc 13.
Eine sticht. Köchin fÄ«

gesucht Kapell enstraße 47._

Suche:
>Kasseeköchin, Zimmermädchen, Nähe¬
rinnen s. Hotels, tücht. « Schinnen»Haus-

| und Alleinmädchen für feine Stellen re.
FrauW. Frrmtzen,

Büreau Monopol,
!Erstes Wiesbadener Stelle« -Büreau für

Hotel- und HerrschaslS-Angestellte.
2 Bekannt als solides Bürean.

Langgasse 4,
Karl Fransten, Sie

U
1
K
U
«n

s«iht

Rheinisches Stcllenbüreau,
ältestes und Haupt - Placirungs-

Büreau Wiesbadens,
17 Goldgaffe 17, Parterre

Telephon 434,
eine Verkäuferin für
größere feinere Metzgerei,
Köchinnen für Herr-
fchnftcn und Restaurants, - -
fein bgl. Köchinnen,

persccte Jungfer für auswärts. Büffet - ' ?
und Servier -Fräulein , Zimmer¬
mädchen für Hotel und Pensionen.
Kinderfränleiu, bessere un» einfache
Stubenmädchen, ein Zweitmädchen
für feinere Herrschaft in Eablcnz, Vor¬
stellung hier, adrette Mädchen al?
Mädchen allein, sowie mehrere Küchen¬
mädchen (letztere freie Vermittelung).

Carl Grünberg, Stellenvcrmittler,
Goldgasse'17, Part.

Lüchtige erste Verkäuferin sucht Metzgerei
Kolb, Ecke Hellmund- und Wellritzsiraße.

I Wir suchen zur Aushilfe Verkäufe¬rinnen für Spielwaaren ». ein jung.
Mädchen zun, Eiuvacke» an der Casse.

S . Blumentftal & Co.,
Kirchgasse 46.

1 Telefon
__ . . 3306.
Fransten, Stell,nvermittler.

Gesucht mm 15. Nov. jüngere selbstständige Köchin
mit etwas HauSarb. Friedrichstr. 8, 2. Dr. B.

fein lUirgerl. PH»
bügeln kann gesucht Gustav-Freytagstraße 3.

Gesucht zmn 15. Nov. ein tücht. Alleinmädchen
> für zwei Damen Adclheidstraße 73, Part.
Ein einfaches braves Mädchen auf 15. Nov. gcs.

N. Drndenstraße1. Part.
Für einen kleinen, aus
zwei Personen bestehenden
Haushalt wird ein in

allen Hausarbeiten erfahrenes Haus¬
mädchen auf sofort oder später gesucht

> Schützenstrast« 3, 1.
Haiismiidcheil, Li' L AL fi

Schenkendorsstraße2, 1 St.
Tücht. fleiß. Di-nstm. bald ges. Moritzstraße4, 3Mädchen

ges. Frau Unverzagt, Langgassc3«.
| Wegen Heirat des jetzigen Mädchensz. 15. Nov.b. später besseres Alleinmädchen

gesucht, welche« gut kochen kann und alle Haus¬
arbeiten gründlich verstebt. Monatssrau wird
wird gehalten, Ncrothal4, P.

Einz. Dames. z. 15. Nov. ein br. Mädchen, das
p. b. kochen kann. Adelbeidstraße 41, 2 r.

Ein braves kräftiges Mädchen für Haue» und
Küchcnarbeit gesucht Häfnergasse 18.

Ein junges Mädchen gesucht
Kr-mgp Bertramstraße 4.
Junges reinliches Mädchen in kleinen Haushalt

gesucht. Näh. Schützenhosstraße 8.
Braves Mädchen sofort ges. Friedrichstr. 47, 3
«Fett , nnabh. Frau (kinderlieb) aufs Land

ges. Näh. Blllawstraße5, 3.
®"Ä1 £ Hausmädchen

gesucht, welches etwa» servieren versteht.
Gute Zeugnisse erforderlich. Pension
Jlargaretlia , Thelemannstraste 3.

Weibliche Verlouen. die Stell«««
suche«.

Erzieherin.Kindergärtnerin,
Empstyie Jungfer. Kinderfrß. pers.

Köchins.Pension, beste Zeugn. An«»e Carne,
Stellenverm. „Bienenkorb " , Mauergaffe8 1.
MW fc. Gebildete ältere Dame, selbstm
WM unabhängigen Verhältnissen, lebh.
Geistes und gediegenen CharacterS, von guten
Umgangsformen. möchte einer anderen Dame d.
best. Kreise tugliäi einige Stunden Gesellschaft
leisten, um sich nützlich zu mache», ohne gegen-
seitige Verpflichtungen. Offerten unt. » . » «
postlagernd TaiinuSstraße

>n Buchführung incl. Gefchafts-
MNIUMl , abschluß und Bilanz, sowiem

Correipondenz und andere» kaufm. Arbeitengut
bewandert, sucht Stellung. Off. unter «
an den Tagbl.-Verlag. x

pr - Verkäuferin fudit sofort Stellung in der
Eoloiiialwaarenbranche. Offerten erbeten unter
L. so » a» den Tagbl.-Verlag. (in _ __

Frau s. Beschrift, i. Au«b. N. Romerberg 28. H^M-
OOOOCOOOOOOOOOQ

Küchenhanöhälterinne« in

ITücht. Alleinmädch« .,
Kaffee- und Beiköchinnen,

Jungfern , Kindergärtnerinnen, Kinder-
fräulcin» bessere Strlvenmädchen. tüchtige
Bnffctfräulein in erstklassige Geschäfte,
fiotte Servirsräulein , Zimmermädchen,
adrette Alleinmädchen, gewandte Haus¬
mädchen, Verkäuferinnen in Schweine-
Metzgereien» Herdmädchen, Küchen
Mädchen u . s. W.

welches kochen kann und die Hausarbeit versteht,
gesucht per 15. Nov. in einen bürgerl. Haushalt.
Gute Behnndl. Clarentbalerstraße3, 1 St . I.

Junges Mädchen für Haus- u.
^ Küchenarbeitp. sofort gesucht

Röders raste 37, 2.
Gesucht tiu Zimmermädchen und eine Köchin

Hotel Pfälzer Hof, 6!rabenstr.

Central -Biireau
News iWÄS

ftntt fijtn ilMntalifro,
gcb. Dörner,

Stellenvermittlerin,
Itu allemsten Raiiges,

Langgasie 24.
Telephon 2555.

Flotte Verkäuferin
ier LebenSiiiitiklbranche^sofort gesucht. Kölner
Consmn-Geschäft, Fchwalbacherstraße 23.

LehrMchell
fegen Vergütung sofort gesucht.

Conrad Ta« & Cie ., Marltstr. 10.
Lüchtige Rock- und Taillen-Arbeitcrirrnen

werde» gesucht Hellmuiidstr. 53, 2 St . I.
£ii<i,t. Rockarbeiterinncn aesucht Häfnergasse 18, 1.
IW" Taillen- und Zuarbeiterinnen sofort

gesucht Kirchgasse 29, 2. Eta.
Erste Taiüenarbeiterin für dauernd gesucht;

dieselbe nniß selbstständig garniren können, event.
bei srcier Staiian. Offerten unter 11. «« 8 an
den Tagbl.-Vcrl.

Taillen- t». Zuarbeiterin
sofort gesucht. Frau

K. Menke, Wwe., Karlstratze 17, 1«
Witze fSoömrtEitttin, KÄ

soiort dauernd gesucht Adeiheidstraße 47, Gtb.1.
Jg. Nähmädcheuf. sof. gesucht Wcllritzstr. 49, 3 I.

-Näherin für dauernd
-WetUZeUg -i gcs. Häfnergasse 5,1.
Lehrmädch. f. Putz gri. Langgasse 15.  Anna Kramer.I PT Büffctfräulein*WIgesucht Goldenes Roh , Goldgasse,.

einem Fräulein tit Gelegcnheii geboten, in einem
Hotel das Koche»» zu erlernen. Näh.

Hotel Union.
Tüchtige Restaurations-Köchin

DWy gesucht Häfnergasse4 u. 6.

Einfaches Fräulein,
welches einen kl. Hanshalr selbständig versorgen

kannn. Liebe zu2 Kindern von 12 n. 14 Jahren
bat, wird gesucht für jetzt oder 15. .Näheres
im Tagbl.-Verlag. Hx

Ein Hausmädchen sofort gcs. Bahnhofstr. 22, Lad.
Dienstmädchen» r"
3 (i. Mädchen für kl. Familie ges. Geisbergstr. 12.

AKeiumäDchen,
kann etwas kochenu. gew. in allen Arbeiten eines
herrschaftl. Haushalts, wird zn zwei Personen
gesucht Franz-Ablstraße 12. 2.

Mädchen gesucht Adelheidstraßc 87. Parterre.
Ein junges Dienstmädchen. 15—16 I ., am liebsten

vom Lande, sofort gesucht Frankenstraße3. 2.
Tüchtige« Mädchen für Haus und Küche gesucht

TaunnSstraße 44, 1.
«££ .*? ** zum 15. November ein besseres
M - LfsriUI Alleinmädchen, welche« gilt

kocht und alle Hausarbeiten gründlich versteht,
Schwalbacherstraße 35, 1. Stock.

Gesucht ein eins. Hausmädchen, das nähen und
bügeln kann. Kaifer-Friedrich-Ring 19, 1.

Ein älteres besseres Allein-
ISiir mädchcn, das gut kochen kann

und alle Hausarbeiten versteht, zu
älterem Herrn auf sofort gesucht Herder¬
straße1, 2 rechts.

Stellen -Nachweis Faulbrtmnenstr. 8, 1,
sucht für gleich und später nette Allein-
Mädch 'N, welche kochen können, für gute Stellen.
Frau Adclinc Baumann , Stellenvermittlung.

Ges. kinderl. Hausmädchen , das nähen und
bügeln kann. Sin der Ringkirche2, 3.

Ordentliches Mädchen, da« alle häuslichen
Arbeiten versteht, gejuckt Laden Neugasse 15.
3T“ Tüchtiges selbstständiges Mädchen,
welches auch mit Kindern umgehen kann, gesucht
Moritzstraße2, im photogr. Atelier.

Ein junges einfaches williges Mädchen für
Hausarbeit gesucht Adelheidstraße 1,1 St.

Müller, Westendstraße8, 1 St.

Hausmädchen, Nne-rstr'.-lW.P.
Weg. Erkrankungd. jetzigen Mädchens
auf sofort oder 15. Nov. tüchtiges

Alle'nmädchen, da« selbstständig fein bürger¬
lich kochen kann und alle Hausarbeit versteht, in
kleinen ruhigen Haushalt gesucht. Meldungen
8—10 Morgens, 5—8 Abends. Schtttzenstr. 6.

Mädchen, das selbsist. gut kocht, für kl. Haus¬
halt aesucht Elisabethenstraße 17.

Ordentliches Mädchen für Hausarbeit und zu
Kindern sofort gesucht Grabenstraße9. 1 St.

Ein einfaches reinliches Mädchen
^ sofort gesucht Hellmuiidstr. 46.

Gewandtes Hausmädchen, welches ferviren
kann, in antbesetzte Fremdenpenfionz. 15. Nov.
gesucht. Näh. im Tagbl.-Verlag. 7m

Ein fanberes Mädchen,
welche? gut bürgerlich kocbcn kannu. Hausarbeit
versteht, wird von jung. Ehepaare ab 1. Dez. n.
Mainz ges. Näh. Wilhelmsir. 24 bei Bender.

Tücht. Dienstmädchen, w. kochenk., ges. Lob»
30 M. Biebrich a. Rh., WieSbadenerstr. 17.

Ein 16—17-jäbr. Mädchen vom Lande soi. ges.
H. Dicht, Bierstadt , Rathbausstraße 11.

Kriiiikciivflclie.
Rheinstraße 69, Kneipp-Haus.

Kröstinc Ppc,,criii BSÄÄ
Nachm. >wn 3—5 Wildelnistraße7, Part.

Tücht. Waschfraus. dauernd ges. Steingasse 26, P.
«Line tücht. ordentliche Waschfrau gesucht
iD Emserstraße4. Bdb. P.

MonatSstclle sür;g. Mädchen frei
M Walkmühlnraße 19, 2.

ÄUZonatSfrau oder -Mädchen für 1 Stunde
wi Morgens ges. Näb. Herdcrstraße 19, 2 r.
Gesucht gegend. 20. Nov. sb. ebrl. »nabh. Frau

i. b. Monatrstelle Grobe Bnrgstr. 7. 3 r.
Monatssrau geiucht Herderstraße5. 1 t.
Frau zum Wecktragen gesucht BiSmarckrmg 43.
Saubere zuverlässige Frau zum Brödchentragen

gesucht. Näh. Nengosse 18/20.
Lausmädchen unt. günstzgen Bedingungen

sucht Schuhbazar Kirchgasse 37.
Ei» Laufmädchen gegen gute Bezahlung gesucht

I.  Hurtig & Co., Marktstrabe 10.
KinSerfräulein

zu 4jähr.Kinde für d. ganzen Tag(obne Esten) ges.,
vorzustellen Sonnenbergerstr. 15, Zim. 30.

Mäd-benz. Ansbülse kagsüb. ges. 2)!oritzstr. 48, 3.
!Ein Mädchen für einiae Siunden de? Vormittags

gesucht Dambachthal 14, Gartenhaus.
Mädchen für leichte

mH- sHKktzk airbeit gesucht.
Rud. Bechtold & Co.

0
0
0
0
0
0
0

Griirrtierg's o
Rheinisches Stell.-Bürean, S

ältestes uüü
Haupt-PlacirunBürellu

Wiesbadens.
o 17 Goldgafie 17»Part.,

Tclefonruf 434,

s empfiehlt
0 zssNSWSL '̂ «V käuferinneu jeder Branche, Kochrnuenh für Herrfchafirbänser, Pensionen». Renan'
1 rants. Kaffee- u. Beitüchitttttn . Hcrd-
tz mädche», fein bürgert , und vürgerl.1 Köchinnen, Kinderfräule,»,, ©»««*
0 fräulcin , Servirsräulein , bessere und

einfache Housmädchtn , dwene
Mädchen, auch solche, die hier noch nicht
in Stellung. :
Separates Zimmer für 0

Herrschaften.
Carl Grüubcrg, Stellenvermtttler

Goldgasse 17, Part.
O000000 O OOOOOOO
Junge feinbürger!. Köchin, pr>wa zweijährige
^Atteste, sowie einfache tüchtige Allein- ». Haus¬

mädchen mit ebenso jährigen und mekriahrigen
Attesten siiMen Stellen für gleich»nd 15. Nov.
Frau rtnua Müller, SteNenveemittler.,»,
gegründet 1801, Westettdstr. 3, 1. Et. ,
Haltestelle am Sedanplast.

selbsist. tü»t. zuverl. best. HerrschastSkochlnm.best.
Zeugn., spari. hänSl., s. St . Webera. 50, Eierl.

Köchin mit guteii Zengnissen sucht sofort oder 15.
Stelle in besserem Hause. Schristl. Offert, unt.
O. -Li»! an den Tagbl.-Lerlaa.

Perfekte Köchin, sehr gute Emps.. r»mint Ans-
hülse, evtl, dauernde Stelle, an. Adelheidstr. 9.

Durchaus pcrfecie Herrschaftsköchin mit prima Z.
aus ersten Häusern sucht Stelle per 15. d M.
Nähere» Frau Sternberger. Niehlitr. 9. Mtb. 3.

Geb. j. Mädchen. 21 I ., in allen Theilen der
Haushalts gut voraebildet, lucht zum 15. Nov.
Stelle als
Stütze der Hausfrau

in ciiicin Hess. Hause. Hauptbeding.: Familien¬
anschluß. Mädchen nniß gebalten werden,,ans
Gehalt wird weniger ge!. Offerte» zn richten
unter F . » 684 an Daube & Co. m. v.
H., Frankfurt a. M. (M.-No.58299)^20

Gevtld. Fräulein , im Kochen und Nahen
erfahren, sucht Stelle als Stütze. Dotz»
heimerstratze 83» P .» 3—6 Nachm.

Gesetztes Werl. MSWeii,
in der Kinderpflege gründlich erfahren, wünscht

Stellung zu ganz kleinem Baby, bis zum 15. Nov.
oder später. Off. u. « . »» 8 a. d. Tagbl.-Verl.

Tüchtiges Mädchen, 27 Jahre, welcher büt«er-
ljch kochen kann und alle Hausarbeit gründlich
versteht, sucht Stelle znm1. Dqember. Näherei
Kaiier-Friedrich-Ning2, Httz. Part.

Ord. Mädchen mit guten Zeugn. s. Stelle m klein.
best. Haushalt. Luiseiistraße5, Stb. P.

Eins. V'ädchen sucht Stelle sür Küchen- ». Haus¬
arbeit. geht auch zu Kind. N. Schachtstr. 26, P.

PLss"- Anst. Mädchen sucht St . in bess. Hause.
Näheres Hochitätte6. 2 Sk.

Einfachesj. Mädchen sucht Stellungm kleinem
LiauSbalt. Näh. Römerberg 28, S. 2 l.

Jg . Müdch. v. Landes. St . Nömerbcrg 20, V. 3.
s. Besch, im Wasch, u. Putzen.
Platterstraße 48, 1 St.

i 'lUUU’. V. ewUU
Eine Frau



K- ttr 18.

Beschäftigung. . __
u. Putzbesch, Schulberg 11. Dach

Hochstätte 21. Büglerin s.
chens. W.» u. _ _ „ _ _ _ _

Frau f! Beschäftigung"(Wasch, u,
^. Viitz). Walramstr. 20, Vordh. Dach. Schön.
dy »tzte P «rs»n sucht Wasch- u. Putz-Beschäftig

Schwatbacherstraße 27, Vdh. Mans. 7.
?rau s B. (W. od. P.) Bteichstr. 12. H. P.
rau s. W.- u. Putzbesch. Albrechtstr. «7. H. 1.
Eücht. Mädchen sucht Besch, im Waschen und

Butzen. Zu erfragenL-hrstraße7. 2 Tr.

SMonatSm.s.Bes»,s.Ab.Walramstr.82.1.St.r,«-» ran f. Monatrst. Westendstr. 4, P .. i.Laden
. Mädchens. Monatrst. Oranienstr. 62, M. 2 l.

Lucht, saub. Mädchens. Monatrst. v. Morg.7—9.
Zu rrfr. v. 11 Uhr ab Lehrstraße7. 2 Tr.

Gut empf. Monatrm. s. St. -Hcllmimdstr. 37, 1 ..
Eiiie junge Frau« fg

Dieselbe weis, gut mit der Norddeutschen Küche
Bescheidu. unternimmt sich alle Häusl. Arbeiten
auch wäre dieselbe geneigt, bei Kranke» aufm'
warte«. Adress. Bteichstr. 19, 1 l.

Wie-UadnurT-gl>I,tt. »I-«. sau

Stellung,
Männliche Personen, die Stell«««

stnben.

IalrBnchdalter.Sekretär,Verwalter erhalte» junge
., » . ... Leute nach2—8-mon.

arundl. Ausbildg. Honor. maß. Prosp. grat.
BtSher über 900 Beamte verlangt. Vorm.

jetzt̂ P . « üstner, Anst.-Vorst..
Hall« a. S ., Delitzscherstr. I. (Hallc8663)k'148

v »r den Verkauf von Cigaretten an Wieder-
verkänfer strebsamer junger

Brvvisivn gesucht. Offerten unter
M» 308 an de» Tagbl.-Verlag.junger angehender

Mllschimlijeilhiler
,um Pansen -c. gesucht(i. d. Nähev.Wiesbaden).
Zncrbieten mit GehaltSanfpruch und Zeugnisteil
unter «!. 4©i an den Tagbl.-Verlag?

Stenograph mit guter
kür Wochentag

gesucht. Offerten
Tagbl.-Verlag.

wochentäglich9 bis 12 Vorm,
unter R . 40 , an den

Tilchiiger ßmOW.
per 1 Januar , ev. früher, gesucht.

Offerten mit Angabe bisb. Tbätigkeit
und GebaltSausprüchen unterI*. 400 an
btn Tagbl.-Verlag erbeten.

J »nger Schreibgchülfe wird gesucht.3Ä«SMl)Sf ,*k s""",r- 1
Monteure

für Klein-GaSmotore» ges. (j.. d. Nähev. Wie,
badm). Ayerbieten mit Lohnangabe und Zeug-
uiffeit unter F . 40 , an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtiger Schlosser gesucht Körnerstraße 6.
Für Schauerkern,'läge ein

Schlosser
gesucht. Kohmann , Frankenstrabe 20.TRI.Kchlolfer. Schmiede ii.Arbeiter
galten sofort Beschäftigung für Eisenhochbau.
Zu m. am Bau der neuen Lokomotivschuppen,'
Bahnhof Wtesbaden. Büttner , Monteur

Tüchtiger Tapezirer -Gebükfe sofort gesucht
r -s. ,Alb . Best , Kellcrstraße 14.

• dauernd ges. Hermannstr. 18,3.
Tüchtige Schneider gesucht« irchgafle«.

GEGGOKKOKOKEOKKKUKAMG

Küchenchef,
junger, gewandter Mann, für Hotel-
Restaurant, Jahresstelle, Eintritt erster
Tage, einen jüngeren, netten Hotelkellner,
Kochvolontär. gelernter Conditor,Kellner¬
volontäre und Kellnerlehrlinge, jungen
Hotelbausbnrfchen und einen Küchen¬
bursche» sucht

Grimberg '*
Rheinisches Stetlellböreav.

ältestes
und Hauptplaciruttstsbürcau

Wiesbadens,
Carl Grünberg, Stellrnvcrmittler,

17 Goldgass« 17, Part.
Telephon 484.

Ein junger Hansbnrsche
uf sofort gesucht. Rur Solche, welche
reinlich und gut« Zeugnisse befitzcn,
mögt,, sich melden.

«ossong , « irchgasse 42 a.
Ein junger Hautzbursche für Kundschaft gesucht.

Näheres Moritzstraße 27. Bart.

'/Si 5 « »'«rrorr gefna» « irchgasse 6.
Schuhmacherlehrlittg
^aWrli ^ «Vergütung gesucht. Th. Ries,

.. Intelligenter Ausläufer
mr seines Geschält Wilbelmstraße gesucht. Schrift!.

Off. m. ge». Aug. u. IW. 30 » g. d. Tgbl.-Derl.

Braver steistiger Junge al« Au«,
träger gesucht. Buchhandlung HeinrichStaadt , Bahnhofstraße 6.

I
Ein lediaer Knecht sofort gesucht.

I . Kreuzberger, Dotzbeimerstr. 118.
Ein Stallvursche, welcher fahre»

' „ kann und guteZ-ugnifle besitzt, nicht
unter 18 Jahren, wird gesucht Goldgasse 15.

Stallbursch«, sauber,
»vef »»» !» mit guten Zeugnissen

straße4, Wiesbaden.
Jungt o. Mädch. z.Wecktrag.a.s.ges.Moritzstr.fz.

Männliche Personen , die Stelln .̂suchen. b
‘Sritlltpht stotter Zeichner, selbstständig, s»
AlUjillttl , Stellung per 1. Dezember <L

Offerten unter »». 308 on den Tagbl.-Berla,Baiischmbcr, S.L 'ÄL.°?"L-
unter 8. 308 a. d. Tagbl.-Verlag. rt-

Immer Kaufmann, Einj.-Freiw., ivelcher sej»,
8-säbrige Lehrzeit in einem Colo»ialwoar-n
Engros-Geswäft, Tabakfabrikn»d Kaffecrosterki
bestanden hat, sucht passende Stellung. Off
14. 30 ? an den Tagbl.-Verlag.

—W fc . Junger « omptorist, weich,,
bi» jetzt in der Bankbranche wa-

m  w  sticht per sofort Stellung . Offerten
unter W . 300 an den Tagbl.-Verlag.

Talentvollerj. Mann sucht passende Stellung j»
der Maler- oder Photographiehranche. Offein»
unter1 . 30 S an den Tagbl.-Verlag.

Junger Mann s. fdhrifrl. Arbeiten, auch würde
sich derselbe gegen mäßige Vernütung auf einem
Bureau einarb. Off. u. » V. » O postiaa

Tüchtiger Küfer, verh.. 25 Jahre alt, erfahre»
in Holz- und Kellerarbeit, auch mit der Behand¬
lung von Port- und Siidweinen durchaus»«.
traut, |. Stellung hier od. Ilmgeg. per sof od
später. Gef. Off. ». ** 401 n. d.Tagbl.-Verl'

Nüchterner, fleißiger Mann, 25 Jahre alt, Soldat
gewesen, sucht, gestützt auf beste Empfehlungen
sofort Beschäftigung: auf Wunsch(Kaution bi«
300 Mark. Briefe erbittet Rich. Vorwerk
Biebrich, Franksnrterstraße22, V.

Kräft. Mann, 26 I .. verh., sucht Stelle al»
Ausläufer od. s. Besch., best. Zeugnisse steb. z»
Diensten. Off. U. 4V. 400 a. d. Tagbl.-Verl.

Zu»«» Mann, gelernter Schreiner, sucht dauernde
Stelle als Hausbursche nach hier oder auswärts
Nähere» im Tagbl.-Verlag. Vk

wierbadener Veerdigungr-Anftalt„Ruhe jaust"
. Inhaber: Carl Frlt » und ftVnet man «. *

Telefon 2675.
Fabrik und Lager:

Walluferstraße8 und
Dotzheimcrstraße82.

Großes Lager aller Arten

Nutz- iinö Metalljarge,
frrtig zur fofortigen Lieferung.

Billigste Preise.

Inhaber: Carl Fritz und Ernst Maller.
Laden und Büreau: 7 Schulgasse 7. Telefon 2675.

Fabrik und Lager:
Wallnferstraße3 und

Dotzhelmerstraße «2.

Komplette ArlsllottMgen.
Sterbedecken.
Leichenkleider.

ZImmr-Mmlim.^ hJIUUUCI-

Uebernahme ganzer Beerdigungen.
Anmeldung auf dem StanbeSamte und be7ber Fr^ dhofSkommisfion̂ ' XSSSST*" SiS SS »“ *"'

Blajen-
und Nierenleiden
Blasenkatarrh, Schmerzen, Entzündung,
schmerzhaftes Urinieren , Harnfchürfe,
krüber Ur n , Krampf, Wasservrennen,
Harnverhaltung» Brutbarnen, Harndrang
und -zwang, E»weißharnen, unwillkürlicher
Karnabgang. Bettnässen und Blasen-
schwäche, selbst veraltele Fälle, werden brieflich
I»'* ^ kolg behandelt. Honorar mäßia
GratiSbrochnre franko.
Hkiloi,stalt„Bibr«ll"No .75

in Wienacht am Bodens« (Schweiz).

M -Seisel
« »„cnrrenzlose Ausführung

Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

K«ssi>»»e!,rr-KI»-MSdel,
Rirhlstrasje II.

Telephon 2942.

^ ttohlen , ^
Coks, Holz und Brikcts in allen Sorten,

deutschen und belg. Anthracit in jedem Euantum,
sowie

prima-Rekorten-Holzkohlen
empfiehlt

toui$ Weingartner(vom. w. negier),
Holz- mW Kohlenharwliing,

>Lchttfgassc2. Telephon 250 .

Wiesbadener Kestattrrngs-Institut
Gebrüder Ueugebauer, Schumlbacherstr. 22.

tW  Telefon 411. Schreinerei gegr. 1856. Telefon 411, -Ms

Sargmagapn.
Mauritius straffe 8.

®wfM £aee* in s - lr- und Metallfärgen aller Art. fertig ansgestattet
ur .... ?»r joforligrn Lieferung.
Äusfubrnna von Trauerdekorationen, Ansstellen von Katafalk, Kandelabern s. w. bei
nom ««b Kkforgung von Beerdigungen, UrberfLtzrnngen
«ach und von auswärts u. ?u Frnrrbestattnngen nach allen Krematorien

_ «Ur « diesbezüglichen Gängen «. N°virren.
« Uebcrlandtransportemit eigenem Leichenwagen(Glaswände). - W« 3158!

Lieferanten des Vereins für Frnrrbrstattunzund des Kramten-Vrrein».

Kelrate nicht ohne Koch über die Ehe.
von « r. m. 89 Abldg. Mk. 1.80.

FM II. Etze»hm KlM.
t . . . . Mk. 1,60,
b«de Buch« «uf. 2,70 Mk. in Briefm. o. p. Nach».
Berfandbnchhandlnng von

4 - « llntiier . Frankfurt a/M . 79,
Alte Mainzerstr. 32.

Empfehle die beliebten
Bellt. Herstal- Anthracit- Kohlen
y  Specialität für "Ml
Sr Sauggas-Anlagen
in Ia grobkörniger Waare un I nicht
sch mutzend. Referenzen und Probe-
Lieferungen stehen gern zu Diensten.

Niederlage bei 3056

X Aug. Külpp, X
Telefon 867. Sedanplatz 3.

^ Englische “ '* \  Englische0» s.
a

den höchste» ?lnforderungen entsprechend,
sowie Ir» Anthracit von
Langenbrahm u. Herstal

empfiehlt billigst Ug«
Gustav Kickei,

27 Goetheftratze 27.

° «Friede“ und„Pietät“
Inhaber : Adolf limbarth , ^

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
«regründet 1805 , , « 5.

empfehlen alle Arten Hol «, nnd 9Ie (all «h*r (r«> ne bst .
sofortigen Lieferung, » .. fsvor, *4 «f » r« lk nebU Handelabern

ibei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leicbentransportennach allen Gegenden unter coulanten Preisen. V

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, OffenbaSi?Heidelberg und allen Crematorien.
SF Transport durch eigenen Letehenwagen.

Telegramm-Adresse: „Friede “ oder „Pietät ««.
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